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Premierminifter Briand wird, wie 
„2’Cho de Paris“ fchreibt, darauf 
beiteben, dab im Nuhraebiet meben 
der franzöfiichen auch die enaliiche 

Fahne Flattern wird. Wie die Zeis 
ung perjichert, hat Briand in einem 
| Schreiben an Lloyd George betont, | 
[ab die Einmütigfeit ziwilchen der | 

tzöſiſchen und der engliſchen Re— 
Würde Kataitropke — von der allergrößten Bedeu— 
tung iſt. 


deulſchlands Gold. 


— —— 


Kann nicht nach Okkupationsgebiet — 
gebracht werden, ſagt Reichs- 
bank-Präſident. 


Kommuniſten gehen ins Zuchthaus. 
Berlin, 20. April. Elf Kommuni— 
ſten, die überführt wurden an dem 
Anſck chlag beteiligt geweſen zu ſein, 
der darauf abzielte, kürzlich die Sie- 
gesjäule.auf dem Königeplag mittelit ; 
Donamits zu zeritören, find heute zu 
langjährigen Zuchthausſtrafen verur 
teilt worden. Durch die Beweisauf— 
nahme wurde die Mitſchuld Des be: | 
rüchtigten Kommuniſtenführers Hölz 
|daraetan, der am 15. April hier ver: 
haftet wurde und jet im Moabiter 
‚Gefängnis fit. Der Anjchlag auf 
|die Siegesfäule war durd) die Rolizet! 
vereitelt worden, die in der Nähe bei | 
| Dentmals eine Kilte mit vier Pfund! 
u. EEE a RR Dynamit und anderen Erplofions 
‚chafft werben joll, To ift bieie or: |ftoffen mit 
feitens des | Er 


* * 113 en J u * eo, 

eis) —— — — ,, Fond. Einem Poliziften gelang 
Ä af J J er } u MH . 2 
Reihsbantpräfibenten Habenten gerade noch rechtzeitig genug 


wie auch von auf finanziellem Gebitt 
ſachverſtändigen Journaliſten rund 


— orten, — Fahne“, des Organs der Kommuni— 
Sie beriteten Den Stanbpuntt, INten, it in Haft genommen worden. 
daß dieſe Goldreſerve nicht nur 
Eigentum einer Privatbank ift, Ton: ı Tproler beitehen auf Abitimmung über | 
dern dak ihre Entfern ung aus Ber Frage der Verſchmelzung mit Deutich— 
unter den enden Umstän- | land 
einen menpruh ber deui 
Valuta im An jomie im Mitz- ven 
nach) jich ziehen würde. 
Suchreritändiaen 


Tentiche Balnta ım An- and im Aus 
lande würde zuiammenbredien. 
Warenpreiie würden ganz riclig im | 
die Höhe ſchnellen. — So wird von 
Finanzſachverſtändigen verſichert. — 
Neue Zollgrenze Okkupationsge 
biet in Kraft. 


im 
m 
ss 


Berlin, April. Wennſchon die 
deutſche Reichſsregierung ſoweit noch 
nicht angedeutet hat, welcher Art ihre 
Antwort auf das Verlangen der 
Wiedergutmachungskommiſſion der 
Alliierten ſein wird, demzufolge die 
Goldreſerve Deutſchlands nach 
Städten im Okkupationsgebiet ae 


A), 


| 
| 


die 


Redakteur Ialbeimer. der „Roten | 


ah valt 


v2. 
til Juıl 


dei 
— 


JS um 


1 
Wien, 


aus allen 


W. April, Tyroler tech 
Yandern nad ihrer 
Heimat zurüd, um ich an Der auf| 
nmnenden Monat anberamnten 
dah Dur ein. derartiged Woraehen | Bolktobitimmung zu beteiligen, | 
Di kentbar aewaltigite Mermwirrung | durch welche die Stimmung in Ty— 
mit: Bezug auf die deutſchen Indu- rol bezüglich der Frage dert Ver— 
ſtrieintereffen hervorgeri tfen werden ſchmelzung mit Deutſchland ermit- 
wiürbe, während ein noch nie daqeive- : telt werden ſoll. sbruck wer— 
ſenes Stei— gen der HZreif⸗ der Lebens der berei die umfaſſendſten Vor— 
notwendigkeiten die unausbleibliche "ren zur Bewillkommnung 
Folge ſein würde. rn von außer— 
Präjfident Havenſtein erklärt,. aD neiroften. Alle Stimm— 
Kabinett würde nur unnütz Zeit her- Heber haben die Wei iſung erhalten, 
seuden, wenn e8 fich ermitlich mit | Yertorden mitzubrin da ſie wäh 
dem Vorſchlag beſchäftigte und er id ihres Aufenthalts in der H 
ellte es in Frage, ob eine Regierung mot nad) nulitariſchem Mater ein— 
Deutſchland gefunden werden quortiert werden ſollen us Fahr 
fönnte, die ſi ch dazu verſtehen würde, gerd auf der Eiſenbahn wird dieſen 
dieſe Forderung der Alliierten zuzu— | Sablbercechtigten von der Provinz 
aeitehrn. . | jralregterumg Dergtitet werden, je: 
Mer unmbglich iſt, iſt eben un- doch mir der Kahrpreis dritter 
hglich, und es lohnt ſich nicht. wei⸗ Klaſſe. 
tere Worte dariiber zu perliemen,“ | ‚ General 
ſagte Havenſtein. inen 
Frantreich ſteht angeblich hinter dieſem agt, 
Plan. tung Oeſterreichs 
Norddeutſche plaß treten. wie 
Zeitune Hugo Stinnes gehört, IS — 
eibt dem Verdaächt Ausdruck, Ba RN 
—J nene Forderung von Franfreic | Noten. 
veranlaßt worden it. Daß Blatt de: ; Kleine 
hauptet, daß wenn erft das Gold fid) | 
onberhalb der Gewölbe der Neichd- 
bank befindet und nach dem bon dei | 
lfiierten befebten Gebiet gebradt | 


| 
| 
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Die behaupten, 
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gen 
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Scart! don Tyrol bat 
Aufruf erlaſſen, in welchem er 
Tyrol müſſe — zur” Not: 
alt den Kampi 
im Jahre 4808, 
dem Vordringen 
Oſten zu Einhalt 


Die Allgemeine | 
. ic 

— die L 

nach 


Entente fürchtet sich vor den 


Sabsburaern. | 


Wien, 20. April. In Belgrad 
werden ſeitens Jugoſlawiens, 
choſlowatiens und Rumäniens Ga⸗ 
worden iſt, es nicht mehr zu den Be⸗ rantien ausgearbeitet, die von Ungarn 
ſtönden der Bank gehören wird, da dafür verlangt werden, daß die Habs 
dann die Beſchlaanahme ſeitens der burger nicht wieder auf den ungari— 
Alliierten ohne jede Schwierigkeit er⸗ ſchen Thron kommen. Dieſe Forde— 
folge tonite. rumgen werden, wie es heiht, in den! 
Laut — allernächſten Tagen der Budapeſter 
beläuft ſich die im Auslande befind- Regierung zugeſtellt werden. Die 
liche De Valuta auf 20,000,: | drei Kander der „fleinen Entente“ 
000, WOME., während das Ausland |vertreten, wie cs beißt, den Stand: | 
insgeſamt Anſprüche im Betrage von punkt, dab fie, jolange eine Gefahr 
95.000,000, 000 Martk an Deuiſch- daſür vorliegt, daß die Habsburger 
land beſitzt. Der Wert, der gegen- wieder auf den ungarifchen Ihrer 
wärtigen Goldreſerve von 1,090,— kommen könnten, gezwungen ſein 
000,000 Mart wird von der Zeitung würden, mit unerträglichen Koſten ein 
auf 18 Prozent des Geſamtbetrages rieſiges Truppenaufgebot zu haben. 
der im Umlauf befindlichen deut-— 
ſchen Währung geſchätzt und durch 
das Ausſcheiden dieſes Goldbeſtandes London, 20. April. Es wurde 
us den Beſtänden der Bank wür- heute amtlich bekanntgegeben, daß die 
den nicht nur die Forderungen der Zahl der Arbeitsloſen in England 
ausländiſchen Gläubiger Deutſch- fich am 15, April auf 1,677,000 he- 
londs wertlos werden, fondern e2|tief, gegen 1,506,000 am April, | 
wiirde auch eine Ffataftrophale Wir: 
tung ouf die Ein- und Musfuhr | 
Deuticrlands, namentlich mit Bezug |! ofenunterftügung wird an 964,000 | 
auf den Ankauf Rohmate rial bezahlt. 
ausüben. | 


Die neue 


' 
I 
I 
j 


Schähung der Zeitung | 
| | 
| | 


mt 


Arbeitstofigfeit in England. 


der Orudenarbeiter einfegte. Arbeits: | 


don 


Von Poliziſten erſchoſſen. 
1Nngeichener Bürger von Fammond, 
And, ‚niedergefnallt, weil er auf Anz | 


Nr se L ⸗ rn * 
‚sn einer heute uf eines Roliziften Automobil 
Sonderdepeilche } Anhielt 

aen 


weldet, dab die 
Alliierten für 


Zollgrenze im 
gebiet. 

Berlin, April. 

hier eingetroffenen 
us Eſſen wird 

neuen von den 
Okkupationsgebiet 
ſtimmungen bezügl 


> 


Otkupations 


—* 


20. ce 
nicht 


Hammond, Ind. 20. April 
verfinten | Dutton, ein angeiehener 
der Erhesung  Pammonds, wurde geſtern, 
der Strafzölle von itſchen Waren jet yich in feirem Antsmobii 
mitternadht Kraft getreten ı 8° ıd, Gedar Lafe befanz. cc er! 
Paffagierzüge werden zehn dem Fiſchſang obzuliegen edochte, 
fana fefiaehalten zur Unter jdon dem hiefigen PBoliziften Sharleg 
fuchung der Reiſenden und von daen Wright erſchoſſen. Wie der Beamte 
(Senäd. behauptet, gab er zwei Echülfe auf | 
FR 7 IVO bas Automobil 2b, weil Dutton auf | 
20, Aprii Militärführer |. Aufruf bin nicht anhielt. Ein 
ee m we > Wer ‚Niugenzeuge des traatichen Vorgangs, 
Englands am — Pooler, verſichert dahingegen, 
er Pers mi nen Premier daß Wright fan im gleichen Moment, 
miniſtern L Lion George und Briaud | \in weldem er den Anruf erfchalfen | 
in Hptöe, England, fonferieren, wie |jiep, von feinem Revolver Gebrauch 
die bieligen Zeit ungen melden. 
ber 


B 
et | machte 
Konferenz; werben 


Maris | 
Fo, General Weyaaıd, Feldmär: 


Cleo 
Bürger 
während 
au, der 


18 
N 
Be: 
ich 
del 
16 rt rt 


rır 


en 
il 


Paris, 


| 
I 
| 
| 


ihall Sir Henn 9. Wilfon und Der | Bene Ziviani hat anf der „Srancc“ Die | 


* — 
* Saugrnad Klaug. 


| 
Carl! 


engliſche Minifter des Yeubern, € Heimreite nad Franfreic angereten. 


Gurzen, bei der SKonferenz der! New York, 20. —* 
Premierminiſter zugegen ſein, ge— viani, der ſeit 

legentlich welcher es fich um die mili⸗ als 
läriſchen Strafmaßnahmen handeln 
wird, die gegen Deutſchland geplant 
ſind, falls es ſich weigern ſollte, die 
am 1. Mai fälligen Zahlungen auf 
die Kriegdentfehäbiaung zu made. 


Rene Bis] 
nabezu \vier Wochen | 
Sondergeiandter Franfreihs im 


jelliger Hinficht pollauf zufrieden. 


Umfangreiches Beweſsmaterial. 


werden 
Millionen, 
— ————— 
brennender Zündiehnur!; 


Flamme zu eritiden. * 


zugunſten 


geſchaffen * den“ 


lecetide 


ben haben. 


ı beimerten 


ı get 
zeugtabriken, 
und die 


ı fomten, 


Tſche— I 


gerichtliche.n 


Voerſchwendungen. 


meh 
fund ſtecken ſollten. 


ı toblenfenerung: 


dem Tage, an welchem der Kusfland |" 


‚Einführung neuer 


|balb eines 


f = 
| des 
|Grivarnis erzielt werden 


Lande geweilt hat, trat heute auf dem | 
Dampfer ‚France* die Heimreife an. |? 

Er bemerkte, er fei. mit dem Erfolg | 
feiner Reife in amtlicher, wie in ge-| 


— — — — — — — — — 


Chicago, Mittwoch, den 20 April 


Unter ſchwerer Anklage. 


Millionen verihwendet? 


—— 


Drei verheiratete Männer jollen 
Verwahrloiung zweier Mädden 
beigetragen haben, 


Benjamin E, Brudmat, der Prä 
ſident der Reliance Supply Compa— 
iy, Nr. 1343 Elybourne Avbe. 

'Yfomanihal, Nr. 110 S. Wabaſh 
Ave. ein Schneider, und Frant DL 


2 Ton, deflen Bureaus sich im 
dar, dai bei auter, umfichtiger | 


Betriebsleitung die jetzigen Löhne wei— 
terbezahlt werden könnten. 
Standpuntkt der Gewerkſchaftler. 


zur 


Eiſenbahner bezichtigen Eiſenbahn | 
leiter der Untüchtinfeit. 


Legen 
alle drei verheiratet, wurden geſtern 
abend unter der Anſchuldigung, 
Verwahrloſung von Kindern beige— 
tragen zu haben, 


Der 


In ihrem Kampfe gegen alle 
Lohnherabſetzungen unterbreiteten! 
die Ciienbabnergewerticatten heute Siid- 
vormmtag der Bundeseiſenbahnbe- feite drei Tage lang gefangen gehal— 
hörde Angaben, denen zufolge ihrer Ro! nd 
Migabe nad) Milliarden von Del 
‚lars jährlich durch die Untüchtig— 
keit der Eiſenbahnleiter vergeudet 
werden. Sie rechneten aus, daß 
jährlich 8578,500,000 geſpart 
könnten, und dal alıdere 
deren Höhe ſich 
abſchätzen ließe, einfach 
ſchwendet würden. 


in Haft genommen. Sie ſind ange 
klagt, zwei Mädchen von 17 und 15 
Jahren in einem Hotel an der 


‚Mädchen, nachdem Die 
Verichwinden aemeldet hatten, 
betüubt an. der Ede 
und Chicago Ave. Die Mädche 
ählten, 
ſaßen, als Olſon mit 
gar wagen anhielt und ſie 
ver- zierſfahrt einlud. Sie 
angeblich nach dem Emterianer Club 
air, das} gebracht, wo fie Blomanthal trafen. 
umioſſen- Nachdem man ihnen verſchiedene be 
iſt, wurde rauſchende Getränle gegeben hatte, 
N wie fie er-!wurben fie angeblich in ein Hotel an 
tarten, unterbreitet, damit die Be-| der Südſeite gebracht t. 
hörde ſich jelbit davon ‚überzeugen | en nn 
könne, daß die Angabe der Giien-) veiche ausgegraben. 
bahnleiter falſch ſei. nämlich: „die 
nationalen Abkommen ſeien nur) 
der Eiſenbahnarbeiter, 
aber nicht en niien eines ehrlichen ! 
und leiſtun ähiger mBahnbetriebes 
Die Beh ri» | 


U lot 
tt, 


V 
— 
119—0 
tie 


n er⸗ 


ſeinem Kraft— 
zu einer Spa 
wurden dann 


Beweismaterial 
ent 55,000 
Dokument entbalten 
von den Gewerkſchaiten, 


d te 
Worte 
— 


Koroner will verſuchen. Todesurinche 
von Marie Vance zu ermitteln. 
Auf. dem Roſehill Friedhofe 
geſtern 
Hoffmans die Leiche der am 3. April 
a in 2os Angeles, Cal, unter Verdacht 
Grund für erregenden Umſtände 
Herabſetzung der Löhne vorliegen Matie Vance, Tochter eines Zahn: 
— —— den Bm unnotigcit| arateR in Glencoe, ausgegraben Im 
Verſchwendungen ein Ende gemacht März 1920 verließ Frl. Yance Eht 
werde. Ties fonne aber mir dam) aan, um Ver 
geſchehen. wenn Eiſenbahnleiter zu beſuchen. Unterweos 
und Eiſenba zu Ronferenzen st: L. Lockhart, ein 
zuſammenkäm du rch ‚Col‘ us Govinaten, Ya., 
Bargainin förmi 
mem ſchafften, Ran, ine 

Vegit mt enlang 


und willigte ein 
wit 


te Kıil, 
1 GV 
Saysgrpinye 
ulm 


wur 
de 
ſchaftler 


daß gar 


yerireten den 
In} 


ziatopm! 


et 


1 
\ 


J 


hner 


—A 


einen Kaufmann 
kennen und 
ſeine Frau 
ci aufte ein Haus 
nacles, Da® er hübſch ausſtaät— 
in Dem er mit Teinsr 
Töchtern wohnte. 
einem Monai 
Frl. Vance. die 32 Jahre alt war, 
Iranf. Um 28. Mär; wurde eine 
Operation an ihr boraenommen und | 
om 5. April itarb fie. Ihr Vater iieh 
die Leiche hierberfommen. Der Io- 
tenſchein gab 
urjed he an und bie Fumilienmitalie- 
der durften die Leiche nicht jehen. 
errente den Verdacht Herrn 


und als 


on BR 
ein 
* ein 


mod gen Los 


hervorgeho— 


8 ufänrt t 
110 
Verhörs 


Do — 
Perl 
‘Di v 


Ur 


Die angebliche Beridmwendiung. imurde 


murde it) 
two die Bere] 
beionderen zu; 
nd: nem Abterlungen 
im Eiſenbahnbetriebe wurden ge— 
nannt, und dieſe betrefien in er— 
ſter Linie die Maſchinenabteilun— 
die Lokomotiven, die 
die anich 
Som teilu ugen. 

Millionen, die verſchwer 
ausgerechnet 
ſind nach Angabe der Be 
werkſchaftler im beſonderen auf 
Materialien und Geleiſe berech— 
abgenutzt und ſchließlich 
unbenützbar würden, weil eine un— 


In dem Doknument 
Einzelnen angegeben, 
ſchwendungen im 


Werts id 
Mod 0 
⸗ 


Vances 


. 
Arbeit: t 

o 
7 


- 


aber 


ı var 
+ 4 e u 
Det, 


werden 


“ roter war und daß ſeine Tochter dies 
erſt kurz vor ihrem Tode erfuhr und 
nicht wußte. ob Lockhart geſchieden 
war oder nicht, wurde er noch in ſei— 
nem Verdachte, daß nicht alles in 
Ordnung fe beitärft. 
fähige und ertravagante Leitung? nen machte er Roroner — Ru 
feine Stontrolle über "a habe * g bierven und bat, daf; 
—“ — Unterſuchung eingelsitet werde 
Schließlich rechnen die Gewerk- ſiern obend aber war er ſchon wi 
ſchaftler auch die Reklame ſewie die Inderen Sinnes geworden. 
Ausgaben der Bahn— ſich geirrt, ſagte er und wünſche 
zu unnotigen ne —— Seine Tochter 
cines natürlichen Todes geſtorben. 
Es trohdem von dem Chemikter 


222 4 
Uicht 


jr 


zu 


nen, die 


ſun ein 


e— 
eder 


Ipr 
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r #5; 
115 - * 14 
geſellſchaften den 


1 N or 
Fe = : J l ci 
Sie ſich Die! 


Divi- | 
dafür 


beiſerungs 


emviehlen, daß 
Bahndirektoren mit weniger 
denden zufrieden geben und 
Geld in den Aus 


wird 


ha 
11 


Meat 
terfuonuna der inneren Drau 
| Beritorbenen boraenommen Werben. 


» 


— 


yr 
Die ſich 
ziehenden Pin 

1. elle: 


Yorontotlvei I 


auf Verſchwendung be— 
ſind: 
— 


kte 
der 

auf! 
3 rfſtatt⸗ 
Organiſierung: 4. Kohlenerſparnis 
in den Kraftanlagen; Erſparnis 
im Waſſerkonſum: 6. Erſparnis im 
Materialiendepartement; 7. Er— 
ſparnis im Materialiendepartement; 
Erſparnis im Koſtenanſchlags— 
Departement: 8. 


Betrieb 
Hinſicht 


N 4 
IS v 


Alle Poliziſten werden durch Gebeimbe 
amie genen überwacht werden. 

Poliz hat ſeinen 

ER Gehilfen Alcod eriucht, inner 

halb des Moltzeidevnartements eine 

| Unterfuchung anzuitellen, damit un- 


un 


3— 
eiche ef 


Fihmorris 


Al 
- ti 
>. 


möglichſt tel eunigit daraus entfernt 


EEE burn 
Arbeitseinteilung; | 


En zehn Jahren, 

9. Verluſte und Schäden. | ‚Piperisen“ wird. Die Schieherei 
ı Meth 1 * d er - 

Reine Metbabe. zwiſchen den olizittien Edward Mi 

uverfic ariler behaupten Namaré und Edward Heffernan in 

die Eiſenbahnleiter hät- einer Wirtſchaft an 30. Straße 


daß das Devartement 


vn‘ 
y‘r 
_ 


J 


weiter, 


und wiſſenſchaftliche Arbeitsmetho— morris ertlarte, er werde die ilnter 
den zurückgewieſen: ſeien gegen die ſuchung ſelbſt leiten, wenn Alcock 
Methoden und dies nicht in wirkfamer Weiſe un | 

gegen eine Standardiſierung der könne. 

Ausitattung und ähnliche Neuerun— 
| gen, | 

Hinſichtlich verſönlicher Untüch— p 
tigkeit wird angeführt, dal; or. \° 
man Kollver von der Southern Pa— 
cific gefagt habe, „da inmerbal®; Die Verhandlung über die Norlage 
einer Minute Fünf Mal, innerbalb|der Steuer für die Dur legung der 
einer Stunde 300 Mal, innerhal (b| Daden Une. von Union Park zum‘ 
| eines Taaes 7200 Mal und inmer-|Xincoln Park» ' für die Feſtſetzung 
Jahres 2,592,000 Mal des Schadenerſatzes für das für den 


—ñ— —— — 


Die Ogden Avenue. 


‚erbandlung über die Stenerumlage für | 
Turchlegung begennen. 


ein Angeftellter 
riegt werde“ ‚daß mit anderen | Richter Mangan im elften Stoifwerf | 
Worten die Mrbeitervericiebung | des Countyaebäudes ihren Anfang | 
auf den Vahnen über 140 Pro, ‚ent! genommen. Etwa vierzig Anmälte 
betrage. Andere derartige Verjpiele | waren anwefend, um „große“ und| 
werden angeführt, und zum Schluf; | „Keine“ Grundeigentumsbefiger zu! 
wird von den 'Gewerfichaiten flar | vertreten, welche gegen die Steuer- 
gemacht, wie eine Vereinfachung |umlage proteftieren, Vier gemaltige , 
Syſtems ıumd eine bedeutende | Bücher warer zur Cintraaung der| 
fönnten, ‚ed abdenerfaß- und Sonberjteuer: | 
Ipoften der beteiligten einzelnen 
Mutter (leiſe Grundbeſitzer erforderlich. 
— 


*Wer ſein Grundeigentum ver— 
‚faufen mil, erreicht ichnell feinen 
Zwed durd eine Kleine Nırzeige in- 
der „Abendpoft.” 


— 1,90 ——— 


- Enfant terrible. — 
zu ihrem etwas verivilderten Sohn, | 
dem e3 in gröherer Gelellidaft bei, 
Tiſch aufſtößt): „Aber Karlchen, was 
war das?“ — Karlchen: AR: 
lat, Mama!“ i 


| 


‚Mark! 


zur | 


bon Deteftives der ' 
Bezirfswahe an Dit Chicaao ne. | 


ten zu haben. Eine PBoliziftin fand die | 
Mütter deren | 
halb ! 
bon Michigan | 


dad fie im Lincoln Bart! ? 


auf Anordnung Koroner 


verſtorbenen 


rwandie in Los Angeles 
lernte ſie 


ie⸗ 
au! 
in ı 


Braut, 


Dipdikberitis al3 Tones= | 


r die Entdeckung 
daß Lockhart zweimal verhei- 


Geitern mor= | 


Ya 
habe 


ſei 


om Koronersamt eine Uns | 
ne der 


‚Gründtihe Reinigung geplant. 


\erwünichte und untüchttae Gfemente | 


Dies iit das erite Mat feit |E 


gab! 
ten im. allgemeinen ſyſtematiſche den Anlaß zu der Anordnung. Fitz⸗ 


verloren ginge und|Siwed enteianete Qand bat heute vor | 


— — — — —— 


— — — — 
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Frauen als Geſchworene? 


Hilfs » Stantsanwalt Lloyd Heth Iſt Einigkeit der aweritaniſchen 


möchte einen Verſuch damit machen. 


Im Falle Orthwein. 


ſurance Erchange Gebäude befinden, Der Prozeß wurde heute von Richter | 


Wilſon auf Den 16. Dat anberaumt, 
— $Befängnisdireftor trifit Vorberei- 
tungen für Hinrichtung dreier Mörder. 


| 


% 


Frau Coro 
die angeklagt iſt, Herbert P. Ziegler, 
den hieſigen Vertreter der Goodyear 
Rubber Ko., erichoilen zu 
ir» vielleicht vor einer aus Frauen 
beitehenden urn progeiltert werden. 
Als die Angefllagte beute we) 
Richter Wilfon vorgeführt und, na 
dem der Beginn des Vrozeileg auf) 
en 16. Mai anberaumt worden war, 
Iaab Hilfeftantsanwalt Lloyd Neth 
der Anſicht Ausdruck. daß Frauen 
beſſer geeignet ſeien, als Geſchworene 
in Fällen zu fungieren, in denen eine, 
Frec Mordes angeklagt iſt. 

Während der lehten 5 Jahre ſind 
dier 14 Frauen, die bes Mordes be— 
zichtigt waren, von Geſchworenen 
| freigeiprochen worden. Nur Frau 


TR - — 
Iſabelle 


rau des 


| Trep: ignier wurde des Totihlaas würden die Republifen Amerikas in! 


| enderen, freineiprochenen rauen 
ren feſt ausnahmslos jung 

Dieſer Umſtand 
ſtgatsarwalti Heth, 
Iwein prozeifieren ivird, auf den Ges 
danten brachte, mit einer N 
Frauen beitehenden Jury zu verſu— 
ichen. Anmwolt Benedict Shart, ver 
| Verteidiger dei Angeklagten, erklärte, 
ter habe nichtS aegen den Plan, : und 
Gerichtsfchreider William NR. Parker 
:Tagte, er werde die Geichiworenentonn- 
Imilfäre erfuchen, am 16. Mai 50 
rauen nach dem Rrinttnaigericht zu 
ienden, bon Zement dann die 
Geſchworenen ausgewähl 
idnnen, im Falle O 
Donald urnd 
bert E. Crowe ihre Zuſtimmung dazu 
geben. Beide waren heute morgen 
nicht im Kriminalgericht zugegen, er— 
ſterer iſt nach Weſt Baden gereiſt, um 
die Leiche von Harry A. Gibbons 
hierher zu begleiten, und Staatsan— 
walt Crowe weilt in Springfield. 

In anderen Staaten ſind bereits 


wa⸗ 


war es, der Hi ilfs 
Nrth: 


der Frau O 


e8 


werden 


244 


Stoatsanwa 
2 


Med It Ro: 


| 


9 


Orthwein, 


und | 


aus, 


zwölf: 


derrichter Charles 


— x 5 Ulhr Ausgabe. 


[Vorbild für Europa. 


Nepnblifen, jagt Bräi. Harding. 


| Zrrad am Standbild S 
| Bolivars, 
| 


Bas der Prajident bezüglich der Vion- 
roe-Toftrin zu fingen 
feine Rolitif der Sclbitjucht, jondern 
Freibrief der Mnabhängigfeit Ame- 
rifn®. 
wenn nötig, 
der Monroe 


zum Kampf im Interciie 


Doktrin bereit. 


Naben, | 


New York, 20. April. Im Ber: 
| Taufe der Hebe, die Präſident Har— 


‚ding gejtern hier gelegentlich der Ent- 


&: | hüllung des Standbalds von Simon 
iBolivar, dem ſüdamerikaniſchen Pa⸗ 


trioten, hielt, wies er auf die Freund— 
ſchaft hin, die zwiſchen den amerika-— 
niſchen Republiken herrſcht, und be— 
tonte, die alte Welt könne in dem 
friedlichen Nebeneinanderleben 
Länder auf der weſtlichen Erdhalb 
kugel ſehr wohl ein Vorbild für den | 
| Wiederaufbau ihrer Induſtrie und 
ihrer Politik finden. Bei diejem | 
| Aufbau, perficherte der ‘Bräfident, 


überführt. Sie war 65 Xahre alt, die materieller Hinſicht den ſchwer heim— | kündigung 
jenſeits 


geſuchten Schweſterländern 
des Ozeans behilflich ſein. 
Der Präſident äußerte 
über die Monroe— 
ſicherte, daß ſie keine Politik der 
Selbſtſucht bedeute, ſondern der 
Freibrief Unabhängigkeit Ameri 
kas ſei, für den die Vereinigten 
| Staaten „wenn nötia, aum Kumpfe 
deren wären“. Er fügte hinzu, die 
merikaniſchen Republiken müßten 
ſick. keiner allzu großen Fernhaltung 
befleißigen und gelegentlich des ge— 
genwaͤrtigen Wirrwarrs in der 
wüſſe der Panamerikanismus 
nehmenden und großherzic 
tanismus“ 22deuten. 
„Unſere erhabenſie 

ſagte er, „beſteht darin, daß wir feſt 
zuſommenholten uns kräftigen, da- 
mit wir von unſeren Kräften abgeben 
te men; daß wir uns reich machen, 
|deimit wir von unferen: Reichtum 
abge yeben können; dab wir Vertrauen | 
gewinnen, um anderen Verirauen | 
| Pflichten und ımfjere Wo 


der 
ı 


ci * 
„te l⸗ 


PN | 
en x 


n 


leinzuflößen:; darin beftehen unfere 


nn 


u 


ı ubelnden 


} 
} 
l 
% 
‘ 
I 
I 
\ 
f 
i 
\ 


| 


der | 


ſich auch 
Doktrin und ver⸗ 


Welit— 
Ameri-⸗ 


Leiſtung“, 


lichleiten; 
Verfuche mit Frauen Geſchworenen die Pflichten denen gegenüber, denen 


dpost 


ſie galten Beide für vom Glück be— 


—— 


ES 


2 Gent 


gimitigt, aber das Berlangen nad 


der sreibeit fir daS Bolf war in ih: 


nen nn x 


| drei —* ſeiner 
| tretär, 
les Kling, e 
‚fin 
| wurde 


Segieitet, 
von 
riejiger 


tem 
in 
der 


Begeiſterung 


ſeiner 
Hort 


Wetter 
em 


feinent 


° Brafident traf gegen balb 
Gattin, 
— Leibarzt und Char 


F 
<c>| 


Wat: 
ein, 


— — _ Nr. 93. 


07 
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Folgen des Enufefollers. 


In Berwyn trugen ſich geſtern zwei 
ſchwere Unfälle zu. 


, 


t 
| Jwei Tote, drei Berichte, 


Bevölkerung it | 


empfangen 


und fuhr dann durch die mit einer SZu dieſen gehört auch der neuerwählte 


Hotel, 


Volksmenge 
jatte. — Iſt Straßen nach dem Waldorf Aftoria 
wo er die dort als Gäſte der 


Miſſion von Venezuela 
— die Vereinigten Staänten,“ 


bei 


angefüllten 


einem 


Luncheon verſammelten Diplomaten 


R 


kurz begrüßt, 


ii 


getreten wurde 
des Denintals 


I 


I abrt nach den Central 


DO 


voran ofor 


rt fich gina. 


Botnedh Anhland. 


R Sarf 
‚wo die Enth 


t die 


17 


rar 


üllung 


Poſtamt wird vorläufig fraäankierte, nicht 


der, wie 
| angefimdigt 
fchr, wenn 
iten Maße, 
men wo der 
„Es 
giſtrierte 


genommen“ 

— * 
d 
und zwar 
ı tionalen 
Poſtbehörden 
Be 


Na 


altattichen 


“ 


dern, 

sm 
welcher rt 
in Rußlandeld 


N 
An 


Waſhington, 
vierjabriger Unterbrehung it ı 


wer * N 
Briefeé 


mu 


auch 
* 


nach dem europäiſ 
eiß 


h 


es 


* 
den. 


MAL 
gleicher 


J 


— 


—**— be tinmmangen | 


bezi 


c31l 


dungen beſtehen, 
ſcheinlich, daß die Briefe ſeitens der 


Sowjet- 
gen 

Es 
Rußland 
Utraine, 
ud. der 
yo! noynimer 


kA 
Yau 


n 
der 


yı 


| 


ı 


Ian 


Durchſicht 


Behörden einer 

unterzogen 
ehe ihre Ablieferung erfolgt. 
werden 
VPoſtiendungen für 


it 


. \ 


Mer ub lik 
die 


gelandt Mia 


Ru 


frankierte, 


April. 


rde, der 
im 
ßlan 


nur 


und 


t es in der 


eingeſchriebene Briefe und Poſtkarten 
nach Rußland annehmen. 


20. 


Nach 


wie⸗ 


heute vom Poſtdepartement 

Poſtver- 
be ich | 
d aufgenom— 


ränk— 


mat re-| 
Poſtkarten 
chen Rußland an— 


An 


Poſtdepartements 


Ze 
Lie 

ven 

Art 


Rußland zu 


si 


zu den üblichen interna- 
ruſſiſchenſ 
verſprochen, 


üglich der Poſtſen— 


aber 


Dis auf we 


das 
Einſchluß 
Re publ 


+4 
111 


m 
übe l 


London 


von 


|terbefördert werden, 
Granfige Zufiände. 
Im Grubengebiet des nördlichen Aln- MEN Stellen mit einer Gefchiindig- 


jind 
Kot, 


bama 
terſter 


26,000 


Birmingdam, Wla., 20. 


Apr 


dort 


Ber’oten in 


il. 


es iſt wahr— 


ſorgfälti 
werden. 


iteres 


europäiſche 


Der: 


Sreorgien | 
Ajerbaijdan an 


nach 


wei-! | 


bit: 


In 


den 


Bürgermeiſter von Lyons, Eric Olſon. 


— Auto ſauſte mit Geſchwindigkeit 
von 70 Meilen dahin. 


| 

Iwei Perſonen 

ſabend bei zwei Unfällen, 
— 


beide an der O 


— 


wurden geſiern 
welche ſich 
gden Ave. in Berwyn 
| getötet und drei audere, 
| darunter der erit gefiern ermählte 
Bürgermeiſter der Ortſchaft Lyons, 
Ben verlegt. Ein Kraftwagen, 
| wel her mit einer Geſchwindigteit 
von 70 Meilen die Stunde dahin— 
Haute, rannte in ein langſamer vor 
ihm herfahrendes Auto hinein, und 
Kraftfahrradpolisift der Ort— 
Berwyn, welcher ſich auf der 
nach dem ſchnellfahrenden 
Schnauzerl befand, fuhr ein Ian 
dem— Fahrrad, dem zwei junge 
Burſchen ſaßen, über den Haufen. 
Mn Seiten | iind Lohn Kink, 
Nr. 2426 ©. Ave., Cicero, ein 
bekannter Wirt 2 Rolititer, und 
der 18jährige Windislav Kunda, in 
der Nähe von Crawford Ave. 
27. Straße wohnhaft. 
Verletzt wurden Eric 
eſt * zum Bürgermeiſter der 
Ortſchaft Lyons erwähit wurde: der 
Kraft fahrradpoliziſt Hjalmar Grant 
und Harold Juttke, Nr. 2713 Kar 
lob Ave.. Alle wurden nach dem 
Berwyn Hoſpital überführt, wo ihr 


Zufland für Auperjft bedenflich ge 
ba —* wird 


Olſon, der Präſident und Schatz— 


meifter der Brooff field Bottling Gomi- 
bany, hat verſchiedene Rippenbrüche 
ſewie eine Gehirnerſchüttecung erlit— 
ten. hatte zufammen mit fint 

Kusfall der Wahl aefeiert und 
fuhr mit ihm gegen 10 Uhr geſterr 
‚abend an der Daden Avenue feiner 
Wohnung ; zu. Augenzeugen behaup⸗ 
ten, daß das Gefährt an verſchiede— 


zutrugen, 


ſchaf 

E 
Jagd 

| 


ırF 
auf 


und 


Olſon, der 


97109 


— 
UT 


teit von ungefähr 70 „Meilen die 
| Stunde vorüberſauſte. In der Nähe 
von Home Abenue fuhr dann der 
Kraftp 


| agen mit unbeimli I 
jaemadjt worden, in Nllinois indeifen |jir belfen tönnen, und die Gelegen- dem Kohlengebiet im nördlichen Ale ein | in cher Gewalt 
heit uns ſelbſt zu helfen, indem wir bama ſind 26,000 Perſonen in der 


noch nicht. 
Der Tag der Abrechnung naht. 
Gefängnisdirettor Lee trifit 
bereitungen für "die 
von dra Hbernibrten Mördern, die 
‚am Freitag morgen m 7 br voll- 
I3ogen werden joll. Um dieje Zert 
ſollen Harry Ward, der bei einem 
Raubüberfall in dem Laden von 
‚a the Sprier“ zivei Männer er: 
‚ıchoß, und die „Ubeifinier“ Grover 
—* Redding und Oscar MeéeGavick. 
zwei Neger, die ſchuldig befunden 
wurden, am 20. Juni vergangenen 
Jahres an Indiana Ave. und der 
—35. Sir. 
zu haben. 
ein der 


Mar 
ori 


ber dem Nebert X, 
Great Lakes Flottenſchule 
zugeteilt geweſener Rekrut, erſchoſ— 
ſen wurde, gehängt werden. Die bei— 
den Neger ſcheinen ſich mit ihrem 
Schickſale abgefunden zu haben, Ward 
dagegen hot die Hoffnuna, dem Gal 
gen entgehen zu fünneı, 
aufgeg geben. Seine Mutter 
Springfield gereiſt, um 
agaung zu lebenslänglicher 
hausſtrafe, oder einen Aufſchub der 
Vollſtreckung des Todesurteils 
erlangen. 
Vier Geſchworene in acht Tagen. 
In dem Maſſenprozeß von Edwin 
Graves und etwa zwanzig andern 
R itgliedern der Volſterergewerlſchaft 
vor Kreisrichter Taylor unter der 
Anklage der Verſchwörung und Dy— 
aamitfprengung bon einem. halben! 
Dutzend Häufern von arbeits willigen 
Genoſſen vährend des Ausitandes | 
|bor einen Jahre und wegen Miß- 
handlung von ſolchen Mitarbeitern 
ſind in den acht Tagen ſeit Auf— 
nahme der Verhandlung erſt vier 
Geſchworene von über 200 Vorgelade— 
nen ausgewählt worden, der vierte 


Roſe, 


iſt nach 
Begnadi— 
Zucht— 


‚am letzten Freitag, und jeither tein | wird, 


weiterer. Edwin 3. Raber, der frü- 
bere erite Hilfeftaatsanmwalt, iſt als 
Sonderſtaatsanwalt für den Prozeß 
gewonnen worden, Clarence Darröw 
iſt der Hauptverteidiger. 
— — — —— 
| Ii’s der Nedie? 
Einer der Verüber der Wall Street Gr 
vlojion angeblich in Hait. 

Scranton, Ba., 20, April. Sier 
it ein Mann verhaftet worden, der 
‚tn Verdacht iteht, einer der Ver 
ber der verhängnisvollen Exvlo— 
|fiun zu jein, die im vorigen: Sep 
timber in Wall Street in Neo Norf 
tattfand. Der Veieitende, defien 
(Name vorläufig geheimgehalten 
wird, wurde, wie es heißt, von der 
Polizei bereits ſeit geraumer Zeit 
beobachtet. Er woͤhnee hier im Aus 3: 
länderviertel jeit etwa fünf Mona 
tin md war Stets reichlich mit Geld- 
mmitteln verſehen, obſchon er nicht 
‚G 


Hinrichtung: 


einen Aufruhr verurſacht 


noch ni 59 cr i | 
dieſe waderen jungen Demokratieen 


JAIm weiteren Verlauf ſeiner 


zu 


andere unterſtützen. 
Bei der Erörterung der Monroe— 
Doktrin ſprach der Präſident 
über falſche Auslegungen dieſes 
Grundſatzes und deutete auch auf die 
Skeptiker hin, die Zweiſel darüber 
geäußert haben, ob dieſe Doktrin, im 
Noifall, wirklich durchgeführt werden 
mwürde. 
Durch 
ſchlechter, 
ſes Grundſatzes“, fuhr 
dent fort, “it der Yawels 
| fiefert worden, da wir nie jelbti 
ſüchtige Abiſchten beſaßen: daß 
nie von Ausbeutungen träumten. 
Andererſeits muß durch die ge 
ſchichtlichen Ereigniſſe der verfloſſe 
von zehu Jahre zweifelsohne die 
ganze Walt die Veberzeugung ge⸗ 
wonnen haben, daß wir, wenn es 
nötig jein jollte, zu einem 
| bereit Sind, um Diele K 


rto 
kin 


die Seichichte Der 
der Präjſi— 
daflır ac 


yır4r 


ontinente, 


| dor der 


| rannei 


Unterioching und der Ty— 


zu ſchützen.“ 


ſagte der 
zügen etwa das Folgende: 
„Gewiſſe Tage ſcheinen 


in der 


auch | 


wir! 


«| bands 


zu 
| bet 
! 


Kamdr | 


beiter 
Rede | 
Präſident in den Haupt- 


denkbar bitterſten Not, 
Thomas 
zieſigen 


Governor 
dem 
Heilsarmee 
wurde 


wie heute 


Kilby 


E. 


Hauptquartier 


mitgeteilt 
hinzugefügt, 


wurde. 


edem 
von 
der 


Es 
die Heils armee ne 
tẽte ihr Möglichſtes, um die Not zu J 


lindern, aber ſie müſſe jetzt bei die- 
ſen Bemühungen 


unterſtützt werden. 
Ge⸗ | 
jeit der Verfinmdigung dies | 


ge der L:ute 
Schreiben an 


iſt, 
der 


von anderer 


es 


wie in 


ı Governor 


Seite 


Die traurige Yas 


dem 
heit, 


durch — Ausſtund der Gr ubenarbei⸗ 


he 
he 


ter 
ſeit Br 


beigeführt worden, der bereit 


Monaten im unge iſt. 


Der Lokalverband 
beiter in Pratt City bat 


er Orubenar 
en Gover— 


nor erſucht, die Mitglieder des Ver— 


entwed 


er 


mieder anzaͤſtellen 


i 


oder ihnen finanzielle Unterſtützung 


ſchnöde 


Por 


in 


Luterftüihung 


merichlichen Entwicklung von aan; | 


bejonderer Vedentumg zu jein, Der 
bentige Tag it der. Nabrestag der 
Schlacht von Lexrington, gelegent— 
lich welcher die nordamerikaniſchen 
Kolonien ihr erſtes Blutopfer 
die Unabhängigkeit brachten 
Generation ſpäter begann an 
che n Tage der Freiheitskampf 
elas. 
Mein Wunſch geht dahin, daß der 
.April von nun auch noch eine 
weiter re Bedeutr ing erhält. md ein) 
Gedenktag Fiir eine neue Verbride: 
[rung von Nord- und Zidamerifa | 
Nadyden, ite unter Waffen | 
| Opfer gebracht haben, um Das | 
men tichliche Erbteil des freien Diannes | 
anfzurichten, fönnen die amerifant: 
‚schen Nepublifen jehr wohl ji) eng 
aneinander amichliegen und der 
|Menjchbeit dartum, day gerechte Er- | 
folge keineswegs Jemandens Ver— 
nichtung, weder in individueller 
noch in nationaler Hinſicht beden 
ten, ſondern daß der wahr: Sieg in 
dem menſchlichen Fortſchritt begrün-⸗ 
det iſt, an dem jedem ein Anteil zu— 
ſteht. 

Es iſt intereſſant Vergleiche zwi— 
ſchen den Laufbahnen der beiden 
großen Väter der amerikaniſchen 
Freiheit, Bolivar und Waſhington 
zu ziehen, jeder von ihnen hat ein 
Reich der Freiheit erkämpft und et— 
was geſchaffen, was über ſeine 
kühnſten Träume weit hinausging. 
Ihr Beſtreben nach Freiheit wurde 
nicht durch perſönliche Unraſt verur— 
ſacht. Sie waren beide reichbegütert, 


| 
| 


| 
ı gie 
4 


924 
ki 


1% 


> 


| 
| 


‚für | 
Eine i 


‚ter. 
nachmittag kühle 


Südweſten: 


Ghicago und Nmacgend: 
heute 


‚gez Wetter 


Heute 
ſüdliche Winde, 


Illinois: 
gen, wahr 
heute 
ter; er 

Wisconſin: 
vewitter heute 


Ibend märnter 


Wbend wärm 


tar! 
l 


itarfer 
Jowa: Reg 
witter 


im außerſten O 


ſte 


Weſten bente abend; 


tar ımd fühler; 
Indiana: 
morgen; 
enden; 
Nieder 
ind 


mer; 


morgen fü 


morgen; beut 


z en 
Monduntergang: 


Michigan: 


morgen kühle 
utergang, ben 


Teil werden zu trafen. 
refrenden Schtwriben heil, 
hoben um MWiedereinitellung 
Erubenwerken nachgeſucht 


für 


er 


welche 
Weſten umſchlagen. 
Unbeſtändig heute 
ſcheinlich Regenf 
morg 
wechſelnder «sind. 


er’ 


Negenichauer 
bei 
ärnter im — 
wecſelnd 
enſchauer m 
heute nachmittag 


n 


in 


ftarfer - — Rn 5 
Reacnichguer heute abend und Barfer, Wr, 2657 Burling Str ge⸗ 


heute abend wärmer Oſten und ſenkten Kraftwagen überfahren und 


hler. 


e ab 
r. 


morg 


Morgen ſrnh 


und 


abgewieſen worden.“ 
Lokalverband der 
Marvel hat 

an den Governor gewandt 


“ 


abend 


wärmer, 


In dem 
es: „Wir 


in 


den 
ind | 


Grubenar— 
ſich ebenfalls 
und um 
„034 mitteltofe | | 
ı Männer, Frauen und Kinder 
geſucht. 


nach 


Unbeſtändi— | Cvaniton, wurde gejtern vor dem cl- 
und morgen, 
wahrſcheinlich Regenſchaner und Gewit 
abend 


bie 


angjamer bor ihm herfahren- 
Auto hinein, flog gegen einen 
Baum, prallte zurück, überſchlug ſich 
ungefähr ſechs Mal und blieb dann 
als formloſe Maſſe liegen. Ein des 
Weges kommender Kraftwagen hielt 
nige Minuten ſpäter an der Unfalt- 
ielle an, jein Lenker brachte den neu- 
erwählten Bürgermeiſter nach dem 
Berwyn Hoſpital, dann kehrte er zu⸗ 

rück und zog auch Kint aus dem 
een er Unglückliche 

var SE auf der Stelle getö- 

tet worden. Das von dem Kintichen 
| Auto angerempelte Gefährt trug bie 
henzʒ nummer 312580, welche für J 
IB. Britton, Watfefa, I außgege- 
ben worden iit. Der Lenker des Au- 
ıtı3 gab feinen Namen abe; al® Tur- 
nae an. 


Der ſpäter folgende Unfall, bei dem 
der Kraftfahrradpoliziſt und einer der 
‚jürgen Yurichen verlegt und Kunde 

| getötet wurden, fteht offenbar mit 
|dem erften in direfter Verbindung. 
ı Der Beamte verfolgte das zu fchnell 
fahrende Kinkſche Gefährt, als er das 
Tandemfahrrad über den Zaun 
fuhr. Der Polizift fuhr mit einer 
Geſchwindigkeit ‚on achtzig Meilen 
Stunde, als ji das Unglüd er- 
| eignete. 


des 


Dreijähriges Kind getötet. 
| 


| Toris Weiland, das dreijährige 
Töchterchen des wohlhabenden Gärt- 
I 

nereibeſitzers John Weiland in 
terlichen Hauſe, 


Nr. 1512 Green— 


wood Blod., von einen Kraftwagen 
morgen | 


überfahren und getötet. Der be- 


Sente abend ftarfe | Dauerliche Unfall ereignete ji, mäh- 


morgen 


bend 
dauer ım 


+3 
morge 1, 
t: morgen fü 


er sind, 


hi 
und abend; 
id fühler 
wechſelnder 


im 


nd im Südoſten wär— delude Arzt an 


7:58, 
Jen: 8:00, 


u 


Tor Tempernturjtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


den amtl 


ichen Angaben de 


3W 


8W 


von geſtern nachmittag 3 Uhr an: 


3 Uhr nadın..... 


4 Ur nachın....!..t 
5 Uhr nawın....... 


6 Ubr abends 
7 Uhr abendS.... 
8 Uhr abends... 
9 Uhr. abend3..... 
10 Uhr abends..... 
11 libr abend2... 

12 Wr mitiernacht 
1 Uhr morgens. 

2 Uhr morgens... 


65 


...64 


65] 
1 
66 


64 
„64 
63 
..621| 


st 


..B0| 


d) 


| 6ellbr 


‚10 


» dr morgens 

4 Uhr „morgens 
Ur? 

» Uhr 


Ubr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 


7 
“ 


9 


11 
12 


1 


und 
d Gewitter; 


en nachmittag 


d wahrſcheinlich Ge 

wärme J 
im äußerften | 
morgen im allaentet 
Wind, 


nadı | 


fiih: 


| 
| 
J 


wahrſcheinlich! ein. 


heute 
er im 


nen 


eg⸗ nichauer beute gl bend | jo ſchwer 


rend die Kleine mit einem Minatur— 
wagen ſpielte und dieſer auf die 
Straße gerollt war; bei dem Ver— 
ſuch, ihr Spielzeug - in Sicherheit zu 
bringen, büßse Doris ihr Leben 
Ier Yenfer des Unglücksautos, 

der 9>jährige Norinan White, wurde 


vorläufig im Saft genpmmien, 


Die 23jührige Eva MeBonald, 
Nr. 1734 N, Clark Str., wurde ge- 
— abend von einem von Leslie 


verlegt, dab der behan—⸗ 
ihrem Auffonment 


zweifelt. Warfer wurde verhaftet, 


| nad eingehender VBernchmung vor— 


| 
I 
| 
| 


etteramtes 


morgens.. 
morgens. 
morgens... 

morgens... 

morgens. . . 
——— 
Uhr vorm. .... 
Uhr mittaas.... 
Nbr nadhmit... 
2 Uhr nachmit. 


st 
54) 
‚38 | 
.60 
64 
684 
.70 
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läufig aber 
geſetzt. 


wieder auf freien Fuß 


Deutſche Poſt. 


— — 


Der Dampfer „Biyſtie“, der Samb—⸗ 
tag von New York nach Hamburg 
fährt, nimmt Briefe nach Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich, der Tſchech⸗Sls 
watei, Ungarn und der Schweiz mit. 
Poſtſchluß im hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag nachmittag 4330 Uhr. 
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Fine volljtändige Auswahl jest 
auf Yager. 
E1I29—Zugipis, Trompeten: 

Walzer. 
Sandlerivalzer 
Neuſchwanſtein. 
Ländlerwalzer aus 
gernſee. 
Werdenfelſer 
tenwalzer. 
ölzer Trompetenwalz. 
Zoilachtaler Yandler; 
walzer. 
—Küſſen iſt feine Sünd' 
Sei nicht böſe. 
E4851-Stille Nacht, 
Nacht. 
Tannenbaum. 
Eine Burg 
unier Gott. 
O ſchöne Zeit, 


14 
lige Zeit 


aus 
Te⸗ 
Trompe— 


E427- 


— 


E3520 
heilige 


n 


E1SS3— 


feite 


ſe⸗ 


Abendpoſt, Chieago, Mittw 


och, den 20. April 1921. 


von der vorzeitigen Entdeckung jener | Strafgerichte entgehen, welches das 


Falfhung. Der Amtmann, der [pä> 
ter jelber megen jehr unfauberer 
Machenschaften die Reife nad G©i- 
birien antreten mußte, hatte mehr: 
fadhe Gründe dafür, dem Grafen 
Boqumil eigenhändig das Hinter: 
türchen einer Flucht zu öffnen. Aber 
Herr vd. Moramwinsti fonıte bon dies, 
Sem freundfchaftlichen Wint nicht jo= 
aleich Gebrauch machen, denn ihm 
fehlte vorläufig das nötige Geld zu| 
dem Nusflug über die Grenze. Seine 
Spreunde, die ihm jchon deshalb bei= | 


jpringen mußten, weil fie zum Zeil 
mit ihm in eine der Damals — um | 


das Jahr 1865 — in Polen fehr häu- 
|figen politiſchen Verſchwörungen 
verwickelt waren und ſeinen Verrat 


zu fürchten hatten, ſchoſſen das Geld 


zuſammen, ſo gut und ſo eilig es 
ihnen bei ihrer eigenen Verſchuldung 
nur möglich war. Und Herr v. Mo— 
rawinsti tat dem AUmtmann ins 
deſſen den Gefallen, ſich 
Köhlerhütte, die zum Gute feines 
Nahbard und vertrauten Freundes 
| gehörte, verborgen zu halten, Dem 
der betrogene Lodzer Kaufmann 
hatte wegen der Wechſelgeſchichte ja 
ſchon Lärm geſchlagen. — Erraten 
nun Euer Erlaucht den Zuſammen— 
hang?“ 

„Bogumil fühlte ſich ſicher genug, 
in der Nähe zu bleiben?“ 


in einer 


| „Er war bereit3 im Beariff, Tich 


EiS5s | > - 
jauf den Wea zur endlich geficherten 


—Muß i' Denn zum 
Stadtle hinaus. 
Wirtin Töchterlein 
chnadehüpferl, Män— 
nerauintett. 
Verierjodler. 
Laudon Marſch. 
Artillerie-Marſch 
Ein Dinner mit Wein. 
Jeitungsannoncen. 
Senn die Schwalben &| 
wiedertebr'n. | 
der Jugendzeit. | 
— Indreas Hofer. | 
Reiters Morgenlied. 
adetzly Marſch. 
eich. Militärmarſch. 
ner noch 'n is 


a 


4881 


ihn an der Grenzicheide der Güter 
dag beitellte Wägelchen ermarten; als 
|Kutfcher war ein Stumpffinniger 
| Pferbehirt von einem Nachbargut ge: 
dungen Wmorden, und 
gedachte natürlich Verkleidung anzu- 
legen.” 

„Und Moraminäft 
ungeſchickt 


Eiss2- 


wäre nun fo 
geweſen, ſich auf dieſem 
Wege die Laſt des Knaben aufzu— 
bürden? Gr, der das Leben bon 
== Frau und Kind aufs Spiel aefep! 
j un Gran wald iſt Holz— PR um fi der leichteſten Unbe 
056--Slirta anı Land, Iquemlichteit zu entledigen? Wenn er 
F I R 


I 
Tröp 


G 


|bor Shen mit den Gefühlen bes 
‚zärtlichen Vaters geprahlt hat, ber 
fein geliebtes Kind mit fich nehmen 
‚wollte, fo erfenne ich darin jo real 
‚den elenden Lügner, der er immer 
ederſeh'n. geweſen iſt.“ 
Auswahl „Frau Gräfin, ich kannte Herrn 
v. Morawinski ebenfalls recht gut! 


E 7000-8 
E 7001—? 


2 


| tei 
I * * 
Flucht zu machen. Am Abend ſollte auf und nieder. Hermann wollte ihr 


Morawinski 


neue Gouvernement bis zu Ende der 
ſechziger Jahre beſchäftigte. Und 
hüben bei uns war vielleicht kein 
einziger Pole, der nicht — trotz un— 
ſeren Geſetzen — irgendwie Bezie— 
hungen zu den ruſſiſchen Rebellen 
unterhalten hätte. So brauchte Mo— 
rawinski, als er in die Hütte jenes 
Bauern trat, nur anzudeuten,'daß er 
politifcher Flüchtling fei, und daß et 
fein Kind dem polnifchen Bruder an= 
vertraue, um einer treuen Aufnahme 
jicher zu fein und fich des Knaben zu 
entledigen. Später, in Paris, imo er 
als angeblich politifh Kompromit- 
|tierter in der Kolonie feiner entflohes 
Inen Zandöleute lange genug Sicher: 
| heit und materielle Unterſtützung 
fand, erfuhr er durch den Bericht fei- 
nes Freundes, daß fein Sohn auf 
Kochanowka ertrunken ſei, das heißt: 
daß jener Zufall, der ihm die Mög— 
lichkeit ſeiner Rache wider Sie ge— 
gebei, das Werk zugleich auf die voll— 
tommenjte Weife gefrönt hatte, Die 
Märterin, die aus Verzweiflung über 
das Verfchwinden des Stindes bei 
Tod im ausgetretenen See gefuct, 
hatte ihm mit diefem Selbitmord die 
| Bürafchaft geliefert, daß das Ge- 
|heimnig über den Verbleib des Ana: 
| bei nie entbedt werben würde, wenn 
er ſich nicht Felbft einmal dazu ent- 
ſchließen wollte.“ 

Die Gräfin ging mit verſchränk— 
mArmen in dem großen Zimmer 


Peit laſſen, ſich an das Ungeheuer— 
liche ſeiner Mitteilungen zu gewöh— 
nen, und ſchwieg. Seine Aufmerk⸗ 
ſamkeit wandte ſich wieder dem 
Schloßhofe zu, von wo abermals das 
Geräuſch von Pferdehufen herauf— 
drang. 

Der Offiziersburſche Jan zog 
eben ſein eigenes Pferd, auf dem er 
gekommen war, aus dem Stall, und 
plauderte dabei mit dem Verwalter 
und einigen Stallburſchen, die u 


ss 


|da& Geleit gaben. 


Gräftit Adelgunde trat jekt an| 
Hermann beram. „Wer bürat aber | 
dafür, daß Herr p. Moraiwinsft nicht 
eben erft durch die Nachricht von dem 
Tode feined Sohnes die Möglichkeit 
gegeben fah, die quıze Entführungs: 
geichichte zu erfinden? Sch könnte 
mir fehr aut denken, daß er ſogar in 
feiner Sterbeftunde noch einen Bo3= 
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und hätte ihm ſolche Motive jener heitsſtreich gegen mich führen wollte 
Kindesentführung nicht geglaubt. Er und mir dieſen raffiniert —— | 
dachte nicht einen Augenblick daran, gelten Roman vorſetzen läßt — in 


das Kind zu behalten. Aber er nahm der Annahme, daß ich nun den Reſt 
die ſich bietende Gelegenheit eines meines Lebens mit verzweifelten 
furchtbaren Racheſtreiches wider Sie Forſchungen nach dem Kinde zubrin— 
wahr. Sie ſagten vorhin, Sie hät- gen würde.“ 

ſten Ihren Gattier im Lauf der) „Nein, hier tun Eure Erlaucht dem 


Sabre haffen gelernt; da mwiljen Sie 
'mwohl aud, daß er diefen Hab um fo 
glühender und tückiſcher erwiderte, 
2als er Sie immer noch umſchmei— 
ſcheln mußte, um durch Ihre Ver— 


20e 


Grafen doch Unrecht, denn er hat mir 
alle Mittel an die Hand gegeben, den 
Verſchollenen ausfindig zu machen, 
und ich — habe ihn auch wirklich ge- 
funden.“ 
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Verkäufe für Donnerstag in beiden eöde 


dns Geheimnis von Virkenried. 


Roman von Carl Ed. Klopfer. 
(8. Fortſetzung.) 

„Wie aber, Frau Gräfin,.“ fragle 
Hermann plötzlich, „wenn es ſich nun 
mit einem Male herausſtellen ſollte, 
daß Ihr jüngſtes Kind nicht ertrun— 
ken iſt, ſondern lebt?“ 

Sie wies ihn mit einer gering— 
ſchätzigen Kopfbewegung zurück. 
Odre wäre es das vielleicht, was 


*— 
u nt I . 
wirklich an dieſe alberne 


—1 
Im 1 N 1 sr sıf 77 fan 2 
man shnen aurgebunden bat: 


> much anf art . 35 | 
„sb muß wohl, demm ich habe Die; 


Wuhrheitsbeweile in Händen... 

Geſtatten mir, Erlaucht, den 
Hecgang zu ſchildern, wie ich ihn mir 
denke. Die Wärterin war im Ge— 
büſch nahe am See eingeſchlafen — 
vielleicht hat anfangs auch das Kind 
neben ihr geruht; ſein Hut, den ſie 
ihm abgenommen, könnte ja dafür 
ſprechen. Der Knabe hat fich dann 
erhoben, vorſichtig genug, um die 


— 
Die 


ächtlichen Lächeln: „Glauben Sie in das Wäldchen und — ſieht ſich tyriums geſchöpft Hatten?“ 
üge, die da plötzlich ſeinem Vater gegenüber, 
t den er ſchon mehrere Tage nicht ge— 


ſehen bat.” 
„Was dichten Sie ſich da zuſam— 


men?“ unterbrach ihn hier die Grä— 


fin ſchroff. 
chen?“ 


„Erzählen Sie Mär— 


„Keinesivegs, ich berichte die Tat- | ſie in 3 
ſachen, wie ich ſie aus dem Munde ein neues Leben begründet hatte. 


des ſterbenden Grafen Bogumil ver— 
nahm.“ 
„Wie, er wäre an jenem Tage noch 


„Ah! — Und dennoch — es kann 
Alles Trug un VTäuſchung ſein — 
ich glaube an die Wiederkehr des 
Toien nicht eher, bis ich ihn nicht in 


mittelung nach und nach jene Unſum— 
men zu erlangen, um die das Ver— 
mögen des Grafen Leodegar v. 
Ebersperg geſchmälert wurde. Wie 
‚oft hatten Sie es ihm ins Geſicht Fleiſch und Bein vor mir ſehe.“ 
geſchleudert, daß nur Ihre Liebe au „Dazu fatın ih Eurer Erlaudit fo- 
dem Kinde es fei, was Sie noch bei | fort verhelfen,“ entgegnete Hermann 
ihm auf Kochanowka zurückhielte. Er gelaſſen. 
wußie genau, wann und two Sie fih! „Wie — mein Sohn — oder Der, 
Ijuriftiichen Rat zu der taufendmal|den Sie fo nennen — er wäre...» 
ıbeabfichtigten Chejcheidung aeholt!in der Nähe?“ 
Ihatten, und daß man hen gefaat,| „Da unten fteht er!" | 
Cie müßten ihm in folchem Falle! Er zeigte in den Hof hinab. Die] 
nach dem Landesgeſetze das Soöhn- Gräfin ſah ihn an, als habe ſie 
| 


ichen überfafen, fo Iange Sie ihm nicht im Verbadht, Fich einen  frivolen 
en direfte® Verbrechen , beweifen , Scherz zu erlauben. 
tönnten. Dab Eie jeht trium-| „Wen meinen Sie?" 
phieren, dab; Sie das Kind behalten | „Den Ulanen, der jich da 
durften — und jubelnd über die Be- den Sattel ſchwingt.“ I: 
|freiung von der Ehefeffel in Ihr Va-| Frau v. Morawinska glaubte jetzt 
terhaus zurüdtehren würden, fon jan feinem gefunden Derftande ziveiz | 
das alfein wäre für ihn ein Sporn | feln zu müffen. | 
geweien, Alles in Bewegung zu] „Der Burfche de Baron Brüz 
ſetzen- um Ihnen eine ewig ſchmer- now?“ — | 
|zende Wunde als Andenken zu hin-| „Iſt Graf Wladimir Morawinsli, 
terlaſſen. Zudem kochte neue Wut Ihrt Sohn“ | 
‚in ihm über die beftiinmte Art, mit| Die Gräfin ftüßte ſich ſchwer auf 
imelcher Sie furz zuvor feine Zu-| das Tyenfterbreit, von dem Hermann 
mutung zurückgewiefen hatten, Ihren zurückgetreten war, und ſah mit ent- 
Vater abermals um finanzielle Hilfe geiſtertem Blick in den Hof hinab. 
anzurufen — er hätte dieſes Geld Sie ſah, wie Jan, der ſchmucke Ulan, 
ſeben zur Einlöſung des gefälſchten auf ſeinem Braunen in der Torein⸗ 
Wechſels vor der Verfallszeit ge⸗ fahrt verſchwand, er hatte noch re⸗ 
braucht; Sie blieben feſt und mußten ſpektvoll ſalutiert, als er die Schloß⸗ 
ſich ja auch an die endgiltige Ertlä- frau am Fenſter gewahrt; und noch 
rung des Grafen Leodegar halten, eine Weile, nachdem ſich keine Men- 
daß er keinen Heller mehr opfern ſchenſeele mehr da unten regte, ſtand 
werde, und gälte es auch, den Eidam ſie ſo da, wie in Verſteinerung. 
‚damit — vom Galgen zu retten. Endlich drehte ſie ſich langſam 
Dieſe Worte Ihres Vaters, die Sie um, kalt und hochaufgerichtet, und 
ihm in jener furchtbaren lehlen foaole nur ein einziges, gebieteriſches 
Streitſzene wiederholten, ſieigerten Wort: „Beweiſe!“ | 


| die Racaier des Mannes vollenda. | Herinann berneigte jich, als habe 


‚Ermeifen Sie nun, wie er frohlodeitier nur auf diefe Aufforderung ges 
‚mußte, als ibm der Zufall in leßter | warte. „Die Aufzeichnungen, die 
‚Stunde fo die Möglichkeit zur Ber mir Herr vd. Moramwinsfi zur Ver⸗ 
friedigung dieſer Rache in die Hände fügung ſtellen konnte, erwieſen ſich 
au Wo hätte er Eie empfind: | — 
‚licher treffen können, als in der Mut: | * 

terliebe, aus der Sie allein die Kraft Frei für 


zur Erduldung Ihres Ehemar⸗ Aſthma⸗Leidende. 


Vrobe einer Methode, die jeder ohne 


Yräfin Nr e ner | Freie 
GrafinAbdelgunde jchauberte. Uber) re vroennemtichleit oder Seitverkuft 
abrauchen ann, 


I ’ * 4 — — * z 

noch firaub ), 

| N ” — ſie 110), au glauben, | Wir baden eine Miethode zur Kontrollierung 
mas man ıhr da jagte, nicht, weil fie |von Alıkma und möchten das Ahr fie auf uns 
— 5 2 _|fere Soiten berfuchet, Ganz gnleih, ob Euer 
ı Boaumil Morawinsti eine ſo unge- Zall alleingewurzelt oder — entitanden 
heure Bosheit nicht zugetraut hätte, | Mi. ob er fih als aclenentlihes oder hronie 
(Tonbern weil die da in einer Mi 


eben in 


fhes Althma zeiat, br folltet Euch eine freie 
inute | Brobe unferer Methode fhiden laften, Gan; 


leine Ueberzeuaung aufgeben ſollte galeich, in welchem Klima Ihr lebt, ganz gleich. 


De — wwie alt Nor feid re Eure Velchäftigung 
'auf in Diei, ia Vahr ift, wenn hr von Aftbma neauält feid, follte 
Ba fie in dieſen zwanzig Jahren unſere Methode Euch prompt belfen. 
Wir wünſchen beſonders, daß Ihr uns dieſe 
fheinbar boffnungslofen Fälle ſendet, bei de— 


| „Fahren Sie fort!“ faate fie end: |neır alle Arten don Einatmungsapparaten, 
: , £ Deuihen, Oviumbräparate Dämpfe, „Butent 


‚fi. „Was Toll dann weiter mit dem | Emote&“ uf, berfanten. Wir twnfhen, einem 


Kin ſcheh in?“ jeden auf umfere Koften zu zeigen, daß unlere 
Kinde geſchehen fein? | Methode erfunden ift, um ein Gnde zu ma- 


| amerifanifchen 


| Schwiegerſohnes 


Verbe 


— 
(Jan 
TELEPHONE 
RC. 00 


\erter Serniprech 


Telephon Dienſt 


Fernſprech Telephon-Dien 


worden. 


F 
ſi 


iſt ſehr verbeſſert 


J 


Linien von Chicago ſind nicht übermäßig in 
Anſpruch genommen, Dienſt iſt ſchnell und Ueber— 


mittelung iſt gut. Geſchäſtsleule, die dieſen Dienft 
benutzen, erhalten perfönlidhen Berkehr mil 
den in der Ferne ohne die Koflen und den 


kun— 
Zeil— 


verluſt der VReiſe. 
Verſucht ihn. Er mag Euer Problem löſen. 


a 4 
Macht Euch mit dem Zeit und Geld erſparenden „Sta— 
tion zu Station“Dienſt bekannt, erklärt auf Seite X 


der 


laufenden Ausgabe des Telephone Directory. 


De — — — — — ——— — — 


ILLINOIS BELL TELEPHONE COMPANY 


als fehr genau und richtig. ch habe | 
namlich glei im eriten Auaenblid ı 
eingejehen, daß ich mit meter Bot 
Ihaft nur danır vor Eure Erlaudit 
hintreten dürfe, wein ich zugleich Die 
unzweifelhaften Belege zu den be- 
haupteten Tatfachen beibrinaen könn-! 
te. &8 il mir gelungen. Der Bauer, | 
dem Graf Boaqumil den zwerjährigen | 
Knaben überantwortete, iſt glüd= | 
licherweiſe noch am Leben und wohnt 
noch in demſelben Dorfe, in derſelben 
Hütte. Dies Dorf heißt Drieskow 
und liegt bei Lublinitz, nahe an der 
ruſſiſchen Grenze, alſo nicht allzu 
entfernt von uns, ber Mann ſelbf 
heit Bohuslam Stalidi.“ 

„Sie haben ihn geiprochen?“ 

„Gewiß!“ 

„And ihm gejagt, daß ...“ | 

„Berubigen Sie fih, Frau Grä-| 
fin, ich habe nicht einen Moment ver= | 
geljen, daß e3 fih um X hr Geheime | 
nis handelt, dag ich alfo fein Recht 
habe, ohne Erlaubnis einen Dritten 
einzumeihen.“ 

(Fortfebung folgt.) 

—ö— 

(Sur die Abendvoſt.) 


Tageznenigleiten 


aus 
Davenport und Umgegene. 


re 
Davenport, 18. April 1921. 

Col. Jordan, der jehige Komman- 
dant des Arjenalg, hat um feine Ver: | 
jegung nachgefuht. Er wird ber! 
Urmeegruppe in! 
Deutjchland zugeiviejen iverden. 

Wegen Mangel an Arbeit werben | 
ungefähr 450 Dann vom XUrfenal| 
entlaffen werden. | 

Hans Meper ift im Haufe feines | 
Henry Behm im 
Alter von 82 Xahren aejtorben. Er 
war in Deutichland geboren, 


— 99 — —_— t 


FDentihe Ktei. 


” 
EEE 

Wernersville, Ba. — Hier ver- 
ſchied der Brauherr John F. Becker. 
Mit ihm iſt einer der beſten und 
treueiten Deutfchamerifaner dahinge- | 
gangen, sohn 5. Veder wurde am 
21. Dezember 1847 in Mitheim, Sei- 
jen, geboren, Er war 16 Sabre alt, 
als er einwanderte. Sohn 7. Beder, 
der jahrelang an der Spibe der WM, 
Ulmer Brewing Co. ftand, war Mit- 
nlied des Deutichen Liederfranz, der 
Deutihen Sejellihait von Newd)orf, | 
des Deutfchen Preiflubs, des Arion 
bon Brooflyit, der Germanijtit Co=| 
cietv, des Nllgemeinen Deutichen | 
Spradiereins, €, D. Turnverein 
und vieler anderer Gejellichaften 
und Vereinigungen. 

New Norf. — Der Gemtichte Chor 
„sung-Amerifa“, der vor drei Wo- 
hen noch werig mehr als ein halbes 
Hundert Mitglieder zählte, it im 
Verlaufe von drei Wochen auf einen 
Mitgliederitand von 129 FEleinen 


t 
| 
} 


® 
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Die Seife, die End Geld Tparl 
it 


KIRK’S 


AMERICAN 


FAMILY 
SOAP 


hr Brandt weniger davon, Tommt I&nger damit ans 
und das Zeug wird mehr neicdont, denn es wird mid 
im neringiten von ihr nunenriffen. Die Cents, die Ahr 
Seife jpart, Fojten End) Dollars am Zeug. 


—— 
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— 
Bun 
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Berge ur 
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an 


Billiger, gute Zeile zu faufen 
als neue Kleider, 


JAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO 


Erſte Hypotheken 
Grundeigentumz-Gold-Bonds 


briugen 8 


heit und keinen Schwankungen unterworfen bezüglich Kapital ſowohl 
wie Zinſen. Jeder Vond ein Teil einer Erſten Hypothek auf Einkommen er⸗ 
zeugendes Chicagoer Grundeigentum. 


s50 100 500 81000 
K. BR. BEARK & CoD. 


Teilsehlungen, wenn gewünfcht 
196 N. Ciark Str. Bank Floor, Ogden Bidg. Tel. Franklin 3210 


Eenden Eie mtr, ohne Verbindlichkeit meinerfeits, weitere Auskunft bes 
treff3 de3 obigen. 


wiy 
Eicher 
ehiiji 


Name . 


.—_............n....n.nu.n.n...,...... 0000ER Ah 


» 
Adreffe sn. .—.—n. .n.nn.n..n.....un,.........n "nn... nee | 


— = eg | Ken mit allen Atmunasbeläftigunaen, allem 
mir noch fagen wollten? 


. . | 7 

im der Nabe von Kochanomfa ae! $rı 9 insti 2* nie . | ap17— 30% 
) n odanoiia gei „Graf Moramwinäli brachte es | Sen mit allen Btmunnsberäfic fhredlichen | Sängern und Sängerinnen -geitie- 

„Sch begreife, daß Ihnen der 


7 J * .. * r * . - . * - - | 
weien? Cr hätte die Gelegenheit zur | diesfeits der Grenze —— auf preußi- Krämpien.  Ohrerte it a ii gen, 1 — * er. 
Flucht nicht bemüht, ehe der Lodzer |jchem Boden — bei einem polnifchen | aus wur einen nee ng, um fie nn Hillagen des Bundesanwalts. 


Wärterin nicht zu weden, von der er 
us Erfahrung wußte, dak fie jonft 


ne 


will 


Danke daran nicht aleih fa 
wäre. Aber es iit jo, iwie ich 
hr Sohn Wladimir iebt. 
nicht im See pon Kochanowka um— 
gekommen, ſondern der damals zwei— 
jährige Knabe iſt entführt worden.“ 
„Entführt? Von wem?“ 
„Bon feinem eigenen Water,” 
Die Gräfin zudte zufammen, aber 
‚ Gleich darauf erwiderie jie mit gimem 


ſeiner Bewegungsfreiheit 
Schranken gezogen hätte. Er entfernt 
ſich alſo und begibt ſich auf den 
nahen Feldweg, der vom Dorfe her, 
ſam Herrenhauſe von Kochanowka 


vorbei, in das Gehölz und durch die | 


läftige 


Kaufmann auf Grund des gefälſch— 


ten Wechſels ſeine Verhaftung er— 


wirkte?“ 

„Erlaucht — dieſer von der Hand 
Ihres Gemahls gefälſchte Wechſel 
befand ſich an jenem Tage allerdings 


ſes nach dem benachbarten Gute ſchon in der Verwahrung des Amts 
ſührt, das dem intimſten Freunde des manns — Graf Morawinski ſo— 


Grafen Morawinski gehört. 
Knabe verfolgt dieſen Weg, kommt 


Der wohl wie ſeine Kumbane wußien 


eben nur durch den Herrn Amtmann 


auh nur einen einzelnen Tag au bernad: 
läffigen. Chreibt jebt und beninnt mit der 


Bauer unter. Das mar damals ındche ofen Ca Ten ee, Mid ber 
nicht jchmer. Der jüngite Aufftand | einiac untenfichenden Koupon, Zut e8 beute 
Iunter den ruffifhen Polen hatte | sezanten. at fogar nicht einmal Porto zu 
Iaufende von Flüchtlingen iiber die | 

Örenze geworfen, und immer noch | 
gab e&&, zumal unter den Schlacht: 
Ihiken, aenug Männer, ‚bie, neuer- 
dinas fompromittiert, die Heimat3- 
Icholle zu verlafien gezwungen mas 
zen, wollten jie dem politifchen 


Freier Probe-Koupon 
nrontter Althma Go, Bimmer 106, 
Niagara md Hudfon Etr., Buffalo, N.P. 
Sonden Eie freie Probe Ihrer Methode an: 


Litfinger, 
fionsbehörbe, 
malt ernannt worden. 
nung ift die erite Befegung eines Bun- 
desamts in Chicago unter der Har» 
dinofchen Verwaltung. Herr Mona- 
han wohnt in der 21. Ward. 


Neuer Silfspundesanwalt, 
Der Anwalt Charles J. Monahan 


ift auf Empfehlung von Edward R. 
dem Worfiger der Repi- 


zum Hilfsbunbesan- 


Seine Ernen- 


Bundesanmwalt Elyne hat 17 An 
| Hagen auf Uebertretung der Nah 
rungs- und Heilmittelsatte, des "Iie)- 
| auarantäne- und des VBogelichubge- 
feßes vor Bundesrichter Landis erho- 
ben. Unter den Angeklagten befinden 
fich fechs Bahnen und die Firmen 
Tibbetts & Garland, 16N. Michigan 


N. Union Ave, 


| Une., und X. 3. Badenoh Eo., 400| Thon, nur weiß ich 


— Einfah.— Regilfeur (zum Dis 
veftor): „...E3 ilt doch ausdrüdlich 
vorgejchrigben, dat ein gebratenes 
Huhn auf die. Bühne fommen foit!" 


I— Direktor: „Da wird nichts draus 


...der Komiker hat einfach dreimal 
zu frähen — und damit bafta!“ 


— Beim Eramen. — „Hm, Herr 
Kandidat, eine Ahnung haben ‚Sie 
leider jelber nicht, 

bon was!‘ 
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Wahlen erhärtet. 


— 


D 


löſt werden mußte — hätte PBreinen 
(allein zu beitinmen gehabt, wäre 
uns dieſe ſchmerzliche Scheideſtunde 
ganz gewiß erſpart geblieben! 
nunmehr geweſene Stadtwehr war 
zugleich ein feſter und ſicherer Hort 
aller wahren und wirklichen Demo— 
kratie, da ſie in ihren Reihen Alte 
und Junge, Greiſe, Männer und 
Jünglinge, Reiche und Arme. Ge— 
bildete und Ungebildete, in dem 
ehrlichen Streben vereinigte, für 
den Schutz des teuerſten, das ein 
Menſch haben kann, für die Seimat, 
einzutreten. Sie iſt geweſen, aber 
ſie iſt nicht vergeſſen, kann nicht 
vergeſſen werden! 

Der andere Abſchied galt den 
amerikaniſchen Farmerſöhnen, die 
uns ſeinerzeit die erſten Milchkühe 
herübergebracht hatten. Heute 
ſchwimmen ſie ſchon wieder ihrer 
ſernen Heimat zu, nachdem ſie ganz.! 
Deutſchland bereiſt, nachdem ſie 
Bremen ihren Dank für die Auf: | 
nahme und Gaſtfreundſchaft ausge 
ſprochen haben. Sie haben ſich zu— 
hauſe gefühlt in der alten Hanſe— 
ſtadt, erklärten ſie in einer Dank— 
adreſſe, die ſie, der zuſtändigen 
Amtsſtelle zugehen ließen; ſie wol—⸗ 
len jenſeits des Weltmeeres erzäh— 
Ion und berichten von dent, was fie | 
neieben und gebört, und Sie „nd 
‘jicher, dal; ihre MAngebörigen ihre | 
freunde und Verwandten nicht ver: | 
| neiien werden.“ Ganz wie wir] 
Jibrer nicht veraciien werden! 

Der legte Abjchied, von dein zır) 
iprecdhen wäre, gilt den legten ruji- 
ichen Siriegsgefangenen auf deut- 
ſchem Boden. Bis ſpäteſtens zum 

15. März müſſen ſie alle jich mel-! 
den, wenn ſie Anſpruch machen auf! 
koſtenfreie Heimbeförderung: wer 
ſpäter kommt, muß auf ſeine eige— 
Nen Koſten die Reiſe unternehmen.! 

j Es iſt den deutſchen Behörden ſehr 

Jernſt damit, die letzten Zeugen gro— 

ßer und gewaltiger Toge ihrer Hei— 
mat zurückzugkben, denn Deutich- | 

‚Jand bat nicht länger Naum für 

ſie; die Arbeitsloſigkeit unter ſeinen 

eigenen' Landeskindern iſt zu groß, 
und dieſe müſſen zuerſt und vor 
allen Dingen verſorgt und unterge- 
bracht werdet, Wer vom den Ruf: | 

Eich bier bleibt, wer hier eine Ar- 
| beitäftelle innchat, der muß damit 
rechnen, daß er ſie verliert und 
einem Deutſchen abtreten muß. 

Auch ſeine Wohnung iſt ihm 

Jmehr ſicher, da Tauſende von deut-| 

| schen Menjchen vergebens nad) einem 
|Obdadh fuchen, fie aber vor den 
| Fremdlingen den Vorzug haben fol- 

J len und ihn wirklich verdienen. 

JDieſer leßte Abſchied ſieht alſo 

J weiſentlich anders aus, obwohl ibn 

fein unfreundlicher Gedanke be⸗ 
leitet. Die Nufien Find ftille und) 

B iricdfiche Zeute aawejen md fie ba-| 
ben ihre Arbeit, die man ihnen  z1-, 

| teilte, gewiſſenhaft und ordentlich 
jerlebigt. Nei aller —— als 
— die ihnen ihre Verabſchiedung er—! 
die Zuknnft lehren; die Hauptſache J a un fie ſich doch 
bleibt. daß unſere Zukunft ſicher · Imal gern der in Deutſchland ver⸗ 
geſtellt iſt, ſodaß wir in Ruhe wei— lebten Tage erinnern, und ſo wer 
er arbeiten können — ſo lange uns den ſie — vielleicht! — einmal als 
die Entente es erlaubt. Denn lei· herſöhnendes Element in der Zwie— 
der Formen wir au3 den Sorge; gyacht der Nölfer wirken, 

tie Deraus, md drohte uns vor 


Die 


Names B. Forgan, Chairman of the Board 
Melvin A, Trablor, Rrafident 


l 
ı 


ultematiiches Sparen it das jicherite Mittel, m 
Konds zu Jammmeln für die Vollendung bon irgend 
welchen Plänen. Viele der Einleger der Firſt 
nt and Zavınas Bank find, mdem fie regelmäßige 
Kinlagen von beitinmnten Veträgen machten, initand ge 
jogt Iporden, irgend ein Ziel, das ihnen aut Serzen lag, 
zu erreidhen — den Ankauf eines Heims, einen Anteil 
von einem Geichäft, ein Mutomobil, Sicherheiten oder 
bieie andere Dinge. 
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en 


nger Betrag Wie zehn Dollars. jeden 
wre lang deponiert, mit Dinzuredimung 
t ı halbjährlich, wird fih aut 8647.67 be 
ton oder am Ende von zehn Nahren insgeiamt auf 


or 
Oo, 


1 
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0 — 1244 
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Kontos werden an jedein Gejchärtstaa 
mit einer Cinlage von einem Dollar oder mehr, 


eröffnet 
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Erſte Hypotheken 
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Sicherheit 
Chicagoer Grundeigentum hat ſich ſtets als die 
zuverläſſigſte Anlage erwieſen, und wird es auch weiter bleiben. 
6% dit ein gutes Einkommen, dody unter den jegigen Geldverhält- 
niſſen iſt die Zinsrate für eritklajiige Syvothefen Bonds bis auf 
7% geitiegen, aber nicht höher. Dieje hohe Rate ift nur vorüber- 
achend.. Abjolnte Sicherheit der Anlage muß die Grundbedingung 
fein. Dies it unfer unmwandelbares Prinzip. Darum dat auch 
feiner unferer Kunden je einen Gent an unieren Erjten Shpothefen 
Hold Yonds verloren. Hinjen und Kapital wurden ftets pünktlich 
auf den Tag bezahlt. 

Arir haben geaemmwärtig eine jchöne Auswahl folder Gold 
Bonds in tiefen von $L00, $500 und $LOOU auf Grundeigentum 
auf der Mordfeite. Auluitrierte Zirfulare auf Verlangen, Man 
wende fich an uns perlönlich oder fchriftlih, Muskunft und Rat 
‚n allen Geldjächhen foftenfrei gern erteilt. 


S6:jährige Eriahrung in allen 


des Vaunkgeſchäfts. 
WÜLLENBERGER & CO. 
7 
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Zweigen 


Bankgeschaeft 
!05 LaSalle St, Ecke Monroe 
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Hanſapoſt. | 


| 
Son Hugo Peters. 


entury News 
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Nr. 35322 W. Adams Str. angaben. 


nicht 
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Abendpoſt, Chicago, Mittwod, der 20. April 1921. 
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Rulmaßliche Räuberbande. 


Fünf ihrer Mitglieder der Polizei 
in die Hände gefallen. 


Zwei von ihnen verwundet. 


— 


| 


MRollten: Bolizeiante stehlen, — Adıt | 
schnjähriger Barihe von einem Wädı- | 
ter erichoffen, — Stanien Noteiz fei- | 
nen Wunden erlegen. 


Fünf Männer befinden jich im Ge: 
wahrjam der Polizet in Verbindung 
mit einer Schiekerei, welche heute zu 
friiher Morgenitunde die Anwohner 


von Chicago und Apverd Avenue im ı 


Yufreaun . 2mwei von ihnen, ! .. 
(ufreaung veriebte. 3 5 ' prüigelt wurbe, 


der 26jährige Larprence Cherry, Nr. 
1023 NR. Eprinafield Ape., fowie ber 
23jährige, Nr. 3212 Wi Chicago 


I is 


Avenue wohnhafte Joſeph O'Hallo 


ran liegen unter ſtarker Bewachung 
im Countyhoſpital darnieder, wäh— 
rend die drei anderen in der Warren 
Avenue Wache eingefüfigt murben. | 
63 find dies Milliam, ein 21 Yahre | 
alter Bruder von Lawrence Cherry, | 
foiwie Ernit Araufe und Edward 
MEartbn, die beide ihre Mdrefle als 
Die PRofizei alaubt durch die Feſtnah— | 
me der fünf eine Bande unjchäplic) 
gemacht zu haben, die im Laufe der 
legten Wochen eine gunze Reihe von 
Raubüberfällen auf der Nordweſt— 
jeite verübte. 

Mehrere Detektivejergeanten der 
Hauptwacre hatten fich in dem .erft | 
vor einigen Iuaen in Dienit aeitell- 


Ihaft von Ehia 
begeben, two fie gemäß einer ihnen zu- | 
gegangenen Mitteilung angeblich | 


[einen der Teilnehmer an dem fürz- |lcbriert werden wird, 


(ich verübten Pofitraub am Dearborn 
Str, Bahnhof finden folten. Wäh 
rend die Beninten, natürlich veraeb: 
ih, ein in der Nähe tefindliches | 
Haus durcfuchten, fiel das elegante 
Auto, welches fie unberwacht gelaffen 
butten und dem man es natilrlic | 


| 


nicht anfeben fonute, dab es der Po- iin den 
| Tizei aehörte, den Infallen eines an: der demofratifhen Partei 


heren Kraftiragens auf. Einer von! 
ihnen ftieg aus und machte fich gera- 
de mi dem Polizeinuto 
als die Poliziiten 
Straße traten. 


zu Tchaffen, | 

wieder auf Die | 
Der Kerl fprana | 
Yuto feiner Freunde 
Steuerrad drehte volle 
ahrt an und es gelang den angebli- 
au, fie, 


< 
eilends in das 
der Mann aı 
3 
hen Kraftiwaaendieben 
tung zu entziehen, obaleich die Detef: | 
ifbes ihnen mehrere Schitlfe nad: 
fanhten,; Eine der Muaeln Hat offen- 
bar O’Halloran artrotfen. 
Etiva 15 Minuten Später teilte) 
namlih Dr. James L. Flemina, Nr. ! 
830 NR. Hamlin Une, ber Polizei! 
durch FFernipredier mit, daß ei | 
Mann mit einer Schußwunde bei 
ihm um ärz 
aejucht habe. Die Polizei eilte Hin, 
tahm D’Haloran, denn bdiejer war | 
5, in Haft und jchaffte ihn mach dem | 
GCountyhofpital. Er blieb ftandhaft | 


| IJ. Carr, 
vorläufig wenigſtens, ihrer Verhaf- jerungsbehörde angehörte, in Aus-— 
Als wei⸗ 

Henry 
Stuckart, W. L. O’Comtell, John ! 
E. Traeger und James M'Dailey 
Der Termin kommt am 
. Dezember nächſten Jahres zum 


als diefer fich angeblich in verrät m mmm mm m 


ger Weiſe in der Gaffe hinter der 
Garage, Nr. 438 Diveren Blod., her- 
umbrüdte und ließ ihn nicht aus den 
Augen, biß er den Boliziften James 
Colin von der Sheffield Ape.- 
Wade traf, der den Verdächtigen für 
verhaftet erflärte. Auf dem MWeac 
nah dem Meldetaften rik Sich 
Schanfuen los und verfuchte zu ent=- 
fliehen, da machte De Brom bon fei- 
ner Waffe Gebrauch und knallte ihn 
nieder. 
Seinen Wunden erlegen. 


Der Geſchäftsagent der Fleiſcher— 


gewerkſchaft, Lokalverband Nr. 554, 


Stanley Rokosz, welcher am 8. April 
mit einem Schädelbruch nach dem 
Countyhoſpital gebracht wurde, iſt 
heute morgen ſeinen Verletzungen er— 
legen, welche er davontrug, als er 


nn nn — 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO 


— Basement — 
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m 


| 
| 
| 
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bon einem unbefanmten Mann berz | 


Der Angriff wurde 
ın der Uihland Ape. und 35, Straße 
on einem Halunften, der im einer 
Troftbrofchte angefahren fan, ver= 
dt, Augenzeugen jahen den Bur- 
ichen, der, einen Zotichläger in ber 
Sand Haltend, abfprana, direft auf 
Rofocz zuging und ihn mehreremale 
über den Schädel fhlu. Von ber 
trleifchergewertichaft wurde eine Be: 
lobnuna vom $1000 auf die Ergrei- 
fung des Täters ausgelekt. 


Harry Gibtons’ Be;,rätnis, 


Wird am Freitag auf Galvarn itattfin: 
den. — Trauerfeier in der St. IHastirche. 


R. 


Countyſchatzmeiſter Harry 
Gibbons, der geſtern in Weſt Ba— 
den Springs plötzlich aus dem Le— 
ben ſchied, wird Freitag zur letzten 
Ruhe gebettet werden. Nach einer 
furzen Trauerfeier der h⸗ 


ir 
Wo 


in 


ſten Autokraftwagen in die Nachbar⸗nung wird die Leiche um 1014 Uhr 
go und Avers Avenue nach der St. Itas Kirche, Catalpa 


Avenue, nahe Broadway, 
werden, 


gebracht 
wo dann ein Hochamt ze— 
Die Beer— 
digung findet auf Calvary ſtatt. 
Der Countyrat ſowohl wie auch der 


‘| Stadtrat halten heute nachmittag 


eine Sonderfigung ab, in weldyer 
Vorbereitungen zu der Beerdigung 
getroffen werden ſollen. 

Herr Gibbons iſt der vierte der 
letzten Jahren erwählten 
angehöri: 
vor Ab— 


Tode da— 


gen Beamten, welche 
lauf ihres Termins vom 
hingerafft wurden. Die 


ſind Countyrichter Thomas F. 


Scully, Countyxatspräſident Peter 
Reinberg und Steuerreviſor Frank 
Als ſein Nachfolger iſt, wie 
frühere Alderman 


Ryan. 
es heißt, der 


velcher auch der Abwäi— 


sicht genommmen worden, 
tere NMandidaten - Werden 


genannt. 


J 


Abſchluß. 
— 
Gegen And und Wiesce, 


tliche Hilfeleiftung nach— Tribune Go, ftrengt alk Steuerzahler 'm 


Einhaltöverfahren gegen Abihäber an. 


Unter der Behauptung, dab; die 
Abſchätzer Frank H. Mesce 
Anſtin J. Lynch, die ſtädtiſchen 


ubrigen | 


id 
und * 


. Unter dem Schlüſſelwappen. 


nen, Mitte März 1921. 

Volksentſcheid neulich 
ſchon angekündigt, das haben die 
Bremen iſt nicht 
ins ſozialiſtiſche Fahrwaſſer gera— 
ten, und die Ordnungsparteien ha— 
ben einen recht bedeutenden Zu— 
wachs zu verzeichnen gehabt. Daſ 
die Bremer Bevölkerung ſich der 
Wichtigkleit der Wahlen vollauf be— 
wußt war, beweiſt die ftärkere Be— 
teiligung, denn an Die 8000 miehr | 
traten tin Vergleich mit dem Wolfs: | 
enticheid aıı WSahitage an die Urne, 
um Ihre Ztinmte abzugeben. Ine- | 
gejanıt Daben fich 85.7 Prozent al-| 


M 3. 
Wius 


der 


| 


* 
i 


der 
Di 
nen Wahl liegt in dem Z3uwachs der 
DOrdimmasparteier q dei | 


E — 
1 DIR 


til 


egenüber 

19205 Die 
zialdemok nach dieſer Rech 
nuing weit mel 


sa! 14 an Nır 
Wahlen DU Aiiit 
Nırr fr [1x4 


tr 
alte 061 


den Wahlen die Gefahr der Er 


ſchütterung durch ein möglicherweiſe 


radikales Regiment, ſo ſehen wir 
uns heute durch den Abbruch 


Londoner Verhandlungen bedroht, 


der eine ernſte Gefahr für unſe— 


ren Auslandhandel darſtellt. Be 
reits jetzt wird davon geſprochen, 
daß zahlreiche Auslandsaufträge 
rückgängig gemacht werden ſollen. 
So jagt immer eine Beunruhigung 


die andere. 


Nicht 
auch d 


u 
— 


zur Beruhigung kragen 
ie Witteifungen bet, die dic 
Devntation fir 

weien befanntgibt, Danach weiſen 
die jeßt vorliegenden Rechnungsab:- 
ihlüfie des zweiten Salbjahres 


ler Wahlberechtigten an der Wabl! 4920 für die ftaatlichen Kranfen-! 
an Miiy,n arten atarlı > . an ! 

neuen Vürgerſchaft beteiligt. | Häufer einen schlbetrag bon mehr | 

ıptlhahn , J any ran. | .o op ‚ . - 

ce audi edeutung der i ergange als fünf Millionen Mark auf, Da- | 


bei sind Die | 


RF 
U, 


Mlegejäge erit im Mprit 
erhöht worden! 

Aufſtellung zeigt. daß 
gaben für 


x 
*. 


dei! 


das Gejumdheits: 


Tie genaut | 
die Mus: 
die Kranfenbänier enva 


Das Geier iit ein Dindernic, 


viel für ihre Arbeit rechneten und, 
unter Stadtratsbefhluß, rechnen 
dürften, als jeder andere Fadıfım- 


1; 


ſchwung. 


dabei. „es er bon mehreren Mänz | Aanabfdägı asipezialiiten fir die 
it ein nern, die ihn in räuberifcher Moficht | Durdiegung der Daden Ave, die 
J— ET 1. en , 
von Gatten, Heim und Kind. ‚überfallen hatten, angefchoijen wur= | Yobey Straße, die Umwandlung 
ö : 4019 verlieh bie damals ı „td gerade. wollten fid die Besider S. Water Str. in einen breiten 
|, Im zul 1919 verließ die u amten entfernen, als drei Männer 
taum 12 Jahre alte Mary engl einem Kraftivagen bor dem Ho- 
In: 2 * > >.# . . . 
die elterlihe Wohnung, 4744 Cu ‚Ipifot voraefahren kamen, um einen 
ne Fair h 5: | 
| Danto wo —— Dort re Kroftwanenzufammenftoß bös zuge- 
ſie ein raat 2* ein a ar | et worden war. Die Detektive: | einer ungeleglichen 
nn lid —— ſahen ſich das Auto näher an und jür den Zweck nahezu eine M 
| * J IJ ıp e . > . - = .. * ... * * 
— — 14. Rebend- fanden, daß es das ihnen kurz vor⸗ Tollars für ihre letztjährige Arbeit 
nicht lange. Als N ber durch die Lapoen gegangene Ge- erhielten, hat die Tribune 
a Nffinnt2 ů in— = 
n Xlfinoi3 dürfen Kin='. ,. (tot a . ER s 
— —— —2 fie 14 A an Sanze Geſellſchaft eingelocht. gericht ein Einhaltsverſahren gegen 
Eu piefen Unſtand lien ihre | Auf der Flucht niedergefnaltt. Mesce, Lynch, den Bürgermeiſler 
Gltern zu ihrem eigenen Vocteif aus | Dei dem Verſuch, einem Poliziſten 
nüßen, Man follte Geld für fie ver- | PU eitflieben, als diefer ihn verhaften u t 
ge, 'wollte, wurde der 18jährige, angeb- | tungen md Stadtfämmerer Sar- 
af ifere 206. 
Sochter hierher, aber ihr jan wurde! ‚ Mürztich | ding ‚angeitrengt, um weitere Zah 
su Waller. Mary durfte nicht zur '!Mule in St. Charles entwichene lungen zu verhindern amd die Nic 
Arbeit gehen weil sie in ver Schule Simon Schanfnen von einem Pri= | 3eDhung aller ungejeglihermweiie be- 
= * ns Grad yetommen | vatwächter angeſchoſſen und ſo ahlten Summen zu erzwingen und 
war und nicht bis in den fünften, wie ſchwer berletzt, daß er bald darauf !erner feltzuftellen, mit went „die 


| 


Geichäftsbonlevard, zwanzig mal jo 


d.ge verlangen würde, dab .jie aus | 
Verwilligung 
illion 


Co. 


Thompſon, Präſident Faherty von 
der Behörde für örtliche Verbeſſe— 


es das Geſetz verlangt. Die Eltern 
glaubten, das Verſäumt 
geholt werden. Marh ſolite wieder 


die Schule beſachen, aber das ging 


men 


hr als 15,000 Stim- zweimal ſo hoch find wie die Em-| 
verloren. Mit Genugtuung nahmen -—— ein Zuitand, der Selbit-| 
iſt es zu begrüßen, daß die Wahlen perſtändlich nicht dauern kaun, fo! 
überall in Stadt und, Land ohne daß die Erhebung eines Teuernugs- 
Störung verliefen: ſelbſt der Sim | zuſchlages von einhundert Prozent auch nicht, da ſie als Mutter nicht 
mel hatte Einſehe rt und lich | notwendig wird. Dadurch aber Hd | 2eit Eu nes Mädcher * —* 
die Sonne ſcheinen uber Gerechte eben die Ausgaben immer noch richt | Schule in Zerührung *ommen darf. 
und Ingerechte. 5 gab weder Ne | nededt; den Kranken aber wird! "Mor wenigen Tagen nun überant- 
zen Mom. Zip. DIE Ngitation diefe Erhöhung der Gebühren eint yporteten die Elter.: das Mädchen dert 
ver Torten wor elbperſändlich Verdoppelung ihres Leidens Eedet-| Zugendgericht. Mary wurde bon ih- 
nn ON, ; ten, weil zur förperlichen auch Nod): zem Kinde geteennt, doch wurde ihr 
( en el de feeliiche Cual tritt: woher foli! De Grlaubitis erteilt, e3 jeden Abend 
nit, FOTO AD IMS, waren un denn die Bevölkerung die Mittel) auf Trze Zeit zu jeben. Frl. Mary 
gebenre nſtrengungen gemacht zur Beſtreitung der Krankenhaus· Varielme, Affiftentin des ‚ugend 
worden, die Bevölkerung zur Wahl | gebitbren nehmen > 568 —— entfceiben, mas 
urne zu ſchleppen. Und die Span- ae a BR 
Marn mochte zurüd zu Steve und 


nung, Wie der Wahlgang ansgefal- | 

Ir . “173 * nen | a ER — X — 9 a ‚ur x 

len, war aron. allen öffent Inzwiſchen haben wir einige Ib ihrem tleineı -Seim in Detroit, io 
fie fo alüdich war, aber das Geleh 


lichen Lokalen die Bevöl, ſchiedsfeiern erlebt. Am ſchmerz⸗ 
Ic der en Nachrichten; lichſten für jedes echte bremer Herz 
kurz vor 10 Uhr erſchienen die er- war wohl der Abſchied der Stadt- 
ſten Ertrablätter. und um 11 Uhr wehr am letzten Tage des Februar. 
Awa wußte Brenmen, duß es beim! Die Feier fand im Saale des Bart- 
Alten bieive amd Stadt eine hauſes ſtatt, wo ſich an die drei— 
weite Erſchütterung erſpart werde. tauſend Stadtwehrleute zuſammen- 
Da ging es wie ein frohes Auf- gefunden hatten, um noch einmal, 
atmen durch die Menge, und die ehe ſie auseinandergingen, in alter den Antrag auf einen neuen Prozeß 
Augen leuchteten heller, denn kein kameradſchaftlicher Weiſe beiſam- für Dr. J. Newton Roe und deſſen 
Prophet hätte mit Beſtimmtheit den menzuſein. Der Senat war durch früheren Schankwärter Fred 
Ausgang vorausſa können, und Herrn Spredelten vertreten, der in; Wortmann zurüd und verurteilte bei- 
die Furt dor einem „roten“ Zieg | diefer ermiten Scheideitunde nod! 


| de zu anderthalb Jahren Zuchthaus 
war umſo größer, da ſich jeder- einmal die Verdienſte würdigte und in Leavenworth wegen Verſchwörung 
mann klar war, welche Folgen er ihnen volle Anerkennung zuteil- 


zur Uebertretung der Prohibition. 
für unſere Stadt hätte haben müſ- werden ließ, die ſich die Stadtwehr Der dritie Angetklagte, L. C. Prancz, 
ſen. Intereſſant iſt es, zu ſehen, um unſere alte Sonſeſtadt erworben 


der ſich ſchuldig bekannt hatte, kam 
wie die Parteien zueinander ſtehen; hat. Wir wiſſen es ja alle, daß mit einem Jahre Korrektionshaus da— 
man könnte ,drei Varallelgruppen nven. vpferfreudigen Eintreten Ruhe von. Dr. Roe war früher Beſitzer 
aufitelfen, nämlich Teutichnetionale/umd Ordnung und verfaſſungsmä- des New Southernn Hotel. 
und Kommuniſten, Demokraten ßige Zuſtände zu danken haben. 
und Unabhängige, und ſchließlich Zwei Jahre war die Stadtwehr in 
Deutſche Volksparteiler und MehrTätigkeit, als ſie auf Veranlaffung 


| ..r “ „ ” 
heitsiozialiften. Wie fie fich mit-| des Reichskommiſſärs fir die Ent- 
Senat aufge 
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neue 


chen zu jung iſt, um Gattin und Mut— 
t. zu fein. 
-—— a  — 
Tr. Roc verurteilt. 
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> Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
ander vertragen werden. nmB'warnung durd; den der „Abendpoſt.“ 


** 


e könne nad: | 


befagt, deh ein 14 Jahre alted Mäd⸗ 


- ‘hrer Medizin aemacht, bin ich im- 


‚im Gofumbus Hospital dei letzten 
Atemzug tat. Eine Kugel traf ihn 
in die linke Schulter, die andere 
durchbohrte das Rückgrat und führte 
ſpäter den Tod herbei. 
Flor De Brown, Nr. 2809 Bine | 
Grove Ave. iſt der Wächter, welcher | 
den jungen Burſchen anſchoß. Nach 
Feſtſtellung des Sachverhalts von der 
Polizei wurde er auf freiem Fuße 
belaſſen. Er bemerkte Schanknen, 


' 
I 


I 
I 


' 


‘ 


— ! 


i | 
ztag. 

x 
„An meinem letzten Geburtstag, 
vor acht Monaten, war ich wieder in! 
ernfter Gefahr. Wir hatten gerade 
das Hauptmahl beendet. Mein! 
| Magen beganı mich zu peinigen, eine | 
Minute fpäter mar ich bewuhilos. | 
‚Drei Uerzte beichäftigten ſich mit 
mir. ch war in faltem Schweiß, ae: | 
badet, al& ich wieder zu mir fam. | 
As ih die nädite Woche einem 
Freund dabon erzählte, riet er mit, | 
Man's Wonderful Remeby zu ver⸗ 
ſuchen. Seitdem ich eine Kur mit 


i 


. Ctarb fait am Geburt 


— —— 


ſtande, alles zu eſſen. Ich habe keine 
Schmerzen oder Blähungen mehr! 
‚und ih fühle beifer, als in zehn 
Jehren. Es iſt eine einfache, harm⸗ 
loſe Präparation, welche den la⸗ 
tharrhaliſchen Schleim von den Ein- 
geweiden entfernt und die Entzün⸗ 
dung mildert, welche tatſächlich alle 
Magen-, Leber- und Eingeweide— 
Beſchwerden, einſchließlich Blind— 


Geld zurückgedeben. 
In allen Apothefen. 


\ 


Anzeige 


68 trennt vierzehn Jahre altes Madchen ON! yoma Straße und vers ve. Erweiterung der Aihland Ave. und 
Ada Str., und begab ji mit Stede | yierten einzulieferı:, der bei einem 
\jahr vollendet hatte, fam ber lm ‚fährt war! Natürlich wurde nun Dielals Steuerzahler im. Superior- 
dienen. - Rürzlich brachter fie ihre lich erit fürzlih au& der Zivangs- 

Verflagten ji) verichtvoren hätten, 


um große Summen aus der Stadt: | 
tafje bebufs Verteilung an Mitglie- 


der einer politiſchen Maſchine zu er— 
langen. Die Verklagten ſollen fer— 
ner Rechnung über alle bisherigen 
Zahlungen ablegen und Faherty im 
Gericht den fünfjährigen Vertrag 
vorlegen, den er, wie er ſagt, un— 
längſt mit Mesce und Lynch abge 
ſchloſſen habe. Die Kläger erklä— 
ren, daß ſie alle Koſten des Prozeſ— 
ſes tragen werden. Bis zum 30. 
Januar hatten Mesce und Lynch be— 


reits 81,004,000 erhalten, wie viel 


mehr ſeither, iſt nicht bekannt. 
— —— 


Beim Poſtraub beteiligt? 


Ein Burſche, welcher das Auto gekenkt 
haben soll, verhaftet. 

An Madiion und State Stra 
wurde geitern abend der 2Sjährige 
Sulius Leon, Nr. 5030 Sid Mi- 
chigan Avenue, welcher angeblich 


das bei dem Poſtraub am Bahnhof 


an Dearborn Straße benutzte Auto 
lenkte, verhaftet. Die Banditen 
erbeuteten $390,000, Der Säft- 
ling wurde fpäter dem VBundespoit- 
infpeftor Gernier überwieien. Die 
Behörden fahnden mn auf Winzeio 
Coamano als einen der mutmaß- 
lien Räuber, 
— +3 


Neuer Bundei fommiffär, 


Ter bisherige, neulidy zum Bun: 
desfommiifär ernannte Silfsbun- 


desanwvalt James R. Glaß, wurde 


heute in der Kanzlei des Bundes: 


* Wer fein Grumdeigentun wer- | arm-Entzündung, berurfacht. Eine|diftriftsgericht bereidigt. Serr GIah 
faufen will, erreicht jchnell feinen |Dofisg wird überzeugen, ober da8|twird die Stelle des früheren Bım- 


deskommiſſ 


ärs Mark A. Foote ein— 
nehmen 


| 
| 
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Ein Verkauft von nenen Kleidern, Ipeiell, $15 


Mignonette Tricolette Taffeta 


Hübſche neue Kleider für das Frühjahr werden dieſem Departement ununterbrochen 
hinzugefügt. Beſonders anſprechend ſind die durch einen kürzlichen Einkauf erworbenen. 
Es ſind Dutzende von feſchen Frühjahrs-Faſſons — fünf ſind hier abgebildet. Einige mit 
Stickerei, Spitzen und Tuck Beſatz, während Pleats und Ruffles effektvoll bei anderen 
verwendet worden ſind. In Navyblau, braun, grau und ſchwarz, und alle ſind mit Seide 


gefüttert. In Größen 14, 16 und 18 für Miſſes, „36“ bis „44“ für Dar s$1D. 
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Baſement. onttlimh. 
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Ein Verkant von hüblchen geuen Smocks 


Speziell, 3u $1.50 


Auffallende Karben und effeftvolle Stickerei geitalten dieſe Smocks äußerſt vor— 
nehm. Sie, weilen zahlreiche nee Mode-Kigenheiten in fancy QTafchen auf, in der 
Art, wie fie am Hals abgefertiat find, ımd in ihren eleganten Linien. 


= 
= 

Die baummvollenen Stoffe iind von mittlerer Schwere. Es Find genau 1,200— 
su Diejem niedrigen Breife toird jede Dame Fich mehrere derjelben wünschen. Größen 
14, 16 und 18 fir Miles; „36“ bis „42“ fir Damen. $1.50. 
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Baſement, onttich. 
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I 
amten die „ſchlimmſten Gauner in Fuß, bis zur Fleicher Straße ſich 
jeien, eritredtend, zu angeblid” $150,000 
Das Schild „Unfair“. erworben. Er plant, dort noch in“ 
dieſemn Sommer einen großen 
Gruppenbau aufzuführen, der an 
der Belmont ein Wandelbilderthea— 
ter v 1000 Sitzen, neun Läden 
und vierzig Kanzleiräume, an der 
Fletcher Straße hundert kleine 
Wohnungen enthalten ſoll. Die 


In eiſerner Schraube. 


Chicago“ 
Die Hetze gegen den 
Hausbeſitzer wird der ganzen 
Linie fortgeſest. Steuerrech 
nungen, die ihm unlängſt ins Haus 
geflattert ſind, ſind zumeiſt bedeu 


nd, 
tend höher als im Vorjahre, die 
kündigen neuen 


Kohlenhändler en 
— en * Baukoſten werden anderthalb Mil— 
Preisaufſchlag an, und die Mieter onen Dollars fen wenn nicht 

* y - * 1, 3 a er l — em, r 
Im Staatsabgeordnetenhauſe hente vom halten jede Mietsſteigerung für 
— — — mehr. 

Anusſchuß zur Annahme empſohlen. — einfachen Stroßenraub. zezn ven 46 20: u 
B ee en —— 3u angeblich 5395,000 hat Geo. 
Großer Theater- und Zinzhausbau an Mietsverträgen ausdrücklich, Richter an Charles 9. Burf- 
Belmont, nahe Lincoln ne. :daB Die Mieter feinerler Schilder, |; eo Pr > 

hbardt das 21 Wohnungen enthal- — 


Plakate uſw. in die Fenſter hängen 2 
= Be un eichen — tende Gebäude an der Nordoſtede“ 
Be u Die zuten Fleben DUTIEN, des 70. viece ud Moe, 
und Stadirichter Stewart enticher- | (sp, 3 125 bei 195 Zu ) 
det Fochen, dat; „das Gele nicht |, ne m cl 1 Dub, MD Zu 
de Dede, u ) „DAS Ich nicht angeblich 4200,000 Charles 
* f G — a \ i an * 
immer Gerechtigkeit iſt, aber Ge- ng ren an Jafen ©. Milliams 
442 —2* ⸗ oJ } \ „Krifk . 

ERBEN Koſep Wos 
nn —— —— das 22 Wohnungen von neun und 
zn ha z u. 2 — zehn Zimmern enthaltende Gebäu— 
Pe. 008 ‚ae Ude an der Sitdoiterfe des Drerel 
viele Auffalfung hin bat Rice ip yutevard md der 50. Strake 

(ie . gi ” 5 2 43 —R i Lihı . « N x b 2 
nr Stewart entſchieden, daß ein Hrumd 100 ber 265 Fuß, verfauft. 
Mieier in Charles . Burkhardt) ar- Sen Qi muthnltn u“. 
Br — — FR Das drei Kader enthaltende Ge- 
Schstamilierhaus, 1501 Tit 69. I pande 537 bis Stil Weit 63. Str 
Straße, 5. 8. Broat, das Recht |srumd 50 bei 125 Fuß, At 
i ” . u . . 44 e2 „2 ö ‘ * _ Dr 
hatte, ein Schild mit der Nufihriit 833,000 von Senn W. Auitin an 
ap ! Ffoir“ mn > arritnye 21 * Br j Fo * ek e — 
vn. „Unfair — ——— au hängen, Richard Curran jr. verfauft Wor- 

weıl Bırrfhardt die Miete von $60 den 

Behufs Fertigſtellung des Hoch— 


anf $75 den Monat erhöht hatte.“ 
Sein wegen Vertragsbruchs, durch gaues 8 bis 16 Nord Clark Str., 
Ihaben „Yerlowsfi Bros, ne.“ 


Ausbängen jenes Schildes, gegen 
‚macht, ibm erklärt, c& feien feine Sroat anbängig gemactes Aus yon der Chicano Title and Truit 
vorrätig, während feine Mitbawver- |werfungsverfahren wurde daher ab- !&,, Treuhänder. $100,000 zu ſie⸗ 
f 2 a 1 * ana Fun | voſo N 3 ft} .n; Nr or ä r 5 * & 
ver alles erlangen können, was ſie nei EVER; vie anderen Mieter wol; ben Brozent Yinlen auf zehn Jahre 
beitelien, Shendrein wird ihm len ſich weigern, auszuziehen oder, zefichen, gegen zweite Hypothek; 
vielerorts der Banffredit zum Ge— zu bezahlen. die erite, zu Sechs Wrozent, beträgt 
ichäftsbetrieb entzogen, durch Weit Hwei der Keilingerihen Vorlagen. ,$550,000, - 
Die Aktienmakler Wooſter, Tho— 


el und Einflüſſe, denen der Dailey 
Roms! 1 R 1 tur: —— 
RER We n mas & Co. haben 350 Geviertfuß 
chen entichloffen fit, nachdem oDigc | Tegenheiten heute nachmittag zwei | Flächenraum im zweiten Stodiverk 
des Haujes 5 Nord La Salle Str, 


Zuſtãnde m —— Zeugen weitere der ſchon im Senat ange— 
ausſagen geſtern enthüllt worden nommenen Gefetzentwürfe zum auf vier Jahre zu jährlich $15,000 
gepachtet. 


ſind. Ein angeſehener Banunter- | Schuß der Mieter zur Annahıne 
jnepmer bat Ihlenmigk — Stadt | unterbreitet. Der Kampf um die 
——— nadjdem  jein Ram⸗ am ſelben iſt in vollem Gañge. 
Montag von verſchiedenen Zeugen 

ſals der eines der Hauptleiter im | — 
dieſem Syſtem genaunt worden Von den neun Nachkommen der 


en ee ee * >». 
wer. Da die Verhandlungen vor alter - deutichen Anjiedfer Iimm CcASTO R IA 


dem Ausichuß geheim iind, jo fucht nd Kopfe, welche das Land dor 
Für Säuglinge und Kinder 


man feitzuitellen, wer den PVerrä- vielen Nahren als Ackerland erivor- 3 
IN GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JOJAHREN 


fer geipielt hat, Vierzig Bauhand- |ben hatten, hat Emil Stern, bis- 
709777 
z ® 5 * 


a * Ratte: „glueliogen‘ 
Verfanfspreiie don Baditeinen, Pe 
Din 


— ı 


Stein, Kies n. Sand geregelt. : 


Keifingers Bejchvporlacen, 


It fy4 
teht R 
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In eiſerner Schraube werden die 
Händler von Baumaterialien ver: 

!ichiedener Nrt van ihren eigenen! 
| Verbanden gehalten. Aehnlich dem 
Kellyplan der Holzhändler, über 
den geſtern berichtet wurde, ſind die 
Abmachungen unter den Fabrikan— 
ten und Lieferanten von Backſtei 
nen, Steinen, Hausleitungsröhren, 
Kies, Sand. Die nationalen Ver 
bände dieſer Induſtriezweige ſetzen 
die Preiſe Felt, sie beberrichei den 
Marft fait im ganzen Yande, 
fauft ein Sandler umter dent feltac 

febten Preiie, jo wird er verivarnt, 
‚im Niederbolungstall wird ihnt der | 
Bezug von Waren unmöglich ge: 
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| Tem Abgeordnetenhaus wurden | 
von dem Ausſchuß für Rechtsange— 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 
Bauunternehmen an Belmont Ave. 


7 J 


werker haben den Ausihuß ichrift- |lang Beamter der Kinofirma Lub— 
lich erſucht. ſie von den Präſiden- liner & Trinz, die Liegenſchaft 1617 Unterschrift 
ten und Gefhäftsagenten ihrer Ge- I6i8 37 Velmont Avenue, 150 Xu?! von 

werfichaft zu befreien, da diefe Pe. meitlich von Mfhlend, 266 bei 300 
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Bolivar-Tag.—,‚Ter 19. April.“ 


Sn New Nork wurde geitern unter Kanonen- 
donner, Muſik und Fahnenwehen eine über— 
lebensgroße Reiterſtatue des ſpaniſchamerika 
niſchen „Befreiers“ Simon Bolwar üllt 
Und zu gleicher Zeit fiel die Hülle von dem Denk 
mal George Waſhingtons, das im neuen Waſh— 
ington Park zu Caracas, der Hauptſtadt Vene— 
zuelas und Bolivars Geburtsort, Aufſtellung fand 

In Caracas nahm der neuerwählte Präſi— 
dent der Republik Venezuelas an der Feier Teil. 
Zu der Denkmalenthüllung in New York hatte 
Präſident Harding ſich eingeſunden. 

Ueber die Feier in Caracas! 
näheren Mitteilungen vor. Es i 
daß der neue Präſident Venezuelas die Gelegen— 
heit ergriff, ſeinem Volke etwas über das Ver— 
hältnis zwiſchen Venezuela und den Vereinigten 
Staaten, bezw. Latein-Amerika und Nord— 
amerika, zu ſagen, und zu hoffen, daß er glück— 
liche Worte 
wiſſen wir dies. er Inhalt ſeiner Rede wurde 
ſchon in den Morgenblättern wiedergegeben; ein 
Auszug iſt in den Depeſchenſpalten zu finden. 

Präſident Harding ſprach nicht aus dem 
Stegreif, ſondern nach einem Manuſkript. Und 
er ſprach ernſt, gemeſſen und nachdrücklich. Seine 
Rede war offenſichtlich eine Programmrede — 
nicht nur eine gefällige Gelegenheitsrede, deren 
ſchöne Worte verwehen mit den Klängen der 
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ige noch teine 
ſt anzunehmen, 
di 


D 
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DL 
n 
jichtlih angejchen werden md aelten. 

* ” * 

Beunriuhigt durch die Ericheinungen, Srrum: 
gen und Verirrungen unserer internationalen 
Politik des letzten Jahrfünfts, oder To, verlangte 
die Maſſe des Volkes nach einem reinamerika— 
niſchen Präſidenten, der das Intereſſe Amerikas 
allem anderen voranſtellen würde. Es erwählte 
Harding, und Präſident Harding hat in ſeiner 
erſten Botſchaft an den Kongreß gezeigt, daß 
er das Volk verſtanden hat. 


deutung und Wichtigkeit der zur Löſung * 
liegenden internationalen Fragen erklärte er am 
12. April vor dem Kongreß: „ßZu nächſt muß 
uns die Löſung unſerer inneren Aufgaben 
am Gerzen liegen.“ „Amerika zuerſt“ war der 
wurde damit das Motto ſeiner Adminiſtration. 
Indem er zur Enthüllung des Bolivar- 
Denkmals nach New NYork ging, die Enthül-— 
lungsrede zu halten, blieb er ſeinem Programm 
getreu. 2 damit die erſte ſich bie 
den iſchen oder „la— 
zu und das 
erſtehen zwiſchen der gro— 
f der 


tende Gelegenheit, zu 
teiniſchen“ Amer 
wendige beſſere 
ßen nördlichen Republik | 
miitel- und fjüdamerifantichen Nepublifen auf! 
der anderen Seite anzubabner. Wnd dai; dies | 
aeihehe, iit eine dringende Forderung de&| 
„MNmerifa zuerit“ - Brogranım:, 

„In aller Temuti“, fagte Sardina geiteri, | 
‚aber auch in voller Meberzeugumg und tieren | 
(rnit meine ich, dat; 
den, Wie im Eitden, 
Glauben, daß unſere 
kam in der Welt der internationalen Beziehun— 
gen, und daß ſie uns den Weg weiſen wird, der 
aus den derzeitigen Weltwirren 
wird. Und dann weiter: „Die von Monroe ver 
kündete Lehre haben wir eiferſüchtig gehütet als 
einen unſerer Republik. 
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der Grundgedanken 
Viele haben fälſchlicherweiſe behauptet, daß wir 
danach tracteten, Die Nationen der alten Welt 
von ternzubalten, um die Ausbeute: 
aelegenbeiten Fir ıms felbit monopolifieren zu 
kö Andere haben behauptet, die Monroe— 
Sehre würde niemals durchgeführt werden, wenn 
der Verfuch der Geltendmachung drohen follte, 
13 in wirkliche Feindieligfeiten (in einen Mrieg 
ı berwidelr. Die Geichichte der feit der Auf: 
itelluna der Monroe » Yehre vergangenen Gene» 
rationen bat baiwiefen, dab; wir ums einem Yus- 
utungstraum nicht hingaben. Auf der aus 
eren Seite mil; die Seichichte des legten Sabr» 
schnts die ganze Welt davon überzeugt haben, 
dak wir bereit itchen zu kämpfen, 
wenn dies nötig ſein ſollte, dieſen Kontinent, 
dieſe kräftigen jungen Demokratien vor Unter 
drückungsverſuchen zu ſchützen.“ 
* * 

Präſident Harding hatte ſeine Rede be— 
gonnen mit einem Hinweis auf die Tatſache, 
daß der 19. April der Jahrestag iſt des Ge 
fechts bei Lexington, in dem die nordamerika 
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Amerika 


graz? 
uien— 


die 
niſchen Kolonien die erſten Blutopfer brachten 
in ihrem Kampfe für Unabhängigkeit und eine 
neue Freiheit, und auch der Jahrestag des Be 
ginns des Kampfes des heutigen Venezuela für 
Freiheit und Fortſchritt, um dann zu erklären: 
Mein Wunſch iſt, daß der 19. April von heute 
an eine weitere Bedeutung erhalte. Ich wünſche, 
daß. ... dieſer Tag für Nord- und Südamerika 
ein neuer Merktag werde, nicht nur für die Be— 
teuerung gegenſeitigen Vertrauens in die Kame 
radſchaft von Freiheit und D kratie, ſondern 
eines neuen Vertrauens und eines neuen gemeine 
iamen zielbewußten Sujammenarbeitens....“ 
(58 jit Sehr zu wünschen, dal des Präfiden- 
in Wunid in Erfüllung geben möge und aud 
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einiger Grund vorhanden für die Hoffnung, dap | 


— 


dies geſchehe. 8 Präſidenten Vorgehen und 
Worte geben dieſe Hoffnung. Sie ſind klar und 
unzweideutig. Selbſtbewußt und doch frei von 
jeglicher Anmaßung und jenem Gönnerhaften, 
das ſo leicht ſo ſchwer verletzt und Abneigung 
und Feindſchaft weckt, wo es Vertrauen ſichern 
ſoll. Und — und das iſt das Wichtigſte, Be 
deutungsvollſte auch für uns, für ganz 
Amerika — in den Worten des Präſidenten 
jegt ein Verſprechen. Das Verſprechen 
der Vereinigten Staaten Latein-Amerika: 
wir werden zu Euch ſtehen bis zum Aeußerſten, 
wenn Eure Freiheit und Unabhängigkeit be— 
droht werden ſollte von irgendwen. 
Das iſt zwar im Grunde genommen nur 
a8 alte Veriprechen der Monroe » Lehre. Turd) 
die Form md den Simveis auf die Ereignijie 
des Imien Jahrzehnt? wird es aber derart 
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mittel nicht ausreichen follten, 


| Beanien und Bolitifer. 
ten follte darauf erwidert werden, dal die Stritif 


wir Mmerifaner, ın Nor: | 


ıwfratie zur Geltung | 


bekräftigt und ausgedehnt, dab e8 zu einem 
neuen und bon ganz befonderer Bedeutung wird. 
* * * 


Man ſoll den Teufel nicht an die Wand 
malen. Andeutungen müſſen oft genügen. Und 
auf „Gerüchte“ Soll man feinen großen Wert 
legen, denn fie find nur Rauch, der verfliegt. 
Uber — „wo Raud) iit, da it auch Feuer“, ſagt 
der Volksmund. Und glaubhaft war es ſchon, 
wenn geſagt wurde, daß während des Weltkrieges 
unſere ſüdamerikaniſchen Schweſterrepubliken von 


einer gewiſſ Ypätihen Macht vielfad in ganz 
——63 ſchikaniert und geſchädigt 
wurden, ſie's Wer nicht wagen konnten, kräftig 
dagegen zu proteſtieren, weil ſie jener Macht 
gegenüber ſchwach und ohnmächtig waren, und 
— die allgemeine Annahme war, daß die 
MonroeLehre auf ſie — auf jene große euro— 
päiſche Macht — keine Anwendung finden könne: 
aus verſchiedenen Gründen, u. a. auch dem, daß 
iher gegenüber auch die große Republik nicht 
ſtark genug ſei, ihren „Lehren“ Befolgung zu 
ſichern. 

Wenn's ſo war — ſo ſoll's in Zukunft an— 
ders ſein. Das iſt der Kern und die Bedeu— 


nat der Harding’ichen Nede, Muf die An- 
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nabme, dal der Bräfident das jagen wollte und 
entichloffen iit, jeine Bolitik feinen Worten an« 
zupalien, und daß Latein-Amerika das erken— 
nen und daran glauben wird — darauf 
ſtützt ſich die Hoffnung auf ein beſſeres gegen— 
ſeitiges Verſtändnis und ein engeres zielbewuß— 
es Zuſammengehen Nord- und Lateinamerikas 
— die Hoffnung, daß der 19. April neue große 
Bedeutung gewinnen mag als ein Merktag in 
der amerikaniſchen Geſchichte. — 


Umſtürzler und Kritiker. 

Aus Rockford, Ill., wurde dieſer Tage be— 
richtet, Generaladjutant Frank Dickſon habe ge— 
legentlich einer Rede in der dortigen Handels— 


Staate Illinois bewaffnete Gruppen, die nach 
dem Sturze der Regierung ſtrebten. Dieſe Grup— 
pen ließen ſich mit der Roten Garde Sowietruß—⸗ 
lands vergleichen. Er könunte den Zuhörern 
die Mitglieder dieſer Organiſation, die Namen 
ihrer Offiziere und ihre Verſammlungsplätze 
nennen, Wenn der Generaladjutant im Beſitze fo, 
wichtiger Geheimniſſe iſt, dann wäre es unver— 
antwortlich, gäbe er dieſe Kenntnis nicht an die 
zuſtändige Stelle weiter. Stellung und An— 
ſehen des Redners bürgen dafür, daß er es ge— 
tan hat. Um ſo merkwürdiger muß es erſchei— 
nen, daß man bisher noch nichts von Verhaf— 
tungen gehört hat. Denn das Waffentragen iſt 
befanntlidy verboten, und mit Leuten, die gewalt. 
janten Umsturz predigen, madt man in der Re: 
gel dod) Leine Umstände, Wenn die in Didions 
Befig befindlichen — und pflidtichuldigjt an die 
zuitändigen Behörden abgeführten — PYaweis- 
um gerichtliche 
Schritte gegen die Beichuldigten zu tun, jo war 
c3 unrecht von ihn, die Sadıe überhaupt zur be- 
rühren, Damit warnte er die Ucbeltäter höd)- 
tens und ermahnte fie zu größerer Voriicht für 
die Zukunft, 

Dickſon beklagte ih in Verbindung damit 
darüber, dab man im Staate die Regierung jo 
biel fritiitere, d. b. abfällig Tritijiere; denn Lob— 
preiiungen erfreuen nicht bloß den eitlen Schau— 
jvieler, fondern ſchmeicheln auch oft ebenfo eitlen 
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ie jede Regierung mindeitens ebenfo notwendig 


| it wie die Luft für den Menichen. Die Tatjache, 
dal an Anordnungen der hohwohlweiien Behör- 
‚den und Beamten Kritif geitbt wird md ihre 


liafe nicht ohne Weiteres al3 Geifteshlige der 
Infehlbarfeit angejchen werden, zeugt von der 
sntelligenz der Regierten. Denn erit dort, wo 
der Renierte jicht, daß nicht bloß er, fondern 
auch die über ihn gejegte Behörde Dummbeiten 
macht, beginnt die Demofratie, Dem General: 
adjutanten gerällt eS Ferner nicht, dal den 
Bürgerr mancherlei am Regierungsweſen 
mißfällt. gefallen denn der Regie— 
rung etwa alle Regierten? Die Geſchmäcker 
ſind eben glücklicherweiſe verſchieden. Dem einen 
ſagt zu, was dem anderen nicht paßt; und beide 


N ai 
Nil, 


heraustühren | dürfen es in der Demofratie ruhig aussprechen, ! 


ohne da; man ihnen eimen Strid daraus 
\dreben darf. Denn der eine hat genau fo viel 
| Recht wie der andere, mag der eine auch Gene— 
raladjutant, der andere aber vielleiht nur ein 
Straienfehrer jet, 

| Beſtehendes iſt vergänglich. Nichts, was 
von Menſchenhand geſchaffen iſt, dauert ewig. 
Sogar das Weſen und die Art der Regie— 
rung unterliegen Aenderungen, wie der Herr 
Generalanwalt doch gewiß auch ſchon bemerkt 
haben wird. Keine dieſer Aenderungen iſt zu 
ſtande gekommen ohne Kritiſierung des früheren 
Zuſtandes. Im Uebrigen wandelt ſich auch der 
Menſch und es wandeln ſich die Verhältniſſe, 
unter denen er lebt. Das bedingt ſelbſtverſtänd— 
lich auch einen udel der Regierungsformen. 
Die Wandlung an ſich iſt alſo nichts Unnatür— 
liches, ſondern, da ſie in Anpaſſung an die ver— 
änderten Verhältniſſe geſchieht, etwas Selbſtver— 
ſtändliches. Es kommt dabei einzig und allein 
auf die Art der Wandlung an. Vollzieht ſie ſich 
allmählich oder wenigſtens in friedlichen, geſetz— 
lichen Formen, ſo bedarf ihre Berechtigung über— 
haupt keiner Erörterung. Verſucht eine Volks— 
gruppe dagegen einen gewaltſamen Umſturz der 
beſtehenden Regierung, ſo iſt das in den meiſten 
Fällen eine Anmaßung: nämlich dann, wenn die 
Mehrheit des Volkes gegen die von der Gruppe 
beabſichtiate Aenderung iſt. Hat die betreffende 
Gruppe aber die Mehrheit des Volkes hinter ſich, 
ſo wird der gewaltſame Umſturz zumeiſt über- 
| Hüfte fein, da Ste ja dann in der Lage iit, die 
gewünſchte Umwandlung auch auf verfailungs 
mäßigem Wege durchzuführen. Nur in einem 
Falle erſcheint der gewaltſame Umſtur die ein— 
zige Löſung der Umwandlungsfrage zu ſein: 
wenn nämlich die Regierung aus ſelbſtiſchen 
Gründen ſich dem ausgeſprochen W 
—— offen widerſetzt. 

Für die Ver. Staaten beſteht dieſe Gefahr 
nicht, ſolange Bürgerſchaft wie Regierung an 
ihrer idealen Verfaſſung feſthalten, und zwar 
nicht bloß an ihrem Buchſtaben, ſondern auch an 
| ihrem Geiite; denn dte Verfaffung aibt den Pür- 
jaern genigende Mittel an die Sand, alle dem 
Fortſchritt' der Zeit entipredhenden Abanderun: 
gen am Weſen der Regierung auf ſtreng geſetz— 
Aber in der Ver— 
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Iihenm Wege herbeizuführen, 
faſſung jteht nichts davon gejchrieben, dat; dieRe- 
| gierung md das Regierungswefen nicht Tritifiert 
|twerden dürften. Sm Gegenteil: e8 ift nicht nur 
| das unbeitreitbare Mecht des Würgers, Kritif zu 
‚üben, sondern eS wird geradezu feine Pflicht, 
‚wenn er Mibitände entdekt, Natürlih iit es 
minichenswert, dak die Kritik fich ihrer Werant- 
wortlichfeit bewußt bleibe und nicht über das 
Ziel binausihiehe. Aber die Kritik jelbit ift not. 
wendig, oft fogar hödhit notwendig, und meift 
nerade dann. wenn fie den Behörden am unan: 


genehmiten it, 
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illen der, 


düurijte. 


Kreſſeſtinmen 


„Deutjchland entichlüpft uns!“ 


„Deutichland entichlüpft uns!“ klagt der 
frühere Präfident von Franfreich, Herr Poincare, 
in einem Artifel im „Matin.“ 


„Deutichland gibt uns fortwährend Berveife 
feiner ‚Ehrlichkeit‘ und quittiert mit ‚Danf‘ alle 
dent Reiche eriwiefene Güte. 

„Wir haben einen langen Aufichub der Ab— 
rüſtung bewilligt; unfer bereitwilliges Ent- 
gegenfomnten wird nun durd Borbeinigkfeit und 
Salsitarrigfeit belohnt. 

„Die. Antwort auf die Note der Interalliier: 
ten Slonferenz zu Paris jtrogt voller Frechheiten. 
Das iit der einzige Ausdrud, den ich hierfür 
finde. 

„Man hätte nur- die bom Friedenspertrage 
und den Spaa-Protofoll jtipulierte Anzahl von 
Stanonen, Mafchinengewehren und Minenmwerfern 
der Reihhöiwehr belafien, jo wird gelogen, 

Man ‚vergihit‘ gänzlih, daß von acheimen 
Geſellſchaften und Privatperſonen Waffen ver: 
ſteckt gehalten werden. 

„Auf das Verlangen der Alliierten bleibt 
man taub und ſtumm. Gegen die Beſtimmung 
des Friedenspakts und gegen das wiederholte 
Verlangen der Ueberlieferung an die Verbünde— 
ten, verbleiben die leichten und ſchweren Geſchütze 
auf den Feſtungen Küſtrin, Lützen-Bozen und 
Königsberg. 

„„Unmöglich, die Geſchütze herauszugeben!“ 
erklären die Deutſchen, und behalten ſie einfach. 
Die Herſtellung von Kriegsmaterial hat neuer— 
dings in einer Anzahl von Fabriken begonnen. 

„Dieſelbe beleidigende Gleichgiltigkeit wird, 
was die Reparation anbelangt, an den Tag 


Von Präſident Hardingkammer die Bemerkung fallen laſſen, es gebe im gelegt. 


„Bis vor kurzer Zeit zeigte Deutſchland eine 
gewiſſe Bereitwilligkeit, Bezahlung zu leiſten. 

„Seit Beginn des neuen Jahres hat ſich dies 
alles geändert. 

„Die Deutſchen beginnen die Frage der 
Schuld an dem Kriege wieder aufzurollen, und 
viele von ihnen gehen ſo weit, zu erklären, daß 
Deutihland an dem Kriege unfhuldig feil! 

„Man war dazu gezwungen, Krieg zu er: 
flären, und man jollte deswegen zumindeit die 
Ktoften des durd) den Krieg angerichteten Scha- 
dens gleihmähig auf alle NKombattanten ver- 
teilen. 

„Bas joll man da fagen, wenn man in 
Betracht zieht, da Deutihhland den im Friedens: 
patte einverleibten Raffıs der alleinigen Schuld 
Deutihlands an dem Kriege durch Unterfchrift 
beitätigt hat? 

„„Das iſt ein Ding der Vergangenheit‘, er: 


widert Deufichland. ‚Das Geitändnis der Schuld | 


wurde uns gewaltfam erpret. Wir find nicht 
ihuldig, wir waren niemals fhuldig. 

Sir werden pafliven Wideritenb Yeiften. 
Die Zeit wird kommen, wann wir ivieder frei 
fein werden. Gegenwärtig nur ruhia Ylut be: 
wahren ımd Verzögerungen veranlalien; Zeit 
gevonnen, alles gewonnen! 


‚Es it möglich, jelbit wahricheinlidh, dal; wir 


gemeinfcaftlid mit England Rußland reorgani- |denfen: Dante für Objt! -— Eine Enejpen regierenden Blod gemadt, € 
Dem Generaladjutan- |Nieren; oder vielleicht mit Hilfe Amerifas oder [mit einer ddjährigen Nungfra ijt fchon |tjt nicht damit einverjtanden, dat bie 


Sapans, 

‚Die Alliterten finden e8 zujchends fchiverer, 
übereinzuſtimmen. 

‚Finauzielle Schwierigkeiten, Streiks, die 
Revolution in Irland, die Ausſtände in Italien, | 
alle dieje Dinge werden es ımS ermöglicheı, 
Wiedervergeltung auszuüben.‘ — — — 

„Das, meine Qandsleute, ift die troige Ant: 
wort Deutihlands, wenn man zwiichen den 
geilen der deutichen Proteitnoten md Gegen- 
vorſchlägen zu leſen verſteht. | 

„Dad Maß ift voll! Unſere Verbündeten | 
müfjen das nadgerade eingefehen haben. PBie| 
bislang erprefiten Sanktionen haben den erivarte- 
ten Erfolg nicht gehabt, Wir müjfen jtrengere 
Strafen verfügen. Naides Handeln tut not. 
Sonit dürfte es zu jpat fen. Schon it uns 
Deutſchland beinahe entſchlüpft.“ 


— — 


Jahrtauſendfeier der Gründung der Stadt | 
Goslar. Die von Heinrich J. im Jahre 922 


begründete, am Fuße des Oberharzes (Rum— 
melsberg) maleriſch gelegenen Stadt Goslar, 


sahre 968 wurde bei Goslar von fräntifchen 
Dergleuten der Bergbau betrieben, Seither hat 
man Kupfer, Blei und Erz dort gegraben und 
die Stadt Goslar war bereits im Mittelalter 
als Reichs- ınd Sanfajtadt durch ihre Metalle 
und auch durd ihre Erzeugnijfe berühmt, Be: 
ſonders das jchmadhafte Bier (die Goie) trug 
dazu bei, den Ruf der Stadt weit und breit zu 
erhöhen. Das alte, im 14. Nahrhundert er- 
baute Rathaus jteht heute nod) und iit ein Kunſt— 
werf, welches hohes Zeugnis don dem Kunit- 
fin der Goslaer ablegt, An 1050 wurde Kai- 
jer Heinrich der 4. in Goslar geboren; in 1521 
nahm die Stadt die Reformation an, In 1803 
Preußen einverleibt, gaben die Franzofen in 
1807 die Stadt an Weitfalen: in 1815 kam fie 
zu Sannovder, mit welchen fie in 1866 wieder 
Preußen einverleibt wurde, Goslar hat eine 
ruhmreiche Gejcichte, die mit Deutjchlands Ge- 
Ihid eng verfnüpfs it, Anlählich der bevor: 
jtehenden eier beablihtigen die Bürger der 
Stadt die Gründung eines „Geichichtsvereing“, 
defjen Nufgabe e8 fein foll, die geichitliche Ueber: 
Iteferung zu pflegen, die Gebicte der Vorge— 
Ihichte, der Siedelungsfunde, des Wirtichafts- | 
und Rechtslebens, der Kunſt- und Kulturge- 
ſchichte in den Kreis ſeiner Tätigkeit zu ziehen. 
Er wird Arbeiten über Goslar herausgeben, Be— 
ſprechungsabende und Vorträge und Führungen 
mit ſachkundigen Erläuterungen veranſtalien 
und die Erweckung und Erhaltung der Heimat— 
liebe im weiteſten Umfange zu dienen verſuchen. 
* * — 


Ein altägyptiſcher Schuldſchein. — In der 
letzten Sitzung der philoſophiſch-hiſtoriſchen 
Klaſſe der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaf— 
ten legte Profeſſor Erman einen Aufſatz des 
Prof. Dr. Georg Möller in Berlin „über einen 
äghptiſchen Schuldſchein“ vor. Auf der Rück— 
feite eines PBapyrus des Berliner Muſeums, der 
Synmmen an Götter enthält, findet fih da8 Kon- 
zept zu einem Schuldidein, das etwa 850 v. 
Chr. geichrieben tit, weit früher, als alle bisher 
befannten ähnlichen Urkunden Megyptens, Ein 
Prieiter des Amon, der aud einem Schakhaus 
des Königs boriteht, verleiht 5 Deben (= 455 
Gr.) Silber auf ein Nahr zu nicht weniger als 
100 Prozent, Das Silber wird als joldhes vom 
Schaghaus des Gottes Sarjaphes, bezeichnet, 
mas, ebenfo wie ähnliche jüngere Angaben, einen 
beftimmten Feingehalt desfelben bezeichnen 


I 


wird im nädjiten Jahre, 1922, die Jahrtausend: | 


feier ihres Beitehens feitlidy begehen. Schon im | dormen, ehrenhaft, zuverläflig, natio- 


| Abgeordnteien 


\dod al3 etwas Unfonititutionelles auf: 


' 
($ür die „Ubendpoft.*) 


Damiger Brief. 


Ron Dr. W. Bronner. 


— x 


nd 
x Erlauſchtes 


* * 0 
HIHI HNEH 


GErwirb dir Liebe! 


Erwirb Dir Liebe! Lak in Danfbarkeit 

Die Herzen anderer Menihen für Dich ſchlagen! 

68 lommt die Zeit, gar bald vit fommt die 
Zeit, 

Daß andre Freuden herb ſich Dir verſagen; 

Da düſter brennen Deines Lebens Kerzen, 

Und Deine Sonne ſinkt am Himmelsrand, 

Und Du erſchauernd ſtehſt mit leerem Herzen 

Und leerer Hand! T. Refa, 


Danzig, 1. April 1921. | 


Zuftand de3 Unfertigen und Undge: | 
flärten noch immer nicht herausfom- 
men. Der Kampf um des Lebens 
Notdurft macht und Gorgen, bie 
Nahrung des deutfchen Charakters 
in der Tsreien Stadt erfordert ftän- 
dige aufregende Wachſamkeit, und 
Ihliehlih ift der Wölferbund mit 
Danzig immer nody nicht ganz einia 
geworben. 

Seit fich die Demofraten und eine 
mehr rechtsftehende politiiche Grup- 
pe, ungefähr den früheren National- 
as s Liberalen entfprechend), zu einer 
Du u m * Deutſchen Partei“ verſchmolzen ha— 
ir hier in Chicago durfen uns hen, iſt ein ſiarker regierungefähiger 
immerhin nicht zu ſehr beklagen. — ae c 
Aus Denber, Gol., wird unterm 18.|Dlod im 120föpfigen Volkstag ge- 
April gemledet, dak ein Vahnzug der |fichert, der auch Die Regierungsmit- 
Denver & Ealt Late R. NR. bei QTaber: 
naſh, Col., mit 50 Bajlagieren vier 
Tage Yang durch einen gewaltigen 


Ve ar 
IHNEN 


| Einige Stabilität im ben Berival: 

s tungsgefchäften und innere Sicher: 
Schneeiturn aufgehalten wurde. N E23 = 
— “— heit des neuen Staatsweſens iſt da— 

— Jeddy Rooſevelt Ir.'s Frau Ge⸗-mit eingekehrt. Die Polizei iſt un— 
mahlin bewirbt ſich um einen Sitz in der 
Aſſemblh des Staates New York. — 
Alſo beide in Politik. — Doppelt genäht 
hält beſſer! 


Senator des Innern Schümmer von 
Grund auf neu organiſiert. Die 
kleine Militärmacht, die die Freie 
— Die Kapaner haben 700 Flugma— Stadt bis bahin gehalten hatte, 750 
ichinen bon den Engländern gekauft — | Köpfe, ift in die Polizei aufgegangen. 
und toir wollten darauf wetten, dab! Die Oppofition, int der Hauptjache 
Diefe nicht von dev Corte find, * hit |aus den 3 fozialiftifhen Gruppen 
i ür jere ? Frankrei een ee * 
Kae Diele a beſtehend (bie 7 Polen ſchließen ſich 
nug, nur ſolche Meroplane zu afgepticz | le nad) dem Anlaß der Rechten ober 
ren, die wirklich fliegen. Ider Linten an), muß fich gegenüber 
— A dem feiten Gefüge von Regierung und 
— Nm müffen tote uns eben die dop= | Wolfsvertretungsmehrheit wohl oder 


—2 ** ei le ie. [übel auf platonifche Kundgebungen 
a war gteit r “x . 
paniſche Aquiſtition in Flugtuchtigte Proleſte beſchränken. Die 


und Ausstattung noch um ent veden⸗ und — — 
endes übertreffen und durch dieſe An- äußerſte Linke tut das aber in ſo 
ſchaffung dieſe Japs „Yappen“ machen. geräuſchvoller Art, daß es nicht nur 
— den Ruf des Danziger Parlaments 
ſchädigt, ſondern manchmal auch eine 
Be 1 lahmende Unbehaglichkeit der inneren 
Chicago fchwebt eine Alage, da aiver Zuftänbe _— * ne 

Männer eine Frau beanſpruchen. Könn- a i , ch er. 
ten nun dieje beiden Trio nicht zufanıs jaller Erdteile unD Länder berichten 
menlommen und die Cache ausgleichen? dann von der Stinfbombe, die im 
2x3=6—6:3=2, Volkstag geplaßt, oder von dem 
— Der Roligeifonmiffär von Sten |seneifer, ber einem EDER 
Mork verlangt eine Mehrbeiwilligung bon | “ baeorbneten bon einem radi a 
3100,000 aind 1900 weitere Poligziſten, linksſtehenden durch einen Fauſtan— 
um das Prohibitionsgeſetz durchzufüh-⸗ griff zerſchlagen wurde. Bisweilen 
—⸗ vr —— —* — — infolge ſolcher Auftritte auch 
nicht allein Mangel an Ueberflußz, ſon- 3338 Eee a z 
dern, mie bier, Ueberfluß an Mangel. die Verhandlungen — durchaus = 
— Die Lürgerfchaft quieticht tie die geeigneten Moment ins Stoden. C3 
Ditrone in der Prejiel — iſt ſchlimm, daß die gemäßigteren 
* Sozialiften in Ton und Haltung fid) 
— Dieſe Schwaben! — Als eine ame- der radikalen Linken des Oefteren 
rikaniſche Milchkuh mt <cöhtwabenlande | nähern, um ſich vor dem Verdacht zu 
anlangte, fagte die Dienftmagd, die fie gr: e fie Nie Kielichbännfie- 
melfen follte: „Not, ti fann Tte nıt melfa, | ſchützen, daß. ſie, F me“ 
i famıt jo mit ihr nit englifch fchtwäga!” ‚ren und Rubigeren, das \snterejfe ih- 
- rer Wähler weniger wahrnehmen als 

— In einem Büricher Watte twiinfcht die radaufreudigen Ertremen. 

durch eine Mnzeige eine 4ijährige Nun hat neuerdings auch der Böl- 


Nungfran einen Gatten für eine „pla = . Annnfit * 
3 "„ . NHHn 7 
tonifche* Ehe. — Da wird mancer ferbund ozuſagen PORN m. 


— In New York beanfpriichen zivei 
Frauen einen Mann, bier bet uns in 


m 


„ 


fchwieriq genug. — Tann aud) 
„platoniſch“ — Nee! 
* 


noch ; Umtsdauer der Senatoren 12 Jahre 
\betragen fol, wie ed durch Mehr: 
heitsbeſchluß im Volkstag feſtgelegt 
— Profeſſor Meyer veriritt einen ee —— 
kranken Kollegen in einem Damenkur— worden war. Das iſt der — 
ſus einer doheren Lehranſtalt dieſes ſchen Oppoſition natürlich inſoweit 
Landes. Die Backfiſche nehmen ſeines ein ſehr erwünſchter Eingriff, als er 
deutſchen Namens wegen Feine Notiz | ſich gegen den bürgerlichen Block wen— 
bon ſeinem Eintritt und erheben ſich det; inſofern er aber eine prinzipielle 
nicht von ihren Sitzen. — So iſt's recht,“ Manıı nen 
jagt der Profejfor, „übt Euch nur rechtz | Antaſtung ber Danziger — 
zeitig im Sißenbleiben!“ | darfiellt, macht aud) bie Linle gegen 
RE die Einmifhuna des Völterbundes 
Drama. Front. Die Bürgerlichen haben je— 
ai — nz wih nicht y i 
Ein Miftfäfermännlein — * gewiß nicht —* kin 
(sin Regenwurmweib — | geltend machen, daß ihre Senatoren 
Die liebten einander zur Frühlingszeit! keine parlamentariſchen Miniſter 
2 fam ein Hennlein jeien wie fonitmo,. In dem kleinen 
2 nn nella Staatswefen haben fie nicht nur die 
’ sang "ii ” Be Aufgabe, ein PBarteimandat in ber 
77 Verwaltung auszuüben, jondern bie 
praftifche Arbeit zu letiten, die jonft 
der Geheimrat zu leilten hat, der vom 
| MWechfel der parlamentarifchen Kon- 
Slamerad — zaftotum, aefund, rüitia, | ftellation und vom Wechjel Der Perle: 
gewandt, fportliebend, mutig, intelligent, feuille Inhaber unberührt bleibt. Es 
difzipliniert, anpaffungsfähig, von guten | ift nötig, zu Senatoren, alfo Mint> 
3 | »ſtern, folche Leute zu machen, welche 
nalgefinnt, gerade, offen, Tediq, etwa 25 | gleichzeitia Werwaltungsbeamte von 
he als Tiener, | fachlicher Qualität find. Der Kleine 
Vorturner, Maffeur, Begleiter auf Ne, | [der Aualita find. Rn. 
fen, Berg: und Sfifahrten, Kagd, Nit: Freiſtaat mit feinen 357,000 Seelen 
ten, gelegentlich als Stenotppiit, Pri= !hat davon natürlich nicht einen fol- 
batjelretär, Sturier, Mod, Chauffeur, hen Vorrat, wie er den Möglichkei: 
. J 63 FR Ds} £ 157 — * * 
Zutſcher uſw. 5 wird Zeit gelaffen, |ten eines parlamentariichen Konftel: 


die etwa fehlenden Fähigkeiten durdı : : * 
Ausbildung zu erlangen, namentlich | ationswechjels entſprechen müßte. 


sm 
M— 


Was alles verlangt wird. 


ir der „Deutichen Tageszeitung” Ivar 
folgende Anzeige zu Iejen: „Diener 


Mafiage ind Stenographie.“ — Mehr | Man hat bereit jeßt für das Fi— 


fann man nicht verlangen. Inanzreffort einen Beamten aus dem 


Deutſchen Reich beziehen müljen. 
— Num dürfen aljo die foziafiitijchen Wenn die tüchtigen Kräfte -der 
char aronn ont ffenfien Berwaltung ie. Gri 
E > Yorter Aſſe ⸗ = 

nehmen. — Da3 u ftenz und ihr Fortlommen m bem 
cuswerfen und der Nadaıt der Wähler | Heinen Freiſtaat nicht unbedingt 
ichaft, welche die Beiden zum dritten |Ticher aeftellt wilfen, werden fie ihn 
Male erwählte, iit den Fatent-Ratrioten | verlaffen oder, wenn fie aus dem 


E ntonſtitutn Reiche geholt werden ſollen, einem 
edämmer ie beſchloſſen: In An- * — 
— a et ee | Danziger Rufe nicht Folge leiſten. 
Manner halt doch mitſchwätze laſſe iaui, Die Verwaltung müßte ſich dann mit 
— qualitativ beſcheideneren oder unzu— 
Zeitungshumor. länglichen Kräften behelfen und wür— 
— Aub der Erfinder der Hoſenträger Dat | De dabei Schaden leiden. Die Ent- 
ür die männliche Menſchheit Bedeutendes ſcheidung, wie F 9 der Völkerbund zu 
EN Eraiabton >iens) dem Danziger Einfpruch verhalten 
wird, fteht noh aus, — 
sn Danzia |pricht man überhaupt 
offen bon einer groben Beritändnis- 
[ojiateit des WVölferbundes gegenüber 


— Tas einzige Geichält, das gegenwärtig 
ohne Zeitungsanzeigen riefigen 
Umfag bat, ift das Whistenacihhäft! 

(Newart Nems,) 


— Großbritanien erllärt, dab es fih durch» 
aus nicht mit der Erwerbung bon Colleände- 
reien befaife! — Die Standard Til Co, hat 
da3 aud immer bon fih behauptet. 

(Lanling State Journal.) 
- 


— Einen baben fie alfo bier gefunden, 
der die Einſtein-Theorie verſteht. — Somit find | 
wir hierzulande doh nicht fo ganz auf den| 
KRopf gefallen. (Flint Sournal.) 


der Meichlelmündung.. Vielleicht 
nicht ganz .ıit Unrecht, wenn man 
3. B. bedenft, daß bei der Bemänge- 
lung der langen Amtszeit der haupt- 
amtlichen Senatoren der Völterbun- 
beörat fih auf das Gutachten des 
Profeſſors Attolico ftüßt, der ganze 
5 Wochen in Danzig war und bas 
Amt eines Oberfommiffars verfehen 
hat. Der Völterbund hat der Dan- 
iger Gtaatswerft auch verboten, 
Aufträge eines ſüdamerikaniſchen 
Staates und zwar der Republik 
Peru auf Herſtellung von 50,000 Ge— 
wehren auszuführen. Dieſem Auf— 
trag ſollte ein zweiter auf Lieferung 
von ſogar 300,000 Gewehren für 
einen anderen fremden Staat folgen. 
Auch aus dieſem Geſchäft iſt natür— 
lich nichts geworden. Der Freien 
Stadt Danzig ſind damit ſtarke 
Quellen der Einnahme verſchüttet, 
ausſichtsvolle Möglichkeiten zur 
M. N. Steuerung der Beſchäftigungsloſig— 


Schwobaſpätzle. 
Der Stofferle der tuad nimmer leaba, 
Du ka'ſt em au koi Wort meh' ſaga. 
So geht's halt mit dem Waſſerſaufa, 
Der Dunner ſoll's in Boda ſchlaga. 
Hät Stofferle Bier und Wei fort g'ſoffa, 
2er tät no’ Jeaba, des fnn' i' — 
— OD, dafs der Tnud dem Ma’ hot droffa! 
68 i8 nur fchad vorr ſei' Schenie! 
Die Muder joll a Baam verichlage, 
Die aufbradht henn die Wailerfur! 
33 dee a G'ſief au' for da Maga? 
Noi, es verdirbt die ganz Natur! 
Trifft Stoffale einſtens im Eliſſum 
So'n gottverdammte Mucker a', 
Der wirft mit gröſchter Zornerregun 


Sein' Maßkruag deam an Schädel ih! 


* 


(3’ glaub awer net, dafı jo a Muder 
do neifummt, in’s Elif’um!) 


Der junge Freiftaat will aus den ſonſt in mirtfchaftlicher Hinficht ewig 


glieder, die Senatoren, gejtellt hat. | 


ter dem, dem Zentrum angehörigen | 


feiner ftaatlihen Neufhöpfung anı 


— — — — — — — 


EEE ELTERN ET 
fett und zur inneren Konfolidierung 
verbaut worden. lm alle diefe mirt- 
Tchaftlichen Folgen Hat fich der Völ- 
ferbund nicht gefümmert, Daß eine! 
gewilfe Bitterni3 und Veritimmung | 
die Folge ift,, fan nicht verivundern. | 

Daz um fo weniger, ald es auch 


(Für die „Abendpoft”.) 
Bineinnatier Plauderei. 


Sin Deutiher macht eine trüde Entdedung, 
nachdem er den Belud) don Prohibitions 
bäihern erbalten hatte, — Nenn Mutter 
und Tochter mit Ywillingsbrübdern dimd- 

neue Uergerlichkeiten gibt, deren manı brennen, — — * —— 

durch die Fürſorge des Völkerbundes er -cheiduns⸗ 

enthoben ju ſein erwarten durfte . 
Der Friedensvertrag ſieht ein Be eancin nali, 17. Mpril 1921. 

‚kommen zwoifchen Danzig und Polen er — Rn a 

‚vor, daS unter ben Yufpizien des; Cie fennen doch aus Dei Zouber⸗ 

Völkerbundes die Verſorgung des vorſtellungen den Trick, der darin be— 

ſteht, daß der Entrepreneur alles ver 


neuen Freiſtaates mit Lebensmitteln, 

| 5 28 Is . ht» F welchen die 

Brennſtoffen und Rohmaterialien ſchwinden läßt; den Hut, weichen 1 
(5 waren folde vor⸗ Frau im Zuſchauerraum vergeſſen 


ſichern ſoll. ‚berge! 
Iläufigen Vereinbarungen im Sep: hat vom Kopf zu nehmen, das Beld 
tember 1920, im November 1920 aus der Tafche. Die Prohibittons- 
und im Jahre 1921 gefchlojfen wor= | jpikel ſcheinen dieſe Fixigkeit auch zu 
‚ben. Die Sache ging immerhin och | Kefiten und Tolcde fleinen Scherze 
leidlich, wenn auch Polen oft im gerne ſelber zu treiben. Aber wäh— 
Rückſtand geblieben war. Nunmehr rend in der Zaubervorſtellung der Be— 
war die letzte Uebereinkunft mit dem ſitzer wieder zu ſeinen Sachen kommt, 
28. Februar 1921 abgelaufen. Po- hleiben ſie bei dem Prohibitionszau— 
‚len till auf weitere Vereinbarungen herer verſchwunden, was aufs Neue 
nur eingehen, wenn, ſo iſt die hiefige | peftätiat, daß die ganze Prohibitton 
| Oeffentlichteit belehrt worden, Dan- | fauler Zauber iſt. Albert Neß iſt da— 
zig ſich in der Regelung der Ein- von bombenfeſt überzeugt. 
und Ausfuhr völlig dem Willen und Als neulich hend: in feine 
den Beitimmungen Polens unter⸗ Woͤbnun— aurüdtehrte. war er nicht 
wirft, insbefondere, wenn e3 die Ya- | To unn ge ba Mühen 
| uta- und Zollwünſche Polens rejt-! Venis überreicht, auf en 
I nn ſtiſch einen Hausſuchungsbefehl zu 
los erfüllt. Dieſem Anſpruch hat ee en 
|der Senat nicht Folge geben wollen, | Inden, den, u pe 
[weil er mit Recht darin eine Preis: zn —* — an 
gabe der durch den Verirag von Ver- beamte daliehen RER DE ER 
failles garantierten Souveränität — falten — 

e Folge ſuchung vorger en hatten. Nichts 
ae ad Gutes ahnend, riß Reß die Kommode 
— den Grnährunasbe- jauf, und feine Ahnung halte ihn m. 
darf Danzigs aus dem Ausland „ins | Deirogen. Die — aufbewahrten 
zukaufen. Das bedeutet wieder, daß 8 Dollars, die — — 
in Danzig ſeit etwa dem 1. März für zebens, mit welchen er am macht 
dag Kilogramm Brot nicht wer! er Tag eine kleine Farm kaufen wollte 
als, ſage und ſchreibe, M. 5.50 aus- waren verſchwunden. 
gegeben werden müſſen. Die Dan- Wie die Tochter weiter erzählte, 
ziger Regierung hat dieſen uner- ſtanden, als ſie Mittags von der 
ſchwinglichen Preis nicht in voller Schule heim dam, vier Männer vor 
Höhe auf die Verbraucher abge- der Tür der Wohnung, die ſich für 
wälzt, ſondern nur den bisherigen Prohibitionsbeamte ausgaben und 
Brotpreis von M. 2.40 auf M. 3.40 erklärten, die Wohnung durchſuchen 
für das Kilogramm erhöht und für zu müſſen. Nachdem ſie das gründ— 
den Reſt der Summe eine anderwei- lich beforgt hatten, gingen ſie wieder 
tige Deckung vorgeſehen. An den fort und ließen den Befehl auf dem 
Oberkommiſſar, den früheren Gene- Tiſch liegen. Gefunden halten ſie 
ralleutnant haking, hat ſich die Dan- nichts, wenigſtens nicht, was ſie an— 
ziger Regierung mit zwei Anträgen geblich ſuchten. 
— Der eine verlangt ſofor⸗ Der Befehl war regelmäßig aus— 
tige Lieferung der von Polen nach geſtellt und aus demſelben geht her— 
den früheren Vereinbarungen ſchul- dor, daß Neß dringend verdächtig 
big gebliebenen Mengen, Mebt 3. B. mar, in jeiner Wohnung eine geheime 
12600 Tonnen, der andere den under- | Schnapsbrennerei zu betreiben. Umd 
jzlglichen Abichluß eines neuen bs | pieje Brennerei juchten die Spiel in 
|fommens. Man hat bis jetzt nichts der Kommode und in 
dabon an dag dieje Anträge | Shubfächern und Lada, 
einen Erfolg gehabt Hatten. Der] a =; zn 
Volterbund hat nicht aeftattet, daß |, - m... ——— Pen 
die Danziger Gewehrfabrik aus der * — E—— re 

: Kot, Doch waren deilfen Bemühungen 


Waffenherftellung. für das Ausland 2%. : _ 9 

—* ik her 8* it er . le ‚tomeit rejultatlos. E3 Wurde ihm 
Gemiinm zieht. Er hat aud) nicgt ba= iede Mustunft vermeinert. wa® den 
für gelorgt, daß Danzig von P RUE. ———— 


Polen | m ropibitie gente der An 

a : h - eh itionsagenten zu der Annohme 

beliefert wird; aber er hat bis jeit + oArtonSagenten zu Der Annohm 
beranlaßte oder wer ihm die Infor— 


nichts dagegen gehabt, daß Danzig — 

is EEE u . — t eaeher aß Neß Sch 3 

| durch den freigändigen Antauf bon |," rom J 2 * en 
: — 2 a — J 1 ch herausgde⸗ 

— —— 

ſtellt daß es nicht der erſte Fall iſt 


ſteigerte, ein w 2 e 
. daß nach einer Razzia in Privatmoh- 


an 
gi 


ı 
l 
1 


ſonſtigen 


ſeine 


Mißverhältnis, das bei 
längerer Fortdauer ruinös wirken en ey 
müßte. Nur infofern ift der Völter- | NUngen Be SEHE en in. 10 
. — x r | f liter 18 nintie Dat 
bund feiner Vaterfchaft an unſerem kürlich — — — ——— 
Staatsgebilde gerecht geworden die Prohibitionsſpitel mit dem Ver— 
er durch die Wiedergutmachungs- ſchwinden des Geldes etwas zu tun 
* u . — — + h 2 + — Innter 151 np iu 
ifommiffion der Freien Stadt einen su Das find lauter — ge 
ı monatlichen Betrag bon oberſchleſi⸗ Nanner; denn nur die lauterſten. und 
ſcher Kohle zuerkannt hat, der 15 ehrbarſten geben ſich zu dieſem ſaube— 
der Netto-Erzeugung ausmacht, | TEN Geſchäft her. 
etwa 25,000 Tonnen im Monat. * 
Dem derzeitigen Oberkommiſſar 


u - : „| Wenn Sie 
Hafing find die Polen wenig grün, | yandtichaftliche 


12 


als 


* * 


2 yasni 
gerne verzwidte 
91 


eo. * Verhältniſſe ausbal 
ebenſo wenig wie ſie es ſeinem Sot= | powern, dann bverfuchen Sie Ihren 
Str ° er } De Se: | - .2. Par — 

gänger Sir Tower waren. Der Ge⸗ Scharffinn an dieſem Eherätſel. 

neralleutnant Haking war zu einem BB in Auniänilie cine dhrfannı 
Gutachten aufgefordert worden, ob wiß J Suella Gaines die ala 
Polen ein militärifches Mandat über fie bor ht ran 2 — 
Frage Beige Suse. Sutadj | oiter Genie, ben De 
! 2.9. Eu. 2 ec 9 . J He, 1 9 Hell 
—— —* —* —— er Augenblid verpaßt zu haben fcheint. 
——— * —— ——— denn troß ihrer 48 Jahre iſt jte gegen 
| fen zu fein und außerdem bie Bemer⸗ Are 2 Friebe & nicht er 
Itung enthalten haben, daß man kei! en ee ne 
| einem Angriff die deutfchen Truppen | *Fumpf. aaa dal 5 Yaı 
im Korridor mit Freuden empfanz| Yon ben vier Tiebreizenden Töch- 
| gen toiirde. Das hat das pol: tern der Witiib war bie Lö-jährige 
Inifche Freiftaatorgan, den „Dziennit | Katherine bie liebreigendfte — 
Gdanski“, derart empört, daß er dem 19-jährigen Winſton Phillips 
ſchrieb: „Die polniſche Regierung heiß — — Stathrinden Hatte 
muß Genugtuung verlangen, muß bie | aber feine Eife unter Die Haube zu 
Abberufung eines foldhen Kommii: tommen, und ber ftürmiiche Jüng— 
jar8 au& Danzig verlangen und alfe ling holte ſich einen Korb. Er dachte 
ı Derhandlungen über Die Danziger | wohl, wenn man bie Tochter —— 
| Bragen —— abbrechen, bis das —* ar —* .— — 
erfolgt iſt.“ un od pouffieren und das tat er 

Der Himmel der Wünfche im Hei: | nad) allen Regeln der Kun. Winfton 
nen Danzig ift groß, und der Völ- hat wahrjcheinlich nie von dem Ro- 
|terbund ift noch weiter wea, ala injman „Das gefährliche Alter” gehört 
feinen Reich der Zar e3 gemwefen ift. und da& follte ihm zum Verberben 
re werben. Die Achtundbierzigerin fina 
Teuer» brannte mit dem Sinaben nad 
Spndiana durch und ließ ihm bie Che: 
felfeln anlegen. Dann ging e3 unter 
Mitnahme des jüngiten Töchterleinz 
auf die Hodhzeitsreife nad Kalifor= 

Tokio, 20. April. Wie da3 Ma-|nien. Kathrinchen fuchlte es ganz rie- 
rinedepartement heute Befannt gab, |Tig, daß die Mutter ihm den Liebha- 
ereignete fi) an Vord des — —* der — — 
ſchen Schlachtſchiffs „Katori“, aufhatte; denn im Grunde ihres keinen 
welchem ſich der jabaniſche Thron— Herzens war ſie — doch recht 
folger Hirohito nad) Europa — | En 2 a. — 
wegs befindet, als das Schiff ſich ‚auf seit qelom= 
zwijchen Colombo ımd Sucz befand, | MEN, — mit einem Bruder. der 
ein Kefjelröhrenbrud,, mober zwei; M ber Zaufe den jchönen Namen 
Viatrojen getötet und zwei verlegt a —— — 
wurden, aber das Schiff war im Hit haben, gut, dann nehme 
Stande, am verfloſſenen Freitag ich den Zwillingsbruder Carter, und 
Sucz zu erreichen. den ſoll mir niemand abſpenſtig ma— 

Ein ähnlicher Unfall ereignete | Gen,“ philofophierte Kathrindhen. 
ee an nun Berne nt men 

» Mıntiche Ben f erte v5 ’ } nm 
der drei Menſchenleben ford ert Hilfe eines kleinen Meineids gelang— 
konnten jedoch jotort die nötigen ! e⸗ —* 03 gelang 
paraturen „borgenommen werben | un u. 3 — find 
und die „Kalhima“ Fonnte die Habt | nah = he hose age 
nad Zuez fortjegen. i ve ĩ en ges 

3 jet ı meinfarm zu verleben. 

— —— — ——— = = 
* eg » ebt fa ag} 

— Inder Stadt Meriko jind Sie] Seht | ngt ba3 Kopfzerbrechen an. 
Arbeiter in den Reparaturwerkität- | OTN en Phillips ift bieSchwä- 
x . e gerin ihrer Tochter und gleichzeiti 
ten der dortigen Stragenbahngefell- | 5;, — — —* — 
— Ausſ e A“ ſres Schwa— 
ſchaft an den Ausſtand gegangen, — 

ee a ne, LOCTE, r Öatte Tingeaen if 
weil die Gejellichaft ihre Arbeitszeit | — — An ne 
verfürzt bat. Sie wollen aud) die DenB: Autnanben. ab lan * Rinder 
Motorleute und Kondufteure zum einftellen Sn —— Weriva * 
Ausſtand bewegen, aber man glaubt ichaftäverhältnia nod) Diel Bunt nDis 
nicht, daß fie damit Erfolg haben | et. 


werden. (Gorxtjetzung auf Seite 1 


DEI 


} 

| Sat Bei. 

Unfälle ereignen sich gelegentlich * 
Europareiſe des japaniſchen Kron⸗ 
prinzen. 


— — — — 





| Todesanzeige. 


Ingarländiiher Nationafttäten Aranlsnunier- 
ftüsungsverein, Sektion 4. 


Beamten und Mitgliedern zur Nahridt, dab 
| Yruder 


Tobdbesanzeige. 


ergunden mb Betan ilen die traurige 
Nachricht. daß unſere geli —* Diutter, 
Schweſter, Schwiegermuͤtter ıd Wro 


mutter 


Frank Wolf 

rhen ift. Beerdigung am Pommerdtag, den | 

April, 2:30 vorm, dont ZTrauerbaufe, | 
1 


neftv 
ı 21. 
| 1444 
Kirche 


Maria Seipp, 
Gattin de& v 
geſtorben iſt. 
ſtatt am Do 
um 2 Ubr macı 
ihrer Tochter, #630 
dem Datwoud 
Zeilnabme bitten 
terbliebenen: 
dran Tora Grages, 
Muelier, John, 
Crippy, Kinder. 
heimer, < 


Schwiegerſe 


A. Seipp, 
findet 
“prıl, 


vaie 


— Mohawt Str, nah der Ct. Michaels 
von da nad dem ©t. YonifaziussGot- 
| tesader. Die Beamten und Witglieder ber« 
| sammeln Hdh- 9 Uhr morgen? in der Vereins | 
| um dem berftorbenen Bruder Die lepte | 
zu erweifen, 
Michael Schmalbaſh, Präſident. 
Mattheis Meyer, Sekretär, 
1867 Sheffield Avo. 


de,, nad) 
Um itiile 
deh lite 


N balle, 


ı kure 


5 » fricdl 


die trauern 
ran Catherine 
George und Conrad 
Frau Gatherine Breck⸗ 
Hubert Mueller, 
ı. Franu Lois Seipyp und 
Seipp, egertöcht 
d Cather 
Mineller, © 


dimi 


Todesanzeige. 
Chieago BäckerUnterſtützungsverein. 
Beamten und 
Nacricht, 
unſer Mitglied 

Henry Ruhwedel 

Br geſtorben ti, 
reerdinung finder ftatt 
Ton nerstag, den 21. 
1 Uhr nadm., vom 

Mawr Mve., nad 


| 


da, 


Frau Elſie 
George 
Elſie 


Den 
Grages 
er 


Bictor 


c r 


gliedern ar 


t 


bh 1859. | 


April 
10 Brom 


saldı 


danzeige, : 


In Die Ivan 
int . 


annten 


Fri edle f 2 eim. 
Ouqgo E. Pfeuiſer, Vräfident. 
Aug. Himmelzciaer, Sekretär. 
— VVV 
ten bie traurige Nad: 


* Gattin, dut⸗ 


Farl B. Ritt 
richt, dah m har ( 
ter, Schwi 
Annag Grapenthin. geb. Fiſcher, 

im Miter von 54 Jahren und 6 Monaten ge— 
itorben üt. e Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag br nachm., vom 
Trau Haute, Str. nah Dal 
woods Um f te bitten die fraus 

ernden Sinterl enen: 

Herman Srapentnin, Satte, Herman md 
Willtam. Söhr Katie, Mary, Anna, Lena 
und Fricda, Mary Didman, 
Schweſter. mido 


unſere an 
egern 


X 
22. April, 2 U 
110 28. 109, 


den 
BENBEIREONR i ie eilmal 

Wilheimina Nitter, Gatiit, William 

Ritter, Sastie Bonle md 
Sonia Zimmermann, Töchter, Roichh 
Donie md Derbert Simmermann, 
Schwiegerſohr Frieda Ritter, 
—— Gr und 


chter. 


Todesanzeige. 
Banner Wobttätigfeitsverein. 


cliern die traurige Nadricht 


 Darie * 
Jeſtorben iin. Beerdigung an 
J 214. April, 2 —* n 
10630 Analefide De, 
Zchtweitern find gebe 
er t der Verſto 


Sanz PERS, 


und B kannt ! ı bie fra aurine 


DVonnerdtag, den 
m., dom Iranerbauie, 
ah Dahvood3, Die 

vollzäblia zu erfchei- 
een bie legte Ebre zu 


Herminn M. Heinrich 


A. Theede, Nrüfident 
Mare. Siebert, Selretärin. 


Todesanzeige. 
— er Verein der Weſtfeite. 


Beam iedern zur Rachricht, 


ter und Mitgl 
2oniie Becker 
Die Beerdigung findet Ntatt om 
( ahnt. 2 br, von 4035 No, Gen 
* Kart Ave. nah Daf Nidae, Die We 
amten verlanmteln Yu. um 1 Ubr in der Halle. 
Elite Leemhuis, Präſidentin. 
Marie Scharfer, Eclretärin. 


Eltern. 
id Otto, Ge⸗ 


Heinrich, 
Senn ı 


Rulia 
Ihercia, 


Nobert nr sit, 
Fun, rstag, 
mwN nido 


Todedanzeige. 
wund Bekannten die traurige Nad— 
nein geliebter Gattle und unſer 


——— 


Bekar t die traurige 


daß c't eltebtet Gatte 
Henry Numvedel George PDieriien | 
a V 21 entihlaien it 


»didgun R m 9 ril 10% 
e Y1rır 
Um 


| 
u und 
i 
I 
| 
Beerdi 
ipüter, ftille Zei ine ahm 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Hulda Tieriien, Gattin. George E., Nibert, 
Emily, Raul, Walter, Hentm, Hulda md 


Bittiam TDierfien ımd Frau Selma Fur 
long, Minder, 


ühr nach 


Ya be,, a au) itten rn 
1 Fri edo Im ttille Teile 
die tranerıde Gaiti 1% 
Anna — * geb. 
cd ‚Des Cbicago Bäder | 
un —* reit >, € 
i N itte 


4, 
rar beim 
Rahme bittet 
Reith. 


M ita 


itumgen 1 —— 
Freunden und Beken 
richt, 5 amfer lieber | 
NAldert Witte, 
ritorb, Frieda Ypitte 
| Fecrpiaung am orel ! 
Uhr nah ı.. ben D 
ad dem Kurefi Home: Fri 
ıDd bitt n d ie traue rn We 
Arthur, Walter, Yran Franuk Bulden? ‚ grau 
v. J. O'Connor und Ltto Witte 


Se f orben. 
Marie Koplier, am 19, Moril, 62 QIabre alt; 
iebe Zodter bon Nulia und dem 
red Ntoplien, Sch welter bon Charles 
erdi zung ‚nt 


eren. 


Yards 


Nach 
da 


— 
orbe 


|‘ satte der be ‚geh nr ii 


Todesanzeige. 


* 
x d Bet em Ri 


trauris 
Gattin und 


unde aunnten d 
richt, daß meine liebe 
unſere liebe utte 

Bertha Beſt, geb. 
im 53. Lebe 
ng 


Nachı 

r | 

Dimmer, A 

jahre feiig entichlafen iſt. 

na Findet Statt an rei 
pri, um 1:30 nachm., veritorb, 

sallace tr $ 
( Sotte tulta umd ‚Ssted. - 

bitten dic 122, Mpril :30 


nond 


nachn 


— 


von 
om 


nach 


2 ram: s nl“ 

den Wunders Fried⸗ 
242 : > * mid 
Heurn Beſt, Sat Veter. Frau mido 
Conghlin, Fran Minvie 
Denrh nd Amanda Beit, 


ER, Roie 
Benton, 
Kim 


Sur Grinnerung 
ımferen bielgeliebten Gatten und 
Mimac WU. DBredel, 


» 


Vater 


). April 1917 


rauher Hand 
Liebesband. 
dein tr euer Ali 
? BL font Dich zurii 
aa erived 
dich bedecken. 


Wo riß mit 
Unſer Glück und 
gutes Herz 
lönnten meine Ir 

fi e 


wWilliam Kaſang N 
ı RN Gchand re entiäh! 5 = zeit 
* er Ach, 
1 * 
1640 und de sch Gröc nhü gel 
S Friedhof. üm 
Nabernde 


ter trau 
nchit 


y ! von de 
Martha Bredel, 
und Noie Wiaric. 


nden 


udern, 


Vnttiyr» 
Gattin: 


Bernadine 


Nen 


J— 


Wilhelmine Kaſang, Gatt 
— mma. tim 


Fred 
rwandten un 
ga 


‚techn d 


Bush Temple Theater. | 


‚| Dir, Konr. Seidemann —Tel. 


Superior 4819. 


JSeute abend, Benefizabend für Angelo Lippich: 


„Die Schützenlieſel“ 


Donmer: tag und „steeitag abend: 


„Ein Stid Mittelalter‘ 


In 3 Alten, bon Hermann 
zunnabend, 23 


25. April: 


Todesanzeige. 


F nd Bekannt 


reumden 1 n bie 
icht, daß meine vielgeliebt 


Maria — — 
nach langem 1 vem Yeiden am = 
np rechter i Die Beerbig 

\, don 22. April, 

t rauerhau 
nach dem At. 

fbetrauert von: 
Johann 8. ——— 
Gatte; nebſt Berwandten. 
mido 


aurige 


fi 
e Gattin 


Nachı 


Brandau. 
„Tie Schlisenticiel”. 


Biſh Ternple Thenter. | 
Ein Ereignis | 


wird bilden Die 


& 22 


m md Pefamnten die tra 
\ bier G satte, n ei | 
Schivieaerdater und Großvater | 
Carl Calderarow | 
1 Jah zen 1 Mon 


Icht r Verden 
dia 


don O2 


wAlier 

21 Tag ı 16 angem 

lig im Herrn catſchla⸗ 
ſindet ftatt ar 
F 30 nn 


t. Die Yecı 

n 21. Mp 

10, 2u22 Wa 
nc rdtas 

tes ——— in 

uernden ihnen 


gun 


Uraufführuung 


nn „Ein Stück 
=. Mittelalter“ 


Baier, Schwiegerſöhne 
In 3 


a 1 

van * nc 
Ile Te 

bliebenen; 

Wilhelmine Calderarow, G 
ia, Anna 
Peters vd Adolf 


tcbit Enfelfin 


dem 
ilma abme bitten 


> 


Maipetmine Werner, © h ve 
neoit Schwan 


ode sanzeige, 


md 


— 
F 
—_ 


fien von Hermann PBrandan. 
— — Packend! 
* 


Donnerstag, 21. April, abends & 
Schauſpielpr 


renden traurige “a 


sit, Das ıimmere geliebte Gattin und Mutter 
Mary Pfeifier, geb. Hingvoß, 


+ 


)! 


. 
. 


eiie- Abonnements giltie. 


Zuperior 4819 
fondiınido 


am 18. Mprtl 
Sonmerstaa, ? April, 1 
Trauerhauſe, 2000 S. Cang 
u. Greenwood 


entſchlaſfen ft Beerdig m. an 
Uhr nachr bı 
Sir y nit ‚to 
ftille Zeil 
terbliebenen 


William, Cobır. 


( | >] IIND Tel. 


| 


ont Yin 
„il. u 


en DI verin 
Peter Riciiier, 


Sntte 
lic, 


- 


Großes Frühjahrs⸗ 
K onzert und Ball 


J Baye rischen 


"Hilfs gesellschaft 


sum Wohl 58 Notleidenden in Peutichlan, 
Sonntan, den 24. Mpril 1921, 


in der 


TZodedanzeige. 
* Side — 


Louiſe Becker 
A ig findet ſtatt am 
April, nachm. 2 Uhr, 
entral Rarf Av 
Um jtilles Be 


Beerdigut 
of 


Friedhofſ. 


nach der n Dalri ge 
id bitten 
Klara Maciic, Rrafidentin, 
Frieda Wenslaff, ESctretärin 


| 


30c. | 


a Nordseite Turn- Halle. - 


S8S2ON. Ciark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Aüche 


Alle Eorien Getränfe 
noelaloumi 


I 
— 
En 
i 
ı 
} 
| 


Einlak harten im Rorberfa: ıf Soc, an der Staffe 
— — — — ? beranitaltet am Sonntag, den 24. April, in der | 
Anfang 4 uhr nachm. Zidets 
Unverbanlichteit und Nerlinmtmun Daß Befie 


Anfang 3 Uhr nadır, 
Weelle Bedienung. Lincoln Turnhalle, Diberich Parkivan — 
PURELY VEGETABLE 
COMPOSITION 
Arfübrmittel hei Rieherfällfen rer Mnntfefer 


= |Nordjeite Turnhalle, 822 7, 
al 17 7 20,2 23 24 
438 Belmont Ave Ti. Bes Biem 08 Sbeſſield Abo, 
erteinreih ın Europa ‚eit VO Ruhren Zicheres 
ober Ihreiht nın @. Honnore £& Go, ne R0-92 


220, Klar Str. 
E.Muelhoeters Son 
Dnmenverein ehemal. Soldaten! Sa; 
1128 Clybouraäve za BREI EM | Bunco und Tanz. 
heilmtttei nenen Yeber- nnd Gintienbeichiwerben, 
Beelman Eir, New Dort Ettn 


w 


in 


zweier 


Knacks“, 


mMond, 


mond und U naegend 


| Wagner wirfen bei dem Kon 
welches ı 


Imit om alle Sänger Chicaaos 


t 
| 
| 
! 
| 
f 
l 


ſchuß des 


Die deutſche Bühne. 


„Die Frau vom Meer“, Schauſpiel 
von Henrik Ibſen. 


Wie bedeutend die künſtleriſche 
Kraft iſt, welche das deutſche Theater 
Chicagos in Fräulein Elſe Janſſen 
beſitzt, offenbarte ſich aufs neue am 
geſtrigen Abend, als die Künſtlerin 
„die Frau vom Meer“ ſpielte. Ibſen 
führt in dieſem Werk Ellida Wangel 
vor, die zweite Gattin ihres Dion: | 
nes, iwelche, zart bejattet oder über- 
ſpannt oder an hyſteriſche Zuſtände 
ſtreifend, wie man es nehmen will, 
nicht zu harmoniſchem Leben mit dem 
geliebten Manne und deſſen Kindern 
aus erſter Ehe gelangen kaun, bis der 
ſie in Feſſeln haltende Zauber ge- 
brochen iſt, was zum Glück der Fa— 
milie audb aelegentlih der Begegnung | I 
mit dem „Tremdben Manne” gejchieht. 
Lebterer ‚fi der frühere  Werlobie 
Elidas, der fie durch Hypnotifc;e und 


telepathiie Ghwalt in fernen Ponn] 


geichlagen hatte 

Cine alaubhaite, lebensvole Dr: 
ſtellung dieſer Elliva erfordert eine 
ganze tünftferin, und hätte mian 
nicht Schon Tängit gewußt, daß Frl. 
SJanflen das ilt, jo müßte man e3 
aejlern erfannt haben. Xbre Fähia 
feit, 
die Eleinften und Feinflen Einzels | 
heiten des jeltfam und nn: ver⸗ 
ſchlungenen Ganzen auszuarbeiten 
und auszufeilen, bis die 
leiſtung wie der Diamant mit ſeinen 
zahlloſen Facetten erſtraählt, — 
mentierte ſich eindrinalich. Ihre J 
terpretietung der Ellida war — 
einer Klarheit, wie ſie nur tüchtigſt J 
Kunſt zu ſchaffen vermag. 

Herr Kiedaiſch machte als Valer 
ziemlich herangewächſenen 
Töchter einen ziemlich jugendlichen 
Eindrud; die Damen Elva v. 
und Paula dp, Jaaemann fpielten 
diefe Töchter, die beritändige Hilde) 
und deu bom Dichter aenial gezeich: 
neten Backfiſch Boletie dankenswert. 
Lyngſtrand, der arme Kerl mit dem— 
hatie in Herrn Bonn einen 


guten Vertreter, und die Rollen des 


Urnbholm, des WBalleited und bes 
Fremden ivaren mit „en Herren ı 
Hauffig, Brüdner und Darmer eben: 
fall3 aut befegt, fodaß man die Ge- 
famtaufführung mit 


[aufnehmen fonnte. 


⸗ ⸗ 


Sängerbund Fidelia, HAmmond 


Wird nächſten Sonntag ſein 35jähriges 


Stiftungsfeſt feiern. 


Der Sängerbund „Fidelia“, Ham 
Indiana, feiert am Gonntag, |, 


den 24, April, fein Söjähriges Stif 


tan,  tunasfeit mit einem großen Konzert | 
zum Beiten 
heime. Dieler Verein, ber älteite Ges | 


der beutjchen Stinder= | 
ı Tangverein im Norden bon Indiang, 
hat viel dazu beigetragen, daß die 
deutſche Einwanderung nach Ham— 
in den 80er 
Jahren ſo groß war. Alle Bürger 
meiſter Hammonds ſeit den letzten 25 


Jahren waren ſeine Mitglieder, und 


faſt alle ſtädtiſchen Beamten, Polizi 
ſten, Feuerwehrleute u. ſ. w. 


ihm auch heute noch an. Bei allen Be: |; 
für deutſche 
war der Sänger: | 
ıbund „Fideltia“ itets der Führer; als | 


wequngen, mo e5 aalt, 
Art zu Fampfen, 


gute amertfanifche Bürger hin- 
derte man die Mitglieder auch wäh⸗ 
rend der Kriegszeit nicht an der 


Pflege des deutſchen Liedes und der 
deutſchen Sprache. Jeden Ueberſchuß 
haben die | 


bei ihren Vergnüaunaen 
Sänger in den legten fünf Nahren 
für wohltätige Zwecke gegeben, und 
| dasfeibe wird auch bei dieſem Feſte 
der Fall ſein. Soliſten wie Fritz 
Renk, Frl. Laura Thiel und Hans 
t mit, 


—F 
inter der Leitung 

meders um 3 Uhr nachmittags. in der 
Unity Halle beginnt, Drei Chicaaver 
| Gefangvereine haben bereit3 ihr Er- 
Iheinen angefündiat. E3 ergeht hier: 
Die 
herzliche Einladung, die Sangesbrü 
der in Hammend an deren Ehrentage ! 


‚zu befuchen. Allen wird ein herzlicher 


Empfang mit allem was dazu gehört 
beriprochen. Das Stomite unter Lei: 
fung bes Pröfidenten %. EC. Miller 
hat Borfehrungen — minde⸗ 
iteng 1000 Berlonen ala Gälte am 
fommenden Sonntag in Hammond 
zu beiwirten. 
=—+1-0. zz 

War’s ameritfaniiher Kliceer? 

Stadt Rezilo, 20. April. 
Räbe von Nena de $ 
im Staat Coahnilla, iit eine Leiche 
gefunden worden, deren Sdentität 
kaum feitgeitellt werden fan md 
die man fiir die Leiche eines umge- 
kommenen amerikaniſchen Fliegers 
hält. Die von Geiern und Wölfen 
furchtbar zugerichtete Leiche wurde 
neben einem zertrümmerten Flug— 
zeug von einem in der Nähe woh— 
nenden Rancher gefunden, der die 
Behörden von dem grauſigen Funde 
verſtändigte. 

— —ñ— — — 


— Im Leihhaus. — Pfandleiher 
„Bedau're, auf „Schillers Werte‘ 
gebe ich nichts!“ 


* 


In der 
Los Ladrones, 


4 


Sängerbund ‚Fi idelia“ | 


Hammond, Ind. 
ubt ſich, die Chicagoer Sanger 


35. Stiftungsiecit 


berbumden mit Konzert, am Sonnian, den 
April 1921, beginner 3. Uhr nachm. 
Unim Halle freundlichit einzuladen. 
Feſtes 


su feinem! 


24. 
Ueber: 


sum Velten deutiher Kinder. 
mia 


Frauen-Verein Teutonie-Americans, 
Große Bunco-Puartie 


am Donnerdtag, den 21. Aprit,, 7:30 abends, 
im Ghatean, Ede Prondiwah ımd Grace Etr,, 
sum Beiten der armen deutichen Ninder. 


Alle find perzli willlommen, Das Komitee. 


derartige Jchwierige Rollen bis | 


Sefamt. | 


Türh 


Befriedigung 


achören |: 


in Der! 


Avendpoft, Chicago, Wiittwod), den 2U. April 19%1 


Des Lchens müde, 

Maurice W. Kozminski entleibt ſich in 
New Dorf aus Grant über den Tod 
feiner Gattin, 

New Horf, 20, April. Maurice 
MW, Nozminsti, der Seneralagent des 
Paſſagierverkehrs der franzöjtichen 
Ozeandampferlinie, der bis vor kur⸗ 
zem in Chicago anſäſſig geweſen, 
bat jih in einem biefigen Hotel, in!: 
ı eldhem er feit etlichen Monaten ge- 
wohnt hatte, erbenkt. Tas Motiv zu 
dem Selbitmord war Kunmmer über 
den im Kanuar erfolgten Tod jci- 
Iner Gattin. 

Tor Beritorbene, der ein Mlter 
von Sabren erreichte, war aus 
Chicago gebürtig, wo fein veritorbe- 
ner Vater lange Nabre bindurd) der 
Vertreter der franzöſiſchen Ozean— 
dampferlinie gewelen war, An 
näheren Angehörigen binterläßt der 

Lebensmitde eme 20 Sabre alte 

Tochter, die mit ibm zufammen in 
New Nork Iebte, fowie einen in Ehi- 
cago amiälitgen 24 Nabre alten 
Zohn Charles KRozminsfi. 

Jugraub in Merifo, 

Eaiingiere eines Giienbabnzuge® in der 

Nähe von Auarez ausgeplündert, 

El Paſo, Ter., 20. April. Ein 
Zug der merifaniichen National- 
babı, der aus der Hauptitadt Meri- 


| 


Yo 


|to hierher unterwegs War, iſt ge— 


ſtern vormittag bei Saus, 300 Kilo— 
| at eter ſüdlich von Juarez von einer 
Bande Zugräuber, an deren Spitze 
| icolas Nodrugues, ein pormaliger 
| Anhänger Villas ftand, 
‚'worden. Unter den ausgeplünder- 
ten Baflagieren befanden fid, einem | 
| jeweit unbeſtätigten Gerücht zufol— 
ige, Enrique Ereel, Der bormalige | 
| merifaniiche Botichafter in den Ver. 
Staaten und deilen Schwaaer Al. 
— Terrazas. Die Verfolgung 
der Räuber iſt durch eine Abteilung 
mexikaniſcher Infanterie aufge— 
nommen worden. 
| — —ñ— — 
| Bittere Enttäufhung. 
Georae W. Jenningd ham aeitern 
zu Kapt. Thomas Porter, der ihn 
nicht kannte, um ſein Ausgabenkonto 
lal; „Sebeimdienftbeamter“ genehmit- 
Iaen zu laffen. Er legte u. a. Quit- 
tungen über bezahlte Kraftwagen: 
\fahrten für mehrere hundert Dollars 
vor. Vom Kapitän aufgeklärt, daß 
er, Jennings, nicht im Geheimdienſi 
ſei erklärte der Beſucher, ein Frem— 


Uhr und einen Diamantring zum Ge— 
heimdienſtbeäͤmten ernannt und ihm 
die Weiſung erteilt, ſtets Kraft— 
droſchten zu benutzen. 
— — — — 
Aus Bereinstreiiem 
I Mıf Trüngen vielen Fremd 
ıfar der Berline Interhal 
——— der Stadt Chr 
ago jih veranlaiit gefühlt, al3 Ab— 
ſchluß ſeiner Winterfeſtlichkeiten ein 
Maifeſt zu veranſtalten, und zwar am 
Samstag, dem 7. Mai, abends 8 Uhr, 
Halle, 1638 N. Halſted Sir. 
Viele Ueberraſchungen ſind vorgeſehen. 
Gute deutſche Muſik wird dafür ſor— 
gen, daß die junge Welt, die Tanzluſti— 
gen, auf ihre Rechnung kommt. Im 
Uebrigen ſoll der alte Berliner Humor 
vorherrſchen. Küche und Keller ſind in 
Iauten Händen. Alle Freunde und Be— 
kannten herzlich willkommen. Eintritt 
einſchließlich Garderobe 50c. 
| Der Deutide Fleiſcherg 
| Unterſtützungsver— 
dem 1. Mai, in 


ſeiner 
r 


* 


in Fleiners 


Os 

L.. 

x 
2 Us 


tellen 
in feiert am Sonntag, 
Flein Halle. 163 SEN. Halited 
fein Adjahriges Stiftungsfeit, zu dem 
er alle Freunde und Gönner freundlichſt 
einladet. Das Feſtkomite, beſtehend aus 
den Mitgliedern Carl Scholrin, Ernſt 
Groos, Wilhelm Heisler und Rudolph 
Grundmann, wird weder Koſten noch 
ub⸗ ſcheuen, um den Beſuchern einen 
Abend zu ſichern. Für 


* 
J J 


ers 


iv — 


genußreichen 
erſttlaſſige Muſit, ſonſtige Unterhaltung. 
tadelloſe Speiſen und Getränle iſt be— 
ſtens geſorgt. Anfang 4 Uhr nachmit-— 
—J Eintritiskarten 356. 
Am kommenden Freitag, 
22, Mpril, veranitaltet der 
relder Liederfran 
ſeinem zus inslofal in der Lincoln 
Turnholle wiederum einen jener 
| Semilienabende, zu dem ſich bie! 
Mitglieder mit ihren Angel yörigen | 
und Aremmden einfinden, mt bei 
gemütlichem Beiſammenſein einige 
genußreiche Stunden zu verleben. 
Da neben beſter Unterhaltung auch 
für das leibl lide Wohl in ausgiebig: | 
em Mabe Sorge getragen fit, io 
iteht zu erwarten, da; der Vejud | 
|dieier echtdeutſchen —— | 
nichts zu wünſchen übrig laſten 
wird. | 


rau, welde nicht | 
arbeiten kann. 


den 
en ce: 
z in 


— 
* 
— 


| 
— 
| 


Q 


* 


eſt Frau 


Nutzen 


Corley's Brief und zieht 
aus ihren Erfahrungen. 


Edmund, 


S. C. — „Ich war vollſtän— 
dig erſchöpft infolge Nervoſität und 
or Frauenleiden und— 
| —30 litt jeden Monat. 
Ich war außer— 
— zu arbeiten 
und probierte eine 
Menge Medizin, | 
fand aber feine 
k Xinderung. Sch Jah | 
| Ihre Medizin in 
| einem Heinen Bud) 
Br angezeigt, da3 mir 
| zur Tür hineinges , 
| worfen wurde, und] 
Ze ‚Id brauchte feine | 
zwei Flaſchen Lydia E. Vinkham's Vege⸗ 
table Compound zu nehmen. um zu tif: 
fen. daß mir half. Ich halte jetzt 
Haus und bin ſäbhig, alle meine Urbeiten Au | 
—* ichten. Ich fa richt zuviel über Ihre 
Medizin ſagen. Sie hat mir mehr geholfen, 
als irgend ein Arzt. Ach babe nicht genug | 
Bapier um, Ahnen zu erflären, wie biel fie E 
füt mid geten bat und für meine Freundin 
nen, Cie fünnen diefen Brief druden laifen 
wenn Sie es wünſchen. Eliſabeth E. Corley, 
ver Adr. A. P. Gorlen, Edmund, ©, CE, 
| Die Sübigfeit, den Anitrengungen der Arbeit 
| au widerfteben, ift has PBrivilegimm der Star 
fen und Gefunden, aber es ſchmerzt uns tief 
im Herzen, wenn wir die ſchwache und kranke 
Frau im Kampf mit der fäglichen Laft der 
häuslichen Pflichten ſeben, beladen mit Rücken— 
ſchmerz, Kopfweh, Nervofität, wobei faſt eine 
jede Bewegung neue Vein verurſacht. Warum 
überzeugt nicht die Maſſe von Briefen von 
Frauen im, ganzen Lande, welche wir veröl⸗ 
fentlicht haben. ſolche Frauen, daß Lydig E. 
Rinkhams Tenetable Gommonmd ihnen ficher 
gerade jo helfen wird,wie es Srau Corley half? 


n2 


in 


Heute Lippich-Benefiz, 


der habe ihn für $200, eine goldene | 


Danner, 


| 


| Mitalteder nebit 


jeiner Begrüßungsanfprade eröffnet 


a 


* 


Buſh Temple Theater. 
( Direttlon Seidemaun. 


*2 


— — LI GL GL w1 LS 
Schützen⸗ 
lieſel“. 

Heute abend wird ſich der be— 
liebte Dperettentenor Angelo Lippih 
in der feiner Zeit in Wien bon Gi: 
tarbi freierten dantbaren Rolle bes 
„Dlafius Neitel“ in Edmund Eylers 
teizender Dperette „Die Schügenlie- 
ſel“ als Benefiziant präfentieren. 
Unter ſeiner Spielleitung und der 
Orcheſterleitung von Herrn Wal— 
demar Chriſtoph hat man ſeit 
längerem die Operette fleißig ein— 
ſtudiert, und eine muſtergültige 
Wiedergabe darf deshalb mit vollem 
Rechte erwartet werden. Das Werk 
verfügt über eine Reihe der hübſche— 
ſten Melodien, von denen ſich viele 
großer Popularität erfreuen und 
zwar in dem Maße, daß Hert Lip— 
pich ſie kürzlich für die Colum— 
bia Graphophon Company in. N dei | 
Dort fingen mußte. Uber nicht nur 
gute Muſik, ſondern auch eine flotte 
Handlung zeichnen die Operette aus. | 
Allem Anfchein nad wird ein über= | 
volles Haus den Benefizianten be= 
arüßen und feine Freunde werben aut 


— — — — — — — 


überfallen 


8C 


— RR > . | N 
| * — * — Nur I} ur Sul 


wegen 


verhin 


gelderſparende Ere 


zu 


ſchloſſen, 
zuſetzen. 
> 


unt 


politiv 
an denen Euch die Eriva 
geboten werden. 
urteilen, 
Ichlechter 
fauften, 
ganze Partie noch vor Zanıstag 


' Angelo Lippich. 


Abe 


daran tun, ſich ihre Plätze rechtzeitig 
zu fichern. Für die! Wiedergal be von 
Die Schützenlieſel“ gilt folgende 
Rollenbeſetzung: 
‚Kurt Beniſch 
Welen 
ill, Schubert | 
Angelo Lippich 
Johanna Eite man | 
u sirt 
ag Hantid 
. Zürl 


ar 


Zpesi 
Ne der 


+ 
i 


ell gefauf 

Anzug tt eine vollig neue 
ucne 
Pencil Streifen, ſolide Farben, 
Nargaret, feine Wurtter... Größen don 
Moosham ner, 


B onan | 
rdien huich 
nr p um! 
renßoc volen. «| 
5 EDEN ..PBaul Sebring } 
Chlehreba, Treiber u. Zeler . Fredie Ambrogio 
— —— —»»—»———————— Anna Hohmann 
antenne anne ta Mitller 
ee Setertag ! 


Freun ine ! Yen ML 

Für morgen abend wird die 
Uraufführung bon Hermann Brane | 
daus neuejtem Schaufpiel „Ein Stüd | 
Mittelalter“ angefünbigt, in ber der) 
Dichter mit tundiger Hand eine, 
Wunde im Volfäleben — hier wie! 
drüben —— nämlih mittelalterliche 
Voruteile, befämpft. Das Stüdid 
fpielt feinesfalls in der vergangenen | 
Zeit. Ibm wurde von Brandau eine | Stunden, welche ite den 
hodhaftuelle Handlung von aroßem | hereiteten. 
Werte zugrund gelegt. Dabei enthält| Der biertägige Familien 
das Werk eine Rolle, die, man möchte fi 

faſt ſagen, Frl. Elva von Tuerk auf 
ben Leib geichrieben worden ift. Die 

Spielleitung hat Herr Fritz Kiedaiſch 
——— und neben den beiden 
Genannten wirken noch mit Joſe 
Johanna Eiſemann, Paula 
b. Fagemenn, Bertha Dützmann, 
Luella Feiertag, Anna Müller, Max 
Jürgens, Anna Lofink, Louiſe Brück— 
ner, Walter Bonn, Fredie Ambrogie, 
Guſtav Hauſſig, Fri Sternau und! 
Mar Hanifh. Dieles Werl wird mütliches Veifammenſein der 
Frites zen nn. SON?! sfieder ftatt, welche dein aus 
aben onntagq nachmittag und! y ai — it 
abend und Montag en De Die | zmie heibenben Iangjährigen® 
Dperette „Die Schühzenlieſel“ zur 
Wiederholung. 

— ——5 
Geſangverein Harmonie. 


1109 
befirer in 


Witalieher 


Daszewsti, Guis 


r. 


ſtärkten 
deu reich 
Fin aemüt 
beendete Die 
Dem 
Walger, 


dafür au Sodann 
die Anweſenden 
gebeten Zafelır. 
liches Tanzkränzchen 
herrliche Feſtlichkeit. 
anügungskomite: Ph. 
Cummerow, Wm.3 


fich 


an 


Juni, bis Montag, dem 27. 
nach Pewaukee Lake, Wis. 


— — ——— — ——— 


Verein Deutſche Preſſe. 


ſta 


„ 





Unterhaltung nächiten Dienstag. 
Im Anſchluß an die Geſchäfts— 
verſammlung des Vereins Deutſche 


Räumen des Lincoln Club ein ge— 


chatz⸗ 
meiſter, Herrn Guſtav Praſſe, der am 
nächſten Sonntag nach Deutſchland 
abreiſen wird, Lebewohl ſagen woll— 
ten. 
—E denten, Herrn G. 
Erfolg des gemütlichen ſtaltete ſich der Abend zu einer zwang— 
Familienabends. —* doch RN Ab⸗ 
u. u — ſchiedsfeier, bei welcher er Ehren— 
Ein glänzender Abſchluß der ——— Herr Paul 3. Wille a 
mütlichen Familienabende des Ge— leine An abf v 8 — 
| angbereins Harmonie zahl anderer Berufsgenoſſen 
J und Freunde des Scheidenden 
fand geſtern abend in ber Lincoin Empfindungen aller Ausdrud ver- 
Zurnhalle Er — 2 N |tiehen, indem fie Herrn Praſſe die 
* "Zabtreich eingefun,  pelen Wünſche mit cuf den Weg 
Nachdem der Sommers: ! gaben und die Hoffnung ausiprachen, 
Cöfide die Zeitlichteit mit ihn einjt wieder hier willfonmen hei- 
Ben zu können. 


Am fommenden D 


Glänzender 


des Vereins 
dei hatten. 
meilter 9. 


hatte, irug der Chor der Harmonie 
unter Leitung jeines Chormeiiter? | 
Karl Nedzehd mehrere Gejänge mit) 


I 2 8 2 
rn ar .. ie —— und eingeladenen Freunde in großer 
— Bor Ihe eihbalti : —* Zahl erwartet werden. Dr. William 
ar ſehr reichhaltig; es be— J. Hickſon, Direktor des Pſychopathi— 


ſtand aus Deklamationen von ber | fpen Anftitut®, wird einen Vortrag 
Niebenjährigen Tochter des Mitgliedes über das Berbrechen und ſeine Ur— 
Wm. Ziegler, einem Violin-Solo von 


Frl. Smith, Sopran-Solo von Frau | 
Lampert, Ballett u. fpanifchen Tanz | 
bon ber Iljährigen Tochter Mildred | 
des Mitgliedes Gtiebing, humoriftis Uraufführung im Buih Temple. 
Ichen Mor trägen bon Hrn. Geo, Den= 
böffer und Frau Horitmann,  Ulle 
diefe Darbietungen wurden bon den 
Anmvejenden mit großem Beifall auf- 
cenommen. Nachdem die Sänger das 
Programm mit einigen Gelangävor- 
trägen beendet hatten, machte der 
Präfident, Bruno Knecht, bekannt, 
daß der Kommers meiſter H. —J 
ſeinen Geburtstag feiere. Der Präſi— 
dent gratulierte dem Geburtstags— 
find im Namen des PVereind mit 
herzlichen Worten, worauf der Chor 
dad Lieb „Das ift der Tag des 
Herrn“ erklingen ließ, Herr Löfide 
Ipras) jeinen tief empfundenen Dunt 


Halle einen Unterhaltungsabend, zu 





reichhaltiges mufifaltiches Programm 
borgefehen. 


Eine Uraufführung ” immer ein | 
Iintereffantes Ereignis. Das Publi- 
fum figt da als Ricter über eine| 
neue dramatische Arbeit und eitjcheiz | 
det gemöhnfich, o& das Stück lebens⸗ 
fähig iſt oder „in die Verſenkung“ 
gehört. Am morgigen Donnerstag iſt 
ein ſolcher Premieren-Abend im 
Deutſchen Theater. Der Verfaſſer, 
Hermann Brandau, iſt allen Deut— 
ſchen hier wohlbetannt. Er hat ſchon 
manches Stück geſchrieben und dns 
deutfhe Herz zu treffen gewußt. 


—1.4 . —— 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


8 


il 


— 


Neue Frühjahrs-Auzüge 


von einem zuverläſſ 
M ode. 
Doppelfuöpfige Modelle fiir Münster 
fanch M 


33 bis 46 eingeſchloſſen. Prächtige 


Ver⸗ 
Otto 
—* E. Fifcher, 
Henry Chriſt und dem Präſidenten 
es Vereins, Hrn. Bruno Knecht, ge⸗ 
bührt der Dank für die vergnügten 
Teilnehmen | 


- Ausflug | 
des Vereins Findet Freitag, dem 24. | 
zu ! 


 Abichtedsfeier für den Schatsmeiiter. — | 


Preffe fand geitern abenn in den | 


Mit. } 
dem | 


dieſes neueſte Werk „Ein Stück Mit— 
telalter“ Gutes bietet. 
genannter ze 
Unter dem Vorfig des Präli: | 
A. v. Maſſow, ge⸗ 


das 
Direktor Seidemann läßt es ſich an— 


* 2 
DEN ı 
| Slanzrolfen für Sion pon Türf, 


Dienstag abend | 
veranftaltet der Verein in derielben | 


| welchem die Mitalieder, deren Damen | 


'fachen halten, und außerdem ift ein; 


|waifenfomite | 
Party ftattfinden, deren Ertrag für; plattferverein D’ Wildihüg'n iwird 


it 


nn mn 
— 


Quali Merchandise Firly Did — 


SUBWAY STORES 


ortjeßung für diefe Woche 


Anzüge und Ueberzieher für Nänner 


zu etwa den heutigen Wholeſale-Koſten. 


wei 


*22* 


fur 


des regneriſchen Wetters 
hunderte von Perſonen 
idert waren, ſich dieſes 
ignis zunutze 
haben wir be 
Dielen Berfauf fort: 
Fonnerstag, Freitag 
Samstag Werdeit 
die legten Tage 


on 


macen, 


aber 
tem, 
rniſſe 
Rad) dem 

trot 
die eſe Anzüge 
—* 


ul 


zu 
des 


wie Manner ( 


etters 
erwarten wir, 


a 
r % 
s W 


3 die 


nu 
ww D 


] erkauft fein wird. 


E legaute — 


igen Fabrikanten M 
Einfach- und 
und junge 
iſchung gel 


für 


odelle dänner und jung Ler ie—Box Coais u. 
rtel Faſſons, mit ei nfaden und Raglan Schultern. 
—— zweifarbige, Scotches, Cheviots 

allen beliebten Farben. Grösen 33 bis 46 jomohl 


Manner ivie junge Yeute in dieler Partie vorrätig. 


a 
q 

l Bu 1 
ar 
well 


Coverts, 
in 


für 


—1 
eute. 
mr 
Alle 
Ic Werte. 


Wählt irgend welche zwei Kleidungsitide— zwei Anzüge, zwei Meberzieher,; oder Anzug 
und Heberzieher—beides für Euch oder bringt einen Freund it und jeder —— einen. 


| ar linjere Liebesgabeu-Pafete ug 
' nad) Europa enthalten HTrettstoffe 


'i fait ausichlierlid; 

Die befanntiich für die Ernährung, Stärlung und Kräftinung ded menichlihen Körpers 
sun maßgebender VBedentung find. Cie find dverpadt in einer Blehhülle, dicgt berfiegelt, 
in einer Holglifte mit Eilenbändern, Brutiogewigt elf ‘Pfund. 

Paket ir. 1 — 52.75 Paket Air. 3 — 94.25 
Enthält 814 Pfund unteriudjtes Enthält 633 Pinnd gerändjerte Butts, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Batet Wir. 2 3.50 Bafet Nr. 4 — $5.00 
Enthält 6% fund Speck, Enthält 6 Pfund Sommerwurſt, 
154 Pfund Schmalz. 24 Pfund Schmalz. 
Raket Nr. 8 — 32.50 
Enthält 3 Pfund getochtes Corned Beef. 
Wir offerieren ebenfalls — Bate te. die in Muslin und Burlap eingeiwidelt find, 
[ zum VB Berfand nad Europa, 
Bafet Nr. 5 — 82.75 Tafet Nr. 6 — $4.00 
Enthält 10. Pfund Sprit. Enthält 10 Pfund Scinfen. 
Kafet Air. 7 — $5.00 Paket Air. 9 — 82.75 
Enthält 10 Kiund Salami. Enthält 10 Pfund Picnic Ham. 
Paket Nr. 10 — 35.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurſt. 
Fıeifen milffen TafetpoitsBorto von $1.32, Wegiftrierungdfoiten von 
D doc 2 Berfiherungs sfoiten beigejügt werten, wenn wir die Beforgumg der Uecberiitts 
RK fetes beit folleit, 


"OSCAR MAYER & CO. 


Zeiepgon: 1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


Euperior 8500, 
fb22/onmi* 


1 


— 


a den obigen 
10c um 
ul 


ru 


tg de uber 


Soziatiſtiſche nee⸗ 


Darin liegt eine Bürgſchafi, daß auch 


* . Am nñchſten Sonntag das bayriſche 
bes em Tor,  gorfeitid „Die Z’wiberwurzn“ 
ift, das wird re — 
a nächſten Sonntag veran— 
eo Ho or | Halter Die Soziuliftiich 
— IR einen Iheaternbend mit nädhfolgen- 
Stüd paßt in die Jehtzeit, und einen, -neaierndend ML nacio gen 

* — nr. pem Ball. Zur Aufführung gelangt 
ganz neue Thema, daS ber Vers) m: rinnen ar beliebtes 
fafier anfchläat, aeht einen jeden an. 7—ıe „ibtDerimurgn „ em Dertebles 

: — WE ae bayrifches Volksflüd, welches feit pie- 
fen Sahr hier in Chicago nicht über 
bie Bretter gegangen ilt. 

„Die Zmiderivurzn” tt eines von 
den wenigen Vorfsttüden, die man 
wieder und immer wieder jehen Tann, 
und die niemals ihren Weiz verlie- 
ren. Diejenigen, die ed noch nicht 
fennen, follten unbedingt diefe Gele: 
genheit benüben und am 24. April in 
der Sozialen QTurnhalle, Ede Bel- 
mont und Paulina Straße, zugegen 
‚fein. Bei diefer Aufführung wird 
‘eder auf feine Koften kommen, 
|&una und Alt, Groß und Klein. E3 
' wird ſich ein Stück bayriſchen Volks— 

Am Frei dem 6. Mai, begin— lebens vor ihnen abſpielen, ſie wer— 
nend 2 Uhr nachmittags, wird im den im tiefſten Herzen ergriffen und 
„Chateau“, Broadway und Sheridan zu Tränen gerührt werden und im 
Road, eine dom beutichen Kriegs: |nächiten —— herzlich lachen 
veranſtaltete Buuco müſſen. Der wohlbekannte Schuh— 


ım 


das Publi am 
nerstag ee 
Das 


un 


gelegen 
hera 


ſein, das 
zubringen. 


Stüdf muitereiltia 
Das Etüd enthält 
Qu 
„50: 
» Louiſe Brück— 
Max Jürgens, 


91 
us 


hanna Eiſemann und 
ner, Fritz Kidaiſch, 
Danner, Gehring und Ambrogio. 
Die Damen Lofink, Jagemann, 
Müller, Feiertag und Dützmann und 
die Herren Haußig, Sternau und 
Haniſch vervollſtändigen das hoch— 
intereſſante Enſemble. 


— —— — 


German War Orphans Relief. 


tan 
UN, 


die deutichen Kriegswaifen beftimmt | mit mehreren Iänzen bei ber Bor- 
Der Eintritt beträgt 50 Gent2; | ttellung mitiwirfen, 2. 
jedermann tit willfommen. Geſchente Die Mitglieder der Arbeiterbühne 
dafür werden ſchon jetzt mit Dank! proben fleißig unter der Leitung des 
enigegengenommen,; ſie find an Frau Hexen Zoder und werden unzweifel⸗ 
H. Henman, Nr. 4543 Magnolia haft ausgezeichnetes leiſten. 
Abe. zu fenden. Cheds bitlet man | Einteitstarten find im Heim der 
nach iwie vor an den Schafmeifter der ı —— Arbeiterbühne, Nr. 
Vereinigung, Harn Eini G. Kuß- 1824 Burling Str. in der Sozialen 
wurm, Nr. 54 W. Randolph Straße, Turnhalle, Belmont und Los 
zu richten. ‚Str, bei Joe Draun, 1640 N. Hals 
| ‚Nted Str., beit Nid. Paulus, 1750 
j ‚Elybourn Ave., und im Ungarifchen 
— mmer berjelbe. — Gaft (zum grzneiterheim, Nr. 1901 Rarrabee 
Haufierer)‘ „Bleiben Sie mir em. 


Str., zu haben. Uni ) 
Schritt vom Leibe!" — SHaufierer: su habe taug 6 Ups 


„Vielleicht ein Schr ittmeifer — alends. 
nehm?“ Lejet die. „Sonutagpoh®, 


/ 
f 


\ 





eArbeiterbühne” 
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Vergnügungs -Wegweiſer. 


Enzeig 
Bu SW 


Beſucht: 
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urlhrs- Theater, 
Schübenlieſel“. 
Blackſtone. — ‚Vab“ 
Eobans Grand. 
Golontal. — „Wind.“ 
Gort — „Qulcen*, 
VBarrid, — „Butt * 
Sitinotß 
Smperial—,\! 
Olympic. 
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Powers „ebuvi 
Brıncch, The 
ECbubert- Central, 
Opera”. 
Erubebater 
Bictoria 
Boods. 
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Nachmittag und Uberd 


De ſd Temple.“ 


„sunge, 


ules 


16 Jahre 
Die au icht 
J r 
awiel 
icht: 


ter Schr 


zit. 


| 
| 
| 


2 —* 
er IIchieT, 
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lin 


Arbeit. 


Bei Junger 
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| 
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Gefußt: Junge, 
der an Selen 
selfer, George 


no“ 106 


Weſten, 
Gimpel, 


110 


Geſuch 
Iprichi 
Telephon 
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Beggar'a | = Es 


Bir! in a Pig Eity‘ 
inger Leitie“ 
Pitter Patter“. 

1958” 
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ungariſch 
104 


Iım 
— Longer 
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— at 


’ 
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.r 


dc 
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— rm 
1 


x 
Gartcr”, 


—  Stongeri 


„Berl 


Toor Gr 


Ylıp 
— + i 


Abe 


tie's 
tellen. 


Bein 


———— 
leden b. 
dt: 


alontir 


Na ct 


Magnolia — e. 


Berlangt: 
lleit ter Familie. 


Gef ch F 


S 
Näde 


ben für 
"bone: 
Teu tiber, 


rei. 


zel, 


Männer und Sinaben 
iter dieſer Rubrik 21 Das "ort. | 
Männer, um in Wauritia 
Erit zu arbeiten: milien Grfahrnng 
baten; 5de die Stunde. 1100 Mar 
sucite Road, We Aberdeen 


— — 


Verlangt: Erfahrener Geſchirrwaſcher 
kon 8 Ihr morgens bis 6 abends; Som: ||! 
taas von 10 bis 2; S15 die Wodıe. Nur | 
eriubrene wollen voripredyen,. 318 | 


"Berlangt: 


Funzeinc m ui 
B Berlangt: 


W 
dv. 


Str, 


—— Päde 


Ad 
1 


(£yi.y]ı ep 
is VI ALKHILA 
Tann auch 
Arbeit 


an 


Fiſcher, 8 


Nüderei 
Rinzie Str. - 


»erlangt: Lunchmann, flinker Garver, 
für Goffce Shop. Nadızufragen nad) 4 
br nachmittags in Ouincy ir. 9, 150 
N, Randoirh Str, 

— Zigarren Maun, um Auf 
ſicht über Zigarrenſtand zu übernehmen 
uno Spft Drinfs zu jervieren, Wandrie. 
4600 Lincoln Ave. 


Verlangt: Porter fommt jertig zum 
Arbeiten; $30 die Wodre; von > Uhr 


morgens bis 4 Ahr. IO0V Lincoln Ave. | 
* 


i 


ae f 
ormann, 
gute Emp 


fein 


fucht 
auch 
vich, 


für 
027 


l 
woNler 
zeugen, 
sten au 
a. 


"erlangt: Erfahrene Strider, 
und Kraftmaſchine. Royal 


Mills, 844 W. Jackſon Bloyd. 


Verlangt? Volſterer. J. Konza, 2268 | 
Lincoln Ave. Teleyhon Lincoln 2951. 


mido 


Verſangt: Striver, erſter - Klaiie 
Mann an Wagen und Auto Trucks. 840 
— 4 S. Halſted Str. 

Verlangt: 


ene © Hand 
Kuitting |: 


Wapltlwe 


ſucht: Junger, lediger 

Bartender; hat gute 
Borterarbeil; Stadt 
Abendpoſt. 


‚Le 
ht: Kin 
in Sucht Etelle, 
Tann au 

3404. 
Geſchickſer 
zeug umzugehen 


A Adr.: D 


Mann an Soft 
Lunch Counter. 


di 


Erfahrener n 
Drink Counter und 
Wandrie, 4000 Lincoln Ave, 


erlangt: Finiipers für Goating und 
Katcharbeit. John M. Smyth Go., 703 
W. Viadiion Str. dimide | 

„erlangt: Schweine Vutcher und Kel⸗ 
ler-⸗Mann. 2413 W. 12. Str. 


Beriangt: Fädiger 
ſexres Geſchäns 
I 


nit ı ” 


h Boiler 


it 


(ll, 


Fr 


erlangt: 


ı 


a Dieter 


1 
n u 


e macıe ter Mil 
beide X 
Sen ‚10 und 
* 
x Verlangt: 
Serl auat: Mann 
Meile nordlic) 
Abenue. Ern 
Verlangt: Gut 
Hüufern zu arl eitcı ; 
Momticello 45 


Berlaugt: 
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achts 


Knitting Mills, 


„tt 


Serlangt: - Mäddıen 


* 
— 
- 


er. 
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Map. 
E fahr —— 
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Mr Nr 
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üder fofort; 


ftetiger 


nat: 


? -fabı rı ung be 
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t.: 8 148 Ubopot Zeus 


Ey 
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eds | ſlawiſch un 1D 
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11100 


pruchten Lohn u ——— 


an dere rad 


Be 
biar 


Berlangt: 
3020 


erlaı —X vtimmen, 


an Galcs; 


agar 


en. mido 


W 


F ot 


vam 
Sieh arg tut 


Su. Zel. 


Berlangi: 


— 


Hausa 


2*288* 


Werẽ not: 
banger. Nachzufr 
Clebeland Ave. 


— 
beit, 24 t, 2431 , 
"Berlangt: at: zü 
Dere ⸗ 


| erlangt: 

ſches Mädchen. 

wood 4760. 
5 - 
bimi 
Zement Fine | 
Lohn, ſietige 


— | 
vr 
rs 


Y ir alte und neue "erlangt: 
Di 


04 


iviſion Str. 
lernte 


icher. 1— 
Sangamon 


Sand — 


Lie 


deit Biscuits. 


aga ri 
Kbicano } 


 Wänner anb 


if 9 


Re Serlangt: 


Franen 
tea. tt \ 


das art.) | 


Familien 
vorgezogen 


williger 


room 408 — 


trilch 


192 


Steilung indyen Männer u. Knaben erlangt: 


Sabre, geleritter 


ucht 


ht 


vn 


4l 
15 


Uetige 
ſerbiſch 


v1 


Je 


jan 
pol, 


—X 


tucht 


co 

leichte 
Albany 
30 Jahre, 


Neichäftia 


rei Rorier, 
milhbelten, 
Burling 


Yo 


ırY 
IT 


f 


ch 


Mdr.: 


ftetige® 


al 


T, 


In 


wünſcht 


Stelle 


berbeiratcter, 
Apotbefe 


s0 


bri? 


fi 


Deuticer, 


Abend poit, 


Franen und 9 


1318 Glebeland 


mann 


2 2 Ubr. 


Scforateur, 
often, 


ih 


rhanger 
Arbeit. 
4628. 
Hau 
7261. 
ſucht 
Ravens 


Arbeit. 


ti 


ann, friich einge vandert, | 
zu erlernen. 


friſch eingewandert, 
Underwear 
bin tüchtig 


636 


wi 


oder Dffice 
beiorgen. 


der gut 
beritebt, 


2c 


ir 


Aden unz Kabrifen 
Operators an Kraftmaſchi 
nen, Examiners, Hand Finiihers. Royal 
S44W. Jadion Blvd. 


Maſchine; jolche mit Griahrung bevor: |- 
zugt. Exmoor Knitting Wille, 210 Sigel 2 
Mädchen, die 
Mode ıval bhrend 

en ihn It mebr berdiencen, 


ıbbard 


> 
* 


n 


fangsiohn und ftetige Stellum 


1% 


rbeit 
Gute Köchin, 


fei 


ie 


fpredic 
a, wenn 
Anzufragen 


27 


sührung 


„it. 


bie), 

Karpenter-Arbeit, 
beforaen, 
ga Zalle 


a 


Dansarbeit 
Verlangt: Kompetente Nödiı, 
gut Trandıieren Tönnen; feine Abend: 
oder TSonntagarbeit. Board of Trade 
Lundıroom, 323 Sherman Str. midoſr 


»Serlangt: Bon einem Züiter nt bier 
dern, 7 bis 12 Nabre alt, cine weiblide Ber 
fon als Sausbälterin, die eine aute Mutter 
fiir die Ntinder fein würde, ein gutes Herz bat 
und nicht ftreitfiichtig ift. Deutihe oder Oeſter 
mido | reiberin bevorzugt. Marlworten in dDeutic_od, 
— enaliic Nobn Wildbad, 14 Octavins Str, 
15, en aon, Michigan midofon 
Genter <ir. - 

ı tm allac 


modoh . 
* iderei: feine 


4 

ingewände r 

Mobawf Zir. 
mido | 
Schnei > - 
Arbeit als | Kin: 
de. | 
utide | 
Arbeit; | 
run, | 


Ae 


Fran 
narvbeit deriter U 
it, 142 warf Eir 
bſtändige Köchin 
Stunden; leine 
Aben 


ädchen oder 
in mo 


i. 


RAn 
Antegarh 


KR nt * 
Verlangt 


uod 
Adr 

ı ne Rate 
Shop: zoililiggurbeit, 
Adr 


Verlangt: 
beit Der 
‚arbeit 


Nvard 


lurze 
alt nun 


J J 
RMaution 


dwoſt. 
mittterem Witers 
einer alten © 
en; autes 


tun 
Pelen 


mitzırbelf 


zur Mit 
Dame und bei 
Heim, D. Korb, 
Stir. Rhone: Graceland 3243, 
Serlangi: Drei Mädchen, erfabrene KRödın, 
Speiſezimmer Mädchen und Zimmermädchen; 
813 und *311, Zimmer und Koſt. 4643 
ari Ave. Phone: Kenwood 9534. 
mer mi 

H aus sarbeit, 
2588 Blue 
30534. 


dilte 


Hau 


und 
629 


mido | 


3624 


sarbeit in 
mido | Yobn 
Stelle it): 
wood 2210 


mido 


Adr. 
2 
; 


ud hen fir 

ert fein, 
banal 
ulſches 
lgemeine 
braucht 
boy «ci 


Sr 
til. 


n 


Island 
midofr 
ungariſches Mäd— 
in feinen Reſtan— 
eungliſch zu ſprechen. 
17, Main Sitrahe, 
Rorthweſtern Eiſenbahn. 


Koln ** 

Verlangt: 
tur al 
Si 


oder 
Arbeit 
nicht 


Loop 


ung 
ılbildı 
Tilde en 
midofr 
vorbei. 
sucht 
Cir 


dit 


Scdı im en f 
It, 
13% r 
Kart Ridage, 
Phone: Park 
zerlangi: Mädchen 
beit ungariſchen 
Arteſian 


lidge 


leichte Hausarbeit 
Keine Wäſche. 1448 
Armilage 1762, 
mido 
— Cooling” in 
Nachzufragen 
Sheffield Ave. 
Tag jeden ans: 
reinlicher Familie, 
midofr 
Neitanvanıt, mit 
<tr. 
fir aliaemei 
„immer, 200% 
IR, Kindh 


aſchen und 


für 
Venen, 
pe,, Phone 


EM, 


9, Sola — 


dimi 


Verlangt: Frau für „ „Home 
Lundroom und Neftaurant. 
zwiſchen 2 und 5 nachm. 3435 
Verlangt? Waſchfrau halben 
rn Dienstaa von Tleiner, 
Sheldrafe 5 


462. 
mat: 


tut 
war 
m inem 
n 


me 
Kann 


de 
8 —“* 
ti. 
Nöchin Tür 


„weit 
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Brot 
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Straßhe 
dimido 


erlangt: ine 


Mädchen 
‚drei in 


J—— 
ur samılie, 
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Hau 
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Logan 
A} 8 
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u: 


- 2 ð 
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iſt 
wünſcht 
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dimido 
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Latewood 
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ee 
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»ivd, Tel, 


Stau fir leichte + 
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Str NS . Freedman. 

SS die Node, autes 
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Nogers Rarf 

dädchen für aligemeit 
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Verlangt: Sansarbeit: 
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erlangt: 
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rd 
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mido 


N nãdchen 
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ſochen. 


‚246 


ige3 \ 
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für i 
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SIdc,, 


wel it — 9558. 


ir 
iX 


ac 
auter 


: mädchen 1 allgemeine 
Erwaäachſene; autes Seim; { 
bone: Rogers Part 635. mido 
— deutihes Kaffeehaus 
"itive für allgemeine Silie, 22 
2, Floor. 

ges Mädchen 

2054 Xale 


Hu 


licher | 
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Phone: 
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mit | 
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derläf 
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Abe. 1. 
mids 
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ibt: 
ſton 


für 
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fur. 
Kottage 


Sar 
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itte 


1040 Larrabee 
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en für Privatbäufer, Neitaurantd, Befte 
Stel ungen, 1624 Hali nahe 
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— 
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8. 
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Guſt 


Illinois 
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‚ Blur mbi! ig⸗, Roof 


hi Ein 


Man Exriab rung, 

Scomentpfoiten 

au Porches, 
Scharmach, 1418 


re varie tt. Häu I 
darunter und alcict 
Treppen, Garages, Screens. 
Etr., von 7 bi3 9. 

av.2, Salon 
| u Ps 

oder $10 mon 


6* 
Tel — 


lo 


Grac 


rician, 
eland 2643. 
"Sma mifrion® 


ng, Galfom 


tadellos. Tel.: 


N. 


UArben 


apesieren u 
Thone 


Tavimi 


mic or fi unden, 


ın 
: 1930 tcol In Ave, 
for übernimm Neubauten, 
'uren, Hodfhrauben, Unterbauen, Vlaurers, 
Bement: Earpenters, Slaiterarbeit. garantiert, 
1321 Heath Une, Rhone: Canal 4924. 

1ma3mt&% 


Decara- 
Diverf. 3 
Tapı 


der 
ir 
bon 

rior Et 


18apimi% 


— Kontra 


Carpenter- 
ting. 


ieparaturen, 
Suber, 2151 


Painting 
N, Elarl, Zel. 


INLT 


— 2. unse 
Bolltereit und Möbel» Reparatur 
2268 Lincoln Uve., nabe Belden. incoln 2931, 


wood 


—ñ —— — — — — — — — 


Aerztliches 
unter dieſer Rubrit 18c die Leile.) 
Ir. Hafendever, Zpezialiit, ebandenu mit 
autem Griolg private, dhroniide und 
Frauenlkrankheiten. Rat si; Preif 
ern 2, Madilon Etr, 1 Uhr. 
Tr. med. Reihard enden 
hronifhe Leid: n. 2 W. Nortb AUpe., nabe 
Nilwaulce Ane, € rechſtu den: 3 bis 5; Sonn 
tags: 10 big 12; Freitaas geihloffen. Leſen 
Sie meine Anzeige in der „Sunniagpoit”, 


a ne Mes 
Sr. Hrancid3 Front, € 1 ‘ 

frantheiten, 1164 ee 
16apımk 40-12 uud 6-2 un zus 


(Nnıcıaen 


neit 
ni 


n 
Hausar: ! 
1020 | 


a 
c 


mäßig. 
20an*X 


Spezialift für 


861, 
mo —do 
oder junges 
muß 
Abe. Tele⸗ 
modim 


+ 
i, 


oo 


fein wa⸗ 


on * ‘ 
Franen und Mädchen 
gen unter dieſer Rubrik Ic Das wort.) | Anzeinen unter dteler Hutrit 2 das Sort.) | 
alt, 6 Monate int 7 
Dundiwerl au erlernen, 1430 | 


mul | 


!30 Gents. 


ı W, 


mee⸗ 


Taın ! 


| der 
| Tropfen felbit die artnad igſten Augentrant— 


zahlung. 


Neinntas | 


Rachzufragen 


Vorzuſprechen: 


Hausarbeit | 


ewood 
mi—ſon 


‚Stellung ſnchen Frauen u. Mädchen 


Erf chei⸗ 
Jungen 


Srove | 


- | lerton Parlway. 


<a digen, äl 


dim! . 


rarrır 
nımderi | 


17. | 
befte Stele | 


_4la* € 


Ur | 


nido,im | 


null 
oulis | 


— 


bieb3mtE | 


alle | 


Hbendpoft, Chicago, Mittwoch, den 


Perſönliches 


rim en unter Dieter Nubrit I8c Die Yeile.) 


Deutide Apotheke, 

a ärgilide,; und Famillenſezepe 
forgfältiglt angefernugt. 

Rsie empfehlen unleren berübmien Som 
fer Rräutertece (echt deutſcher 
Blutreimimguugstee), für Kinder und 
Grwacfiene, unen:behrlih im Srübiahr. Preis 


Gin wobl afforiierte3 Lager in Gummie 
artifeln, Batentmedigiien u f. 
ſtels vorrälig. 

Wir haben die Hauptntederlage für 
ben’s Malı Goncentrate*, 
iin Marfte, mir importierten oder 
Sopien, zu mälinen vVreiſen. 

N. 9. Tocederlein 


458 W. Norid Mve, Ed 


„Ste⸗ 
duo beite | 
m; 


8 
vieles 


N ON) 


Gieveland 
20bſamiß 


e 
mi 


Freie Brobde! 
rt, 9556510 (abfübrend). 
Be —* genommen, verhütet eine Erfüältung, | 
die unter Umſtäuden Lungenentzündung, Zü— 
fluenza, Keuchhuſten, Aſthma, oöder Kehlloöpf— 
entzündung zur Folge baben laun 

Bringt dieſe Anzeige zu H. G. Seynarth, 
Bharmaciſt, 35301 Lincoln Ave. Ecke Cornelia 
und Nord Hernntage Abde., für freie Probe; 
eder Ichiden Cie mir einen Dime und ich 
' sende Abmen eine Verfuchsflafhe meines be: 
; wäbriendausmittels portofrei denfeiben Zaa aut, 
Eine H0E Flasche terlende fir einen Dollar 
thein, Ebel oder Monen Order. vpoibefe 
offen: 8—12 borm,, 2—10 abends, 


Das Augenlicht. 


Veracht nicht. die aud Wirmenbliton bergeftel!- 
ten SlowerDrops, die die Hungen itärfen 
die teilweile verloren geaangene Schrei 
beritelten. Shne Operation beilen 


ung: M ir! MM 


L3apmi* 


nid 
Diele | 


Foren mit Er ſolg. 
$1.25, bei Rrau 9. 
hicago, su 


G Eine Slafhe $1, 
Darbas, 


1636 Orchard Etr., | 
erhalten, ‘ 


Yıncoln 56, 
lav,frfonmiimt 
 Gejhäftsmann, welder Ende Mai 
nach Deutichland reift, beiorgt Aufträge | 
Jirgend welcher Art genen mäßige Be- 

Adr.: NR. 620 Abendpoit, 


nodimi 


Wer Augengläier braudıt, gebe zum | 
deutſchen Tptiter nad Optometrijt Tr. | 
IN. Sıhnoimmer, Angenipezialiit .625 
IB. North Avenue. 

___22jatamomt* 
Ring, im | 

850. Tel 
ni—fa 


10 Nabre erbrobt; 
miſaſo 


8 900 Rlatim ut Diamant 
| Piandbaus; verichleudere Tid 
Garfield T9SO, 


a 
zimmer 


tet für 


Tuberinlofe-»eilmittel, 
beilt auch Aſthma. 87 


Nortb Ave, 
Nebernehme Kontrafte über fertia® "gebaute 
| Barages, ebenio jcde Sementarbeit ‚unter 
Garantie folider Mus ‚führım a. Wm. Krimmel, 
Zementlontraltor, 15 Irving Avenue. 


dimi 


25 * 


upees, 


Perücken, 


dom 


r 


Zranstormattoit, | 
rifanten, Weclie 
Yincoln 1324. 
Ror!h Ave 
1O1cp,miiaton® 
vinderumg und Komfort in 
'Beterfon's buıben und FuUB-Cpe» 
stalitäten, 23 Eüd Yarlis Elruße, ebener 
Grde, Epreditunden von 9 bis Uhr mie 
— — led erſetzungen amtliche 4 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefertigt 
dom öffentliben Notar -ber Abendpoſt Co., 
Sobn Biel, 225 WR, Walbinnton Er, “r 


.—) fW. an 


} 


7 
direlt J 


billig te reife, 


212 


1 
0. 


int wirtliche 


< 


» 


. 
Zn vermieten 
‚ Mnzelgen unter diefer Mubrif_18c d 
bermieten: 7 Simmer Haus, c elelt. Licht 
Furnace, an Käufer meiner Wiöbel. A 
rm und gutes Einlonmmcit, 
5610, 
beriitteleit: 
Licht 
jährige 
Ave. 
Zu vermieten: 
Glay Eir. Icl. 


te Betle.) 
— 


Mhon 
Phone 


"Gas, 


“ 
om 


a.ll imer 
cleftr. 
mittel 


Jauſſ it 


3744 


und 


1500. 


— und Board 
unter di eer Rubril 18 
nei u det * ec 

heißes 
und 

freies 


Roomers, 


c die } 


Leile. ) 

m: r SI t 
mopfheizn 

Beiter l, Bridatpore) 

dont Lincoli Burf; 

Be; anderen 


D 


X 
Kü id 
Gas 


I 


> 

2 z 

bolliande 
88 


n 


Oli 


ui oft 


‚ Sau? 
{ Sa ii te t 
Bermiete 
einen oder 
nahe Jackſon 
vermietern 
und, Lohn 
in kleinem 


nahe Ceiter 


Zu 
für 


2024 


ei h pant 
No minahaus 
<ir, "Rbone: 
| Bu vermieten: Schöne arohe Himmer 
Ifend für zwei, auf 


Wunſch Board. 
gen im Store 2312 Larrabee Str., 


aue 
195 


Gourt, 
> 


"pal: 
Zu eriras 
nahe Ful⸗ 


id 


2 er ı 


Zu bermieten: Schönes 
Iteren Herrn; 
Avenue. 


vermieſe 


Zimmer an 
gutc& Helm, 4216 


| zoll 
Grferf: IT iter — 
uler 


zum 


aute ſeine 
Heiurtò 
ochbahn 
Mdr.: 
Veruiete Ihöncs I 
chleiten, nahe Lincoln 
Kemper Place, Phone 


mit allen Bequeme 
La irk, privar. 640 


verſey 86 


16 


midofrſa 
Zu vermieten: stleimes Frontzinwter, 
oder obne Board. 855 Garfield Ave. 


Vermefe beile möblierte imme 


le emlichleiten, i Bipifion 


Bequ 6 > Etr. 


Hal —— in mi 
utbport 


2614 Sree 


Zu mieten ı 


u unter vieler 


aeiich 
Korliadt, 
icht, Gans; 

der richtige 
Hauäbeiiger. 


mieten I: 


u 


Haus 
eleftr, 


toll, 

| ne er: 
rün] ht; Mieter nen an: 
ftändigen Offerten mit Breide 

| anaabe und Zeleyyon an Nor.: 5 120 Abend» 
beit, fon 
gef: ht: Nunger netter Wann 

nicht Ihönes, geines Frontziwn 
Wie ner soft Brivatfamilie 
nahe 63. Etr 


mit 


Sporlatio 


m i 


„u mieten 
(Miufiter) wii 
nrit a iter 


ı mer 
zul dfeit 


” 
‚n 


bei 


ted 
ir. 


\ 
Da 


0; 
x 


und 
Offerten 


endvoſt. 


uch Re 


Daı 


rel: Hl 


— 8 p 


gi ud rau 
alt, 
oder u 
beauf ſichtigt werden, 
Mörchiiert: Mrs 
General cliverb. 
1 Cott ane, 
ia, Jann 


möbii ert 


38 
wer 


Dr 
z\ 


3, Board bei 
ısanaabc, Adr.: 


Er 


einfawer 


ſuchen 
oder 


Heiz: A 


zung. 


2 


— ſene 
Küche 


Mein⸗ 


Srr 


als 
over 


shliß Hotel, 


Rechtsanwälte 


unter diefer Nubrif I18c dte Betl e.) 


Br Wisıte 7 deut! er 5 
‚ Traftisier an allen Gerichten. 
—— Str. inter 920 


Louis J. 6 ottlieb, deutfb.ung -ungarifcer | 
abbotat, & forgt Prüfung von Grumtdbucdhaitss 
aücen u. Ne fZangele genbeiten an allen Ge 
titen in Amcrita und Europa; Berträge, Kol 
leftionen, Grmitteiitnaen. Doluı mente, Boll» 
madten. 1572 Nord Hallted Ctr. Tel: Di 
verfey 3134. Offen tägli bi 8 abends. 

2lep*Z 
amtliide Pe 
en außgefertigt 
Abendpoſt Co. 
Wafhington Er. * 
Otlo Bettina, peuider Schizanvali ı 
u nd Notar, praftizicrt an allen Geridten. 127 


IN. Dearbern Sir. . Bimmer 541. Tel. | 
3503: abends M onfic icello ö4. Sol*k 


“ Deibler &. Hauten, 30 N, Tatalie © 
Main 4347-4548, EAN, — —* 
— len — — malt, Eittop. 
ungen. Aberdd, Zumtaa nahm, Sonntaas 
10—3. 432 Eenter Sir. Tel: Diverfeh 4191. 
__2jlef 

Rthard U. KNod, 2 , Dearborn ir. 
71. &loor, befannter — 2— u, Notar, 
Abends: 1572 N. Halfted Eir.. Ede Norib Ave. 

1Rof*Z 

—— "Dr Hugo Hadau, deutfch-öfterreidhiich- 

13 tBanmwalt und öffentliher Notar, 

Alle Berikpieiahen 651 Welt Norib — 
des 


‘ 


Vollmachten bericgungen, 
glaubigungen, un — w 
bom öffentlichen 


Tohn Biel, 225 


er> 
[iv 


n Nolar der 


23. 8 


— — — 


Davenvort 


Abzahlungen; 


— 
roſe, 


bei Ervreß | X 


I für 1a 


Floor. 
— — 71—z 2 2 | 
ie 1 


| eriter 


" zimme 


- ! bett, 


Jauitor dienſtee 


und 
zit! 


Billig. — 


10av Int 11 


389 Abendpoſt. 


Teil | 


dimi | 


| 
| 
| 
| 


icrt in 
Qerbinsi . 


20. April 1921. 


ne a en 


Möbel, Hausgeräte n. |. w. 
Ex⸗eigen unter dieſet Rubril 18c die Zeile. 
Großer Wöbelverfauf 
500 Nugs, wenig unregelmäßig uno 
matched“ am balben ‘reis, vXI12 
Velvet $28. Su, „uxY YVrulells $7.50, UX12 Ax- 
miniter Rug $25, 11.3x12 Wrufjels Ytug $25, 
4.0x0.6 —— Aua $13.75, UXx12 Stend | 
Wilton $65, TX12 NArminfter $20, Ox12 Robal 
Ssilton $45, OX12 Bruffels Rug $15, Belvet 
Karpet $1.45 Vd. Monımt frübzeitig für die 
befie Nuswahl. Madilon Car oder Dal Part 
Hohhehn. Y Martin's Furmitie Date 
fet, 178 2, Cicero !Ive, Kolumbus 79, 
ar 15*4 
Tuotold $30, 2011, fr sten MWellingbett- 
ft len $15, Wabogonm Naäbh-Kabinet S10, 2 
Stücke malfivr Dverituffed Barlor Ent $150 
Tiſch 320, Floorlampe und Baſe 
&10, eichbener Drefier $15, Garlaud Co 
tion Stoblen» und Gastro $50, Ux12 
Belvet Nun $39, TXI2 Arminſter 
9x42 Bruſſels Rug $15. ele 
178 N. Cicero Avpe. Col: imbus 


' 
‚ınıd» | 
Silton 


| 


— 


! 
! 
’ 
J 


mbinas | 
willon 

820 
1 — 


Lu} 
avın“ 


Im 
kartiı 


x 
Hiedene Samnvie Mobeſ ind ms 
m zum 2 — übergeben. 
vorzügliche und dauerhaft gemachte 
Möbel und dieſe mülſen ſoſort zum billigſten 
reife verfaut ı erden, Cine Erivarnis 
bis zur Sülite des reaulären 
PRreries! tu u fofort ımb treiit die Au 
wahl. DS. Waller. 808 Aell3 Etr,, 
nabe Chicago Ave. im⸗,ini* 
moderne Ma— 
f05, 15 Jahre 
!Hiner Breis, 
verläßt Ztadt, 
State Str. 
midor 


2,000 


er 
Möbellal 


—rW 


R. 


Zu vertan ſen: —X SZhop 
ſchinen und Office-Firtures, 2 
beftehend, vorzügliche Lage. 
Eigentümer 
07, 159 


za 


An 


Tel. 


n ve 
ni 


iu i. 


647 


ıiTaac Iü 
Central 

Rollitiundiaes BeltziinmtersZet 
sır einem Bargaiı, Bender, 100 
Hazel Ave, 1 Blod nördlich 
nabe Eberidan Noad, 

3u verfauien: $125 Taufen Blue 
Waſchmaſchine in beſtem 
Monate im Gebrauch. Tel, 


verlauſen 
Salt Avo., 
von Mont— 


ir 
„il 


»ird eleltr. 
Buftande, ur drei 
Diverich 2164. 

mi—fon 


Zu berfauien: Mübel, Sederbetten und Ge 
ſchirr. 6000 Prairie Ave. Telephon Engle— 
wood 5497. mido 

3u verlaufen: Aronſon, 
1846 Humboldt ride | 


Bu berlauien: 
ofen, in alien 
<iran 


Zu berlaomi 
1969 %. Salfted 


Barlormöbel, 
RiIbd,, Apt. 
kange 


*815 


Küchen 
Zuſt 


Warme 


mit 
als 


‘ 0, ’ 


\. 


Z3u verlaufen: 


detwagei J John 
s25 fauien 
Reit. 3008 


Yu ı berfaufen: 
Gichenbola 5430ll, 
Library Tiſch, — Eiche 

echte Kiaffin Kiſſen; 
Armſituhl, Halltree 
abends. 2852 Logan 


2006 


Vogel, 
vãrlor 
ni ıllev 
Dann biertel 3 
Ehsimertifeh 


simtie 


) . 
t. Abe 


zefägter 
und 6 
nbol; 


Crüble, 
lorris 
Damenpnit, 


und ‘Be 
Blod. 


verfanfen: 


vi 
i 


j Die gu 
noch vor 
Arlington 


meiner 
verfauft 


Nelidenz 
verd 


n. 

—16. 

18431wæ* 
be Iriplicate Ipory Dreffing 

Mahagoni Leder Seitee, 3 Schaufeiitübie, 

titelle, Porch Awnings. zelepboniert 

Monticello 4609, awwifchen 6:30 ımd 7:30 abo: 
Muß fpotil — verlaufen: Schönes Leder 

Parlorxſet, . 12, Biano Fine 

bett, zu ie Ehztimmterict, 

bar uf Addiſon 


‚kai 


Phone: Diverſey 


Zu rtaufen: 
Tiſd 


Eiſenh 


x? Eis: 
f; ofort, 


— 2 


bbonograph 
Geſchirr. 


Möbel 
mit 
rgain. 


Moe, 1. 


midoſaſon 


Vo Evergreer 
d 
'n verlaufen: Sas 
Klaſſe Zuſtand. 
Floor. 
Ju 
ont 


Buggh 


» Abenite, | 


und Val 


1018 


b m 


N. Drale 
verlaufen 
Parlor € 
rtiſch, 6 


rt 
Cornelia Ave. 


und Maba: 
eichener Eß— 

Trofſſe 1310 
Graceland 7462. | 
dimttdo | 


Leder—⸗ 


ölliger 


tüde 
54:4 
ederſtühl 


Telephon 


yv r 


il, 


| _ 3 berlaufen: 
Kochofen, 


ibel ımd 
Avo. i 
mit Waſſe rfron 
volle X 


Sinp 
ii 


un 
ı 


billig. 9 m 
„u verlaufen: 


Kienofe: 
fowie ein %-Gifenbeit od 
pillig. 


1156 Sheffield 


2159 Gullo 
r deſſing 
—X 

Simido 


6. 


Verlauſe hochſein 
reiswürdig. 

find 
Abe., 


64 


tat! 


iöbel, 5 Nua3, Ehainnmers 
1, Icebox, Geſchirr, Drapes 
rien, lafaiınmer Set, muß dleſe Woche ver— 
tauft werden. Keine annehmbare Offerte zu— 
rückgewieſen: verkaufe einzeln. 1008 Marfh⸗ 
field dAvbe. Apt. 2. mo⸗- ſa 
Zu u berfaufen: ‚Hall Tree, : 
bination Booi Cafe und 
und 6 


ec 


z 
<<. 


ver 
Stübie, Borzellanfchranf, 
%Ztüd Leder PRarlor 
Broadway. 

Serlante neuen 


Eisbor, 


6172 
"od 


Yıın® ganz 


(92, 


aar 


'" Seht unfer Yager von neuen und gebrau 

Möbeln, Epart Geld in Werner Bros. Furnit 

Shop. 2261 Lincoln Ave, Tel.: Uncoln 13 
25ına ; 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Anzeigen unter dtefer Nubrit 18c die Beile.) 
berfaufen: itattırı 


nd statten, 


ur 
un 


io für $100; 


— Tin 


4sial 
m ntt 
Matt, 


silfon 

dimi 
Sprechmaſchinen zu Fabrit 
Ab⸗ ablung; beite ——— 
Records. zen. ST u, 
W. North Ice, . Did. 2799. 
Somz*Z 


Ban 0. 


mai 
Avenue. 


| 
I 

| 3u verfaufen: 
I preifen, auch -auf 
| bon deutfchen | 
| 

1 

| 

| 

i 


M. 
r 
ı 


Eooper, 335 


1 ein gutes 
‚85.00 mona 
GroS, 50-1 


- 110 faufe Upright 


tlich, 


ul 


a 
roadwo 


Kleider 
ter dieſer Rubrul 180 die 
Anzüge, Neberröde 


\ 
An-eigen un 


Männer, gemacht, um für 850 bis 860 
vertauft zu werden —825. 50 bis 829. 50. 


&. | Größte Werte feit Jahren. Neue, hübiche 


Feiions und ftrift ganz Wolle. Auf Kre» 
dit. Kleine Anzahlung. Reit 81 wöchetl. 
Syman&Co, 

ZI5N. Clark Str, nahe Lake Str. 

28m3** 


Hunde, Vögel n, j..w, 


Vnzeige n umter Meter Yıı re et ” e3 eile. J] 


Seltene auslän di 


en 


I Fre in 


7 Ubr abends 
ond Eiruße, 'E 


gern nu 


385 9 
J. 


nac h 


äfunf: 
> "on 


tags, 
tontice 


verfa: ufen: . 
+#1 71 


lic), 


Sonn Am 


Til 


Het 
Wachhund 


Pudel 


——— 
mo — ſa 
— ——— — — — — 


Antomobile n. f. w. 


(Anzergen unter diefer e 18c dt 'e Nele, ) 


<a cS 
Eu re Car R 
hodfeine gebrauchte 
Alle Cars garantiert, 


NM, Madilon Str 


7 
laufen: 
criaufct 


Agenten für 
Tar id genommen 
Cer2, 8400 umd aufiv 
Auf Abzahlung. 4701 


Des 


& 
Hupmobil 


3 lei 


40 


Dodge Zari Cab, 
and; muB fofort berfauf 
2448 Warner Ave. 

Elgin Zomring, 
Telephon Lale 
Avenue. 


1019, in allerbeſtem Zu⸗ 
en, fi, 3 Kabl, 
* midofr 


Zuitande, $700, 
1839 Bernice | 


item 


v2 


238. 


| Verde nnd Wagen 


(Anietaen unter die ter Yrtırt t 18 


die ‚Bet le. ) 


bet au 


iaruot 
celane! 


Series Barn, nahe Sale. 
dimido 


— — — — ——— — — — — 


——- 


Dfenteile nnd Reparaturen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit t 18c_bie Hetle.) 
OÖfentetic md Wafferfronts für alle Oefen. 


Dole- nidelpiaitiert, Wargviis, 697 Wilicaufee 
Ubenug, 4 


— — — — 


; Knaftsiaden im dicht beficdelten lebhaftem We- 


'jtä ndige 
‚ Taufe 


Need ! ” 


nuſfatltur 


dimido | "7 
181000, 


ı auf 
| Sumnten bon 


Abends: 


dh, Com⸗ 


| 
il 
ge] © 
! 
| 
| 
=| 


MET un Negenvöde für Männer und junge Son Sichleifereien 


ı Ganaheier, 


—— 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verfaufen 


(Anzeigen unter 


Geſchäftsgelegenheiten 
Anzelgen umer dieſer Rubrik 180 die Betle.) 
bu verlaufen; 
Grocern und Delilateffen — 


Yinarren:, Candy md allgemeiner Nachbar: Norhirte 


Bu verfaufen: 4:-Apartment Prid, 
zung, große GEdlot, Eigentümer verläßt ie 
Stadt: benuen zur Hoch» md Straßenbahn; 
„reſtriched“ Rabenswood Wohnungsdiſtrilt; 
Preis $19,000; $5000 Bar, Miete 
teilt bezahlen, 

E. 
1909 Irving 
4660 N 


(, 


ſchäftsbloct, Südſeite. Gute 
ſches Warenlager, billige Miete, ſehr gute 
Leaſe, mit Wohnzimmern, Dampfheizung. 
Dieſer Platz beſteht ſchon lange und im Beſitz 
einer Partie über zehn Jahre. Wegen ende: | 
rem Geſchäſt muß ec fchnell berfauft werden, 
$1200, Teit auf Zeit, wen gewünfcht, lautet 
alle3,; viel mehr wert. 5425 Lafe Park Vive. 
kehmt Kottage Grove Abe, Gar ir, 1 
tr, md Pale Park, 


Fixtures, fri— 


fon, 

Wellington 

Srbing 108, 
m 


Wundervolle Nach richt für Euch. 
voll⸗— Heimatlos wie ein 
ber RKeiner Wohnung uude 
Abdpoſt. findel oder immer Im 
erböbt wird und imeter 
Ihr Rachricht t 
verlafſen. 


Abraham 
Rt. Blod. el 
Kedzie Ave. Tel. 


126. 


12 pp tifr 
bi5 55. | — 


Schuhlager; Firtures; 
Revparier-Ausſtaältung: 


Adr.: S 801 


verſfauſen: 
eleltriſche 
einzeln: Bargain. 


su idgeun J 
im 
nit 
„rar 
an! 
IH 


ı 
IDeiiik 
oa Ol 


d 
gutes Reſtaurant und 


beſten Geſchäftslagen 


Zu verlaufen: Kleines 
Lunchroom, in einer der 
in Chicago, ante Leaſe, guter Verlaufsgrund 

Goldgrude für Mann und Frau Oder, orite 


Eine 
veute, die das Geſchäft verſtehen. Adr. 634 
damt 


vber 
mt auf 
Anzahlırma. 
Graceland 4579, 
abends. 


1895, bi 


)? 

Abendpoſt. 
Kleines gutes 

zu verkaufen. 


Wandelbilder MWeater iſt bi 
Beſißer hat größeres Geſchäft 
zu übernehmen. Verantwortlicher Mann lann 
es auch mieten. 31500 Bargeld iſt notwendig 
Udre Mic re: 5 115 Abendpolt. frmont | 


it vert aut en: 
Bimmer Brick 
Bad, ſofſort 
N. Lincoln 
Abzahlungen. 
John 


am km 
Cottage, Furnace Eleltri 
beziehbar, nahe Wellington 


Str. 31500 Bar, Rei 


tig | "ara 


zpezial 


siıtät 


Delifateilen, Zce Eream, Bis 
— Lunch, mit 4 Zimmer Flat. 
81800. 1818 Foſter Uenue. 
didoſonmi 


3u verlaufen: 
garren, Tabal 
Yange Yeafe. 

sManfe gute 
Arbeit it, mit 
Nordweſtſeite. 


Bäckerei wo 
oder ohne 


Adr. 


3 am 
Nord 

bendpoſt 

dDimido ! 


oder 


Zu verfauſen: 
ſchen Geſchäft 


VBäckerei, beſte 
manı, 2151 


Xage Mi 
Southport 


—1 I 
etſundament, 4 
1:Sar Garage 

81500 var, 


9 u, 


Dei 


deul⸗ — 
Ave. Monire 
dimido | WAS, 
— Vyron. 
Ereein, Sobn 


‚hiele * 


md 5. 
abe Hermit 
ichte Abz4ahlur 
Aſhland 


3 verlaufen: Delilateifeit, Ice 
garren, Zabaf und Yırnd, niedrige 
2101 Nacin e pe, 


it I 
“ii 


( 
Dr 3148 


Js 


NR —— 


Zu verlaufen: Spegial 
ſche Zimmer Cottage 
Baſement., Zimmer 
Wrightwood und Aſh 
heit Ietehte Mbzadl 

Xoh 


Dimi | 
Raufı ein Aoominghaus. epr! ide Vehandt ung 
garautiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis 830006 
monatlid. billige Preile. Zeilgaglung. Sprecht 
ver. Zenge 704 Nord Dearborn Straßze. 
15de4*% | 


Bargain! $3000, hüb 
mit 4:jimmterilat 
Gottane hinten, 
Abe. 81500 


nf 
nah 
land 


Sttbland 


‚ Seichäftsteilaber 
unter r uor { 


vbieten 


3300 
glei il Ci 


gu 105 


des 
F 119 Abendp 


. a Haan: 
br, 
Schreiner 
Dollars in 

als ttter 
807 Abendpoſt. 


oft, 
mochte 

irgend ein, 
eintreten. 


Tüchtiger 
auſend 
Sc "haft 


Adr. 


Stat. 


t 


t eriten 


us w 


Sigentümer 
T f 


el. 00D 


tab 


Bar ntebmen 
Zimmer, 


00, an Zeelei 


Al» 


Sir : 132 1tı 

Tiſchler dei 72 

Kartner 
sm” 


Suter 
revarstır 
ten Adr 


ni 


(ef 


Polſterer 
mit 3300. 
endvpoſt. 


u 
J 


52 


bart 
Flat 


. 3% 
J 


neron en 


Frauen, 


il, ui 


im 82000 zur Anlage in einer 
Geſellſche ff, grobe Gewinne. 
Yel 82 Abdpoit. 


er + Mır > 
VIE igen. Adr.: F 
24 N > — 30 


upls, 20,22, 2532 
— — 


— Siaufe- und Verkaufsangebote 

ALinzeigen unter diefer Rubrif_18c. die Beile.d |. "> 
= een, 1008 3 
Su ‚berfaufen: Großer German American yincon 

Badofen, int befte m guitande, vailend für | — 
mittlere cder garö yore — kerei; ebenfalls große vi 
tcebor, „valfend Hirt tauran it Bäl⸗1* 
Nova imido Parage; 
itrel Rew 
lass, 
Aſhlo 


(Helegens I — x ıtnhe 
. N Verlaufe nahe 


ıD 6 


peit Fin teltun Bim 


nur SS 


nelia, "itöd, 

mer Flats, 
zaumann 
Verkaufe 


derne 6 


5,28 
—* 


I Sir., neues mo 

ınaaloim, 

RB Baumann, 
Ave. 

laufe 

8 


*5 


in R 
eleftr. 


Iyr 8 
Zu 
16000, 


Licht; 


Gun 
an 


) (vr 


Era 
in febr gutcı 


nd Side, 


tet, | - 


31 
bon 


vu 


verlaufen: 

loare 52 
berfnufen: 
Aſoland 


midof— 
Ki midofr 


Brott eig 7 u — 


Sapim ı 


ır 
„il 


11. 2 
Abe 


z 


Finan zielles 
eigen unter dieſer Rubrif c dt e yerle. ) 
Eritfiafiige SHypothefen m Summen von 
81500, 82000, 500, 3500, 89000. 
Nett iufer, Coulante deutfche , IV 


Anzer 


gen in 


uͤlerbeſt 
verlauf 


Bar 


to 6 Prozent ür Kö 

Bedicnung 

Sealield 
Milwautee 


Ave 
Side, 


‚ut derfaufen: 
niümer 


& 


AUE,, 


81)3 ont. A 


5ja*z 


vttlens 


it verlaufen 


Rod, 


ei Grant 
wit grilikal 


Hal ınerit, 


imi 
tude, | 
last | 


: slatge 
itd warten, 
wirdpoft ic 
dimido 
geſder zu ver 


t bon 


st rritn 
I 


ihen ai 
S1000 auf 
1046 Yarradee u 
1-3 av 
Bu verfaufen: Erite puvoiheten | zu 6 ‘ra. 
bebautes Chicago Grundeigentum in 
8500 bis 33000. > 
Koch, 25 N. Drarbora Etr., 7. Fl. 
1572 N. Salfted Zir,, Ede — Ave, 
Efep ’3 


mrı +2 
umcı 113, 


Fur 


bahn. 


mmerhar 
ınhe ara) 
nahe H0d 


Ri 
Ri 


chard A. 4500. „eine 
zahlungen. 


= 


Geld auf tübel, Saläre m. ſ. w. 


unt er dieſer Rnb 186 die Zeile.) 


Wir leiden Eud 


‚I Lie 


ıp 


us { ru 


Tampil IC 
—— 


194 


Fehel 
t7r+ Of 


oder verlauf . 
1614 Belm 


Folter 
loſten 
ten 


fi, Ders 
dorth! 


ı fau 


" 
| I 
998 


modern, 
83000. 


M ui ıvual © 
Micht 
Dearbe 


Secu rity 
‚info Im. ) 
ioentum fauft. 


82.03 


a 


foften 
foiten 


Guc h 
Euch 


keniral 


3.50 


193 
jia*X 


Dachdecker und Klempuer 
n⸗ei⸗ inter rbrif 1Sc vie — ) 9 
Ich enipf — mic allen meinen ver 
der auch in diefem Jahr für Roofiitg 
Reelle Slrbeit — P. Allendo 0 
bis 2448 N. O Av Tel. 


Dallct 


ori 
IH 
n r5— 8 —* 
Verka äud 
bE 
2398 


Dieter ! 


“Oltcoln 
16av 


eleittiihes $ wicht, 
$1500, 


ioscoe 
= nue. 


in 


e 8* 


8 900, 
— 


Arn 


erde ecparter! garanıtert, s9: 
Dienit nad ollcı Teile 
32 NRubre, 


nah . 
Ogden Ave. 


— 


bäude, 
Zorde, 
lauf 


yipalle 
zotortine 


Bert Gebäud 


und Stah; waren. 
i 18c ie Zeile.) 


m 
m 


it wer 


wi 
Horn 


Wit ſchleuen irgend 
eine Schneide Br bat 
Neparaturen an folden. 
importierten Stablwaren: 
Xrandhe in Chicago, 

Kraut 
neuer Geſchäftsplatz: 


e d 
Ir r 

i Meiifei, 

und machen chen 

Grohe Austra 


älteſter Laden 


& Dobnal, 


325 Eid Clart 


teitan Ave., 
4 und 
eleltriſches 
aft, nahe 
Lage für Arzt. 
nach 


Nordwmeſtierte. 
3Ru verkaufen: Brick 2-Flat an 
Giewierd Nve., 

6 Zimmer ‚ipottbillig zu $7300. 


& Zander, 278. Waihington 


N. 


Billard. und Podet-T 


nter Di * Rubrit 19% 


erkaufen ganz 
mit bollftändtger Aus 
Zifhe au berabgrfegter 
1, Billard» und Segcihabner 
veidte Dablun: 
She Brunswid:Ralfe-Collerder Co. 
S. Wabaſb Avenge Wabafb 7080, 


Itianz | nor 


Tiiche 


nu die Zeile 


Ä 


tr. 


Heiratsgefude 
(Anzeigen . diefer Hiubrit “ das Wiort. ; 
aber feine Anactge unter-einent Tollar) 
inch 


5. 
aber 


0er 


c⁊ 
rn 


— — — ———r e — — — — 7 


ISAC 
t 


uf, 


ira 
arm, 
oder 


wecl⸗ 


— — — — — EEE 1 


Eefun den und Verloren 
en un diefer Wıiihrif_18c die Bette.) | 


Rereinsab 3 


wiſchen 


ter 


— n: 
Silde Nr. 
Wellington 


1719 Elhbourn 


J 


un 


klattde 
Y alf ied 


Yelohnur 


€ 
9 d 
na 
Gar ages a 
Badden 
yroing 


_bimido 


4 om {rd 
ae ) rolle ei:r 8 1500 


Mediziniichen tel. 


(Anzeigen unter diefer Aubrif»12c die : 

enn Shr an Mropf, Wale — 
nd durch feine Operation 
an Ibe Yatelt Indention 
Weſt Dibtiion Eir. 


Furs 


Zetle.) 
ĩTe en: 
geben 
ir. 
fomifa 


creRefidena, ; 
vent, 


berfauien 

zung, Concrete 
gute Nachbarſchaft, 

Neft in Teichten monatli 
Kadden Pros., 3309 
Aroina 2400. 


Zu 
nacehei 


c 


81200 
lımgen 


bar, 
* 


Leichenbeſtatter | 
sctgen ımnter diefer Rubrii 18e »te Yetle.) 


Inzfct and Unberlafing Co., 1 
deipd tr. Ic. 


„u 

mer, Zaimpil 

ücherſchränle 
Lage, 


Nan 
u ioc. 
auſsergew. Bargains. 6 
well Ett 3025 Irving Pl. Bd. 
12in. faler mie 
Bridhaus alle 
billig. 5124 Datin 
Barf Blond 


er veric, 
N De} 


> Jiyu 


tunt 
44 


Grnndeigentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


“Nnzetaen unter dicler ubrit i8e die Zeile 


— Vrid,! 
View oder Nord⸗ 


modern, 30 Yub Lot, Late 
weſtſeite. Adr. Abendpoſt NR. 615. 
16av1wf 


Suche SAnfer aller “rt, forwle Sühnerfarnen. 
189 R. Einst Sn Jimuter 519, 


de erfaı ıfen: Dreiitoc 
B Verbeafer ingen, 
Block bon Krbira 

| 5u berfaufen: Z-Klat Frame⸗Haus 
Zimmer, Miete $50 monatlich. 

| Preis $6200. $1000 Ananblung, Neit wie 
Miete Belitnabme am 1. Mai. Echt Euch 
4051 Georac Str an, Eigentümers Telephen 
mioofe Safe Vicw 1208, 12apim& 


‚6 und 7 
70 Fuß Lot, 


or ubrii I8c Die Belle.) 


Dampfhei— | 


wird Deit 


53500, 


R 


im 
o 
Bar, 


TUN, 
mifrſaſon 
id. 


00. 


es — 
Furnace, 
3065 


abends 


„3Flat Frame 
em 

4 
t 


>00 bar, Der | 


autes | 
ommt und febt 


nace, 
Carl 


izumg, | 


vr 


Dill ru, 
4m2Wt 4 


1 


Miete 
Fred 
1647p1w4 
bite | 
dwig & Co., 


pe. [italt, 
vio | 


1 
l 


X 


Fred 
isap 110% 


| 


009. | 


“ot 


1 fon: | — 
Jias | 


16apimX 


nabe Armitage Ave., je 
Koeiter |nabe 


Gara 198, | 


— —— 


Grngdeigentum und Hänier 


zu verkaufen 
(Anzeigen unter vieler Slubrıt 18c Die Herle.) 


Nordweneite. 

Zu verkaufen: lat, auf 30 

Bas, elelte. Kit, Bar für 

5250; Eigentümer im zmeiten 
N. Kimhball Avenue. 

2⸗Flau⸗ Ari 4 erſtes Flat jetzt leerſtehend, 4 

und 4 Zimmer einfchlieklich Eß⸗immer; Preid 

55950.  $1500 Bar, leichte Abaahlungen. Bes 

firt 9507 Harding Abe, 
s Abraham | on, 
Irbing Bart Bıivd. Tel. Wellington 126. 
ifr 


Fuß Lol, 
Cars; 
Floor, 


Ben, 
Preie 
402€ 


> 


* * 
i, 


| 
1209 


r 


zu verle 
onfretbafer 
Garage 
Kar $2500. 


19 
und 


—* 
oh 


rei: 


Hübnerliali; 
{ nd 


r Krane 
Fottag 


Ip 
6 


43immer 
310 W. 


rtaufen 
billig. 


—* 


(4 (veot 


Clidicıte. 


| Hu verfanfen: 
| 
2Flat Framehaus. 4 und 4 Zimmer, 
Brick Fundament; 51500 Bar, Reſt auf 


leichte Äbzahlnungen. 
| 


Racine Aue, 


— 
— 
— 


7025 


ne gutaeber 
etabliert, 645. 


Gebäude 


Nanre 
„ante 


verlau 
ereigei 
Str 
= — 
4Jahre N ‚ot 
Was, Stationerh 
fpect 1668, 


mil: 
664 
hart 


zu 
Nad 
Laflin 


Noderne 53im 
307125; Furnace 
Waſchauber. 


mer 
c 


5 
‚„wıtii 


Cottage, 

eftrizitas 

Zelepbon Kr: 
mi—fort 


Elinweitfeite. 
: Brid:Cottage, 


®(nna Gola, 625 


Zu berfai A 
| zimmer, D 
de, 


oke helle 
Artefian 

19av1mX£ 
iges Vrickhaus, zn 
elektr. Licht; B 
Bauſtelle in Zau 


Pweiltöd t 
Ga 
4000. 


Tal Ima: t 


I 
1 > 
al 


il 
Nehme 
de. 
Voritüdte. 

Ihr $175 habt, kann ich E 


ud au eincı 
iner I der Bar 
ſtadtverlehr. 
Dies iſt eine 


10 Perſonen. 


Guter 8 
Fahrgeld. 
ür nur 
ft. 


Verſchiedenes. 
Bu berfaufen: Acres Sommer⸗Reſort an 
Zpring NYafe, Wichigan: 2 Gebäude, 16 und 2 
Yimnter, bol Iftändia mör Hliert, Boote eic, Bar 
oder Würde Hauseigentum in Tauſch 
nehmen. let & Eo., 4755 I. Meftern 
JAve. swood 306 9. 


17apimE 
sarınlandereien. 
elernte in Elberta 
begin die Kartoffelernte in der 
iolonie Elberta, Alabama. Das 
Norde iſt noch nicht bereit die 
aufz hmen, wenn in Elberta die 
einſommt. 600 Famillen leben in 
berta. Alle deutſchſprechenden Volls— 
ſind vertreten und willlommen. Kir⸗ 
ı ben, Schulen umd Farmervereine. Das Aalim 
iſt Sommer und inter mild, Steine übermä- 
bige Dige wie fo oft im Norden, Leine Yieber, 
feine Dosauitos, Teine Ungesteferplagen, feine 
<teine, feine Neger. 20 VlcreS genügen für 
eine Yamilie; Anzahlung nur $150. 40 Aeres 
bringen 8 oblitand, Anzahlung nur 8300. — 
Um 1. Diai iit die legte Ex tem au halben 
Breifen. Wer fpäter fonımt, muß bolle Fahrt 
zahlen. Duartier und We epflegung auf dem 
‚ Yande frei. Bin Sonntag, den 24, April bon 
10 Uhr früb bis 6 Une abends in wteiner 
Bohnung 2247 Burling Str. au ſprechen. 2247 
Turling Straße be findet ich auf der Nordfeite 
und n nahe Belden Ups, 
ober (reiben Sie 
bon Linbdbt. 
— mi—fon 
je der» Farm 
85. Etr., "geb Tlaiterte Aoad, hoch und Feol- 
| fen, fruchtbare Erde, nahe Bahnhof; Preis 
$450 der Acker; Ab zablurgen, 
Ferner 5Acker 1Block ſudnich von 
Str. Preis $1500; Udzahlungen. 
Schreibt an Einentimer, er wird Euch das 
Land Samstag oder Sonntag zeigen. 
am Nderg, 6 Rloor, 
hington Nandolph 3751. 
ad—fon 
ıfhe: : Bargaın, 40 Uder 
Daich Yarım, 15 Ader 
in Atfalfe und 5 Yder 
5 Simmerbaus, Stall und 
Dierde, 18 Stüd Rimdbieh, 
Hübner, Cream Gepgrator, 
Largain, Breid 84600 
oder Chicago Kauß iı 


l erhelfen. 
der Station, 1 
trauens Offerte 
st 619 Abendpo 


tobe 


ic Vers 
‚Adr.: 
M—fa 


or 


ziudi 


Sch 


a)» 


»Rhone: 


uber 


Kartotfe 
inlaraq Woi 
ttichen 5 
* 


chı 
d 


and 
I eriie Saat 
ertte Critte 
umd um (El 
; ftämım« 


> 


Linc 


Sie 


ol 


nen 


urt 


Nord 


um Ausfunft, 


an 
” 


r® 
kt; 

R 
J 

or 


vo. — 


‘ 


rtaı 

Ni bigan 
ier 
Hafer., 


2 


> 
I ch inerre 
22000 


ıDHler, 2044 Lincola pe. 


—— — midofr 
Verkaufe großen Bargain: 80 Ader ©: 
confin tultivierte Dairy⸗-Farm, 3 Metlen 
Hochſchule und Kirche, autes Wohnhaus und 
Kebengeböude, 2 feyr aute Pferde, 8 Milch 
fübe, 4 Stüd Nungbich, 5 Schweine, 45 Hlib- 
e | ner, Sutter und Heu Bis Aaur neuen Ernte, 
Dugab und Mafhineries Nreis $8500, 
ae $3000, 
Stefan Trendbler, 204 


* 


* U), 


Lincoln Abe. 
mibdoft 
Misconfin Zänberelen. 
ic unter unferen eigenen 
io‘ man ſich nachbarlich 
ısbelfen — Hartholz Timber 
ſeit izig Jabren, wird 
der verkauft. Wiscon⸗ 
einen wirklichen 
der Acre. Einzel⸗ 


"Bu berfaufe 
einer 
nmesg 
nſcitig 
Land, abge 
für etwa $25.00 
— verbeſſertes 
bhſchnit!swert 
durch die 


536 
— 


zul 

boy 8* 

P oft, 

Ifframsdborf, 

R. Dearborn Etr., 
ap16— 0% 


— Farm und Sommer— Refort — 
—— zu bertaufchen! 


er Farm, 12 Zimmerhaus, 
Land, Equity 58000, 
chöner Platz. Nach 


Afle ($ eırlıım 
Alle, Eigentun 


he 


IN 
Ay 


ra 


Rider flieht 
beriaufche billia. 
itfrageı 4109 Lomeil 

Tel. Irving 6078, 
di „fort 


{ 


ee 


fiinlich bon Branch, Mi 
Erde, 100 Meder ımter 
rbaius, großer Barıı mit Gie⸗ 
rss, Iserfzeu abütte Schweine— 
hnerhaus bſerde, 14 Stück Vieb, 
uchtſäue, 53 Plymouth Rock und 

Geräte aller Art. Preis 87,500, bar, 
| Reit nah Wunih. €. 8, Vroitell, ar 

born Etr,, Chicago, Ill. 


‚u berfaufen: Ader Farın, nade Untioc, 

5 Himmer modernes Haus mit Bad und 

clef tr. Licht, Heißwafferbei zung, guter Barn, 
genügend Frucht 4 Kühe, 2 Pferde, 50 5ůüh— 
tet, fämtli hceö Getreide und Kutter, Farmge⸗ 
rätſchaften wVogt, 1646 Larrabee Straße. 
Ba di—fon 
5 Ader an Sinsdale Golf 
angrenzen alles hochfeine fehwarze 
an Steinroad, Auto⸗Straße Gut für 


ür 
Hühneriarm— Ihe "Zeile 


aud 


160 der 
gan, cexir 
Hua, T=3i 

beidad, 


Weilen 
gi tc 


7 
a 
tie 


il til 


4 
4 


Hälfte 
AM, 


N 
Da 
wi 


2% 


Großer 
Alub 


Erde, 


Bargain: 


ol, 


ze 


Faͤhrgels von d 
Dieſer 7 


lung. eil 
nicht. A. E. DeWitt. 
Telephoniert nach 6 
Er dimido 
Jeder —— der Häufer und Barmen 
| zu berlauien odex au bertaufhen hat, —— 
ſlich an die Farm Grhange Co,, die prompt 

a Geihäfte durdiührt. Etefan —— 
2944 Lincoln Abe, ___7fb,mo-!r® 


Farm a im nordiveft- 
lichen Wisconfin, gute Gebäude, SO Ader kul- 
tiviert, Neit Gutsover, feiner Boden, Breis 
$22 50, per Ader. Ferner unlultiviertes Land 

Städten in Wisconſin. drelliere: $ 65 
eDoft. 22ma*t 
19 Ader Farm zu verfauien, nahe Die Herrn, 
Pargain; bertaufhe au für Nordfeite 
1 icfen Dionat derfauft werden 

zu erhalten: 2248 Belmont 
37096. 18ap1!0& 


Baranzab 
Sartet 


6117. 


| th one e 
Uhr 


—— 


abent 


and 


Su verfaufen: 160 Ader { 


| abe 


1011 
Ill, 


Cclephon: Franklin 1491 —5722 


l. Kaufmann & Co 


State Bent. 
Wertpapiere, Geldwerhier und 
Schiffstarten. 


 114N. Lalalle tr. 
Vertretung: 9156 GErhange Ave. 


Sehiflskarten auf allen Linien- 


Erbidaften, Bollmarhten, 
Tofumente, 
Ofſen bis 6 Uhr. 


10, 000 öſterr. Kr. . 8 —8 527. © 


Geldfendungen 


eine Spezialität. 
En 


Berfuchen 
Eile 


A 


— me — — 


Für die beiten Reiultate 


\ 


! 
| 


I 


| 


| DD ARNARD’S 


Samen 


231-235 ©, Nadijon Str. 
p19lmd 


— — — 


— — — 





— 


— 


ùEVx 


= Helft 


Vorſitzende: 
— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


(Deutiche Kinder-Wohlfahrt) 
Anforporiert am 6. lpril 19%\. 


Wohlfahrisſtelle 
notleidende 
Wir ſandte 


di 


Frau Carl Buehl, Vorſibß. 
Frau Emil Eitel, Vorſ. 
m. x. Rehm, EChakı. 

Ni. Wailermann, 


Ser. 


Un N 
ſtüßung 
feſſion. 
Bedür 


Kinder 


ſere iſt eine 


r deutſcher Kinder 
en Geld, Kleider. 
ſowie an üb 
eilen ſchlands, 
n Abrechnung bis Ende eſammelt und 
ohne jedweden Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von uns unentgeltliich 
verrichtet und alle Geſchäftsunkoſten von unſeren Freunden verſönlich be: 
ſtritten werden. 


Die Not iſt entſetzlieh! 


Augen 


il 
Stand oder fonts 
Nabrungsmittel und Verbandzeug an 
er 50 Stranten- und Grbolungsbeime für 
Oeſterreichs und der 


1920 über 855,000.00 Q 


auernde 


Di 
ohne 


Einrichtung 
Rückſicht auf 


[ 
i 


sır, 
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niert 
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ftrına 


nt 
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m allen I Deut Schweiz. Wir 
I nır+ 


habe laut 


Bittgefuche 
ide Hilfsbereiiſchaft u. 
em Untergang bewah 


1 e — 
das nachſtehende 


und taägli ich einlaufende. 
Mur unermü ‚ andauern 
den dDeutichen Nachwuchs vor 

Helft Jehnell! Helft Deute now! 
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wi vugen Ai cr Yı reitet ide 
unwiderleglich 
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Gebefrendigkeit Tann 
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American Welfare Association for German Ghildren. 
Zimmer 590 154 W. ——— Str., Chicago, Ill. 


N dr ta ‘ 14 
Ich berprlicht J 


Forwular zefullt mit 


BAND NT es kur a ErareeE 
’ 


Börfe efennolierungen. 


20, April 1921. 
Nachſtehend die Notierungen an Der 

Brireidebdrie, vom Beginn der Börien- 

enden bis um 11 Uhr vormittags: 
Welz cu — 


Friſches Obſt. 


Chie den ar l . .. 
Beeten. 
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or Schlußz geſtern 
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die Mil 
‚ Kati 
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limeizen wurde € 

Eröffm ung zu Ss] o1l4 ber 

Nahrichten über ben Stand 

Saalten lauten vortrefflih. Auitras | 

Ian 48,0 ‚0 ‚000 Buſhet 
nie ht ve Aaufe 


oo) 
yet 


’rırta 


ur. 


III) 


noch 


nt 
hal 


bisher 


1u 


We 
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” 
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ı ons 


ize 
nen— 
Europäiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Werchants Loon and 
Zruit Co, 112 W. Adams Sttr— itellen ſich die 
Europäiſchen Wechſeltaten für Beträge voun 
325,U00 oder mehr (für Heinere Berräge find 
sie entipremend höher) im Lerichr der Bauten | 
unier cinauder heute wie folgt: 
! Sünemari— 


ül 


ıntper 
i 
I 


Aktienbörſe. 


tr} 
iii 


Nachſtehend die geſtrigen 
der hieſigen Attienbörſe: 


Artren 


an 
Uli 


n — 


wegen 


—3 F 
Sciterreid— z 
CHhodß..u.... 0.29 | z 


Freibeutbonds. 
bros....... O. 


republik 


Produklenbörſ e. 


Die ſolgenden Wreiie gelten tür den Grob 
handel. Beine iulant Meinerer Euantitäten 
iind bie Wreile etwas büber. 


Nislkereiprodukte. 
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Butter. 


(ta 34% 


Ka) 
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_& Roi, 


itabe.) 


Käfebör 


le.) 
0,18 


eheddars“ 
kabnilal 


Dailies“, 


HSoffentlich hiifts. 


Weiterer Verſuch zu machen, den Milch 
preis herunterzudrücken. 

rſtädtiſche Nahrungsmittel 

ß wird einen weiteren —* 

den Milchpreis herab— 

tretär Ruſſell J. Poole 

der Anſicht, daß 14 Cents pro 

Quart viel zu teuer iſt. Er erklaͤrt, 

müſſen hre Milch für 
Mı olfereicı 

yauıfce wird | 


Atras“ 
sr! ‚ Car, 

Beute Sparen 
Kloite 


c 
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Gei 


elhleifen 
(iv 


Srocer Ingeläh: 3 Böber.) * 
lügel und Fleiſch. 
Geflügel FE 
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zuſetzen 
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Hit 
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verkaufen. 


as ua rt 

in Miln 
das Quart für 12, in 
(len jogar für 11 
und in Minnee 
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Baſeball. 


ie Reſultate der geſtrigen 
“elle waren wie tolat 
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(Notierung Katio Lea gue. 
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Pittsburg 1 
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Rutdieiieh (Augerichtet. ) 
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Wippeit, 
Loius 
Chucs. 
vPlates. 
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AmericanLeague. 


Louis, 4, Chicago 1; Cleve— 
312, Detroit 3 Waſhington 14, 
Nhiladelobia 6. 


Sie, 3 
1, Ar. 


1, 


Südirüdte, 


(Holterungen bu Grimm & €o,, 
17918] Zelt Snier Eir, — Die 
Freife qrlien nur *in Larladuugen.) 
pietfinen ornia, Hilte.. 3.25 —.00 
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gengüffe aufgeweicht war 


\ prafentantenhaufe 


den. 


habe 


Bemerken, 
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} 


Nem 
. Xomis 6, Kin: 


i Tas Spiel zwiichen 
Bolton und New York mußte aus— 
"allen, %a der Spielplag Durch Yr- 


Uns der Bundeshaupt. ad. 


Tebatte über die Vorlage zur Beichrän: 
fung der Ginwanderune beginnt heute 
im Hanie. 
| Wajbington, 20. April. Im Ne- 
des Kongreſſes 
beginnt heute, nıter einer Sonder: 
regel, die Debatte über die vom 
Einwanderungsausſchuß unterbrei— 
tete Vorlage zur Beſchränkung der 
Einwanderung. Die Vorlage be— 


ſtimmt, daß vom 10. Mai dieſes 


Jahres an, bis zum 30. Juni 1922 Eindrucsvolle Feier in Cherbourg. 


die Eim vanderung aus den einzel— 
men Ländern auf drei Prozent der 
Zahl der Angehörigen dieſer Länder 
| bejchräntt werden foll, die Taut der 
Bolfszahlung des Nabres 1910 bier 
anſäſſig geweſen. 
Staatsſekretär 
einer dem 
Zuſchrift die 


na © 


Sugbes Dat m 
Kongreß itbermittelten 
Annahme der Vorlage 
dringend befürwortet. Die Pe 
ihränfung der Emmwanderunga“, 
beißt es in der Zuichrifi des Staats— 
ſekretärs, „iollte jo icharf jein, da 
e3 den nicht wiinichenswerten Ele» 
menten ımmöglich oder nabezu un— 
Imöglih wird, in da® Sand zu ge: 
langen.‘ 2 
I Ddieien Glementen rechnet der 
| Staatsietretär Armenier, Juden, 
Nuſſen und Perſer. Ferner weiſt er 
It ſeinem Schreiben auf die Tatſa— 
che hin, daß während des Jahres 
11920 in Europa von amerifaniichen 
Nonjuln nicht weniger als 606,202 
Reiſepäſſe viſiert worden jind, ein 
Beweis dafür, daß dort die verzwei— 
felſſen Verſuche gemacht werden, 
* Amerika auszuwandern, ehe 
e Regierung der Ver. Staaten die E 
moanderung&gefege verſchärft. 
Der Generalpoiizeidirektor 
tar fort, „bat eme 3 Bertügung er» 
en, derzutolge alle Suden in Rır: | 


i 
A 
tänien vom Milttaärdienit befreit | 


Ic 
In 
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werden 


1 
| 
h 
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jollen, wenn Ste 
wanderung nach den Ver. 
ereit ſind. e 

Tie Nepvaientanten Sieact, 
oublikaner von New York; Sabath, 
——— — von Illinois und Malo— 
ney, Republikaner 
jetts, 
erlajienen Erflärung gegen gewiſſe 
in dem Schreiben des Staatsſekre— 
tärs enthaltenen Behauptunger 
| eneratich verwahrt. Nbre Erklärung 


lau dc t: 

Er 

Idauern, dal 
| Ztaatsiefretär 


zur Aus— 
Staaten 


| 
J 
* 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nt auberordentlih zu be: 
ein angeblich vom 
Hughes unterbreite— 
ſter Bericht die Angebe enthalten 
| jofte, das; Armienier, Nuden, Ber: 
| jer md Rufen jeit dem Kabre 1914 
derart bin mırd ber gejagt wurden, 
Ida man fie nicht als wünſchens 
werte Bepölkerung für irgend ei | 
and — lann.“ 


w 
Ss r 
n 


r 
raten 


vbn Maſſachu— | 
Daben ji in einer don ihnen | 
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‚Numänien,“ führt der Staatsfefre- ‚ift erit ganz jungen Datums auf ber 


k 
| 


| 


| 
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Das Schreiben, tir welchem jich der ı 


obige PBaffus befindet, trägt angeb- 
Ih die Uinterfchrift des Staantäfelre- 
tärs. Sekretär Huahes wird frag 


(03 Sofort die nötiaen Schritte tun, | 


1 y1r 


IMi n jır 
gaben, 


ermitteln 


Die, 


‚ wer 
wie alle 
di 


für dieſe An⸗ 
Welt weiß,. un— 


Verantwort lich feit 


A 


Ü 


Senat will Auslanddarlchen weiter un 
‘eriuchen, 

Yur YUırtraa des Senators Reed, 

eines Demofraten von Miifouri, 


zualich der 
** ırten Darlch en beichloiien, 


a 


L 


der 
— 
— 


nator Reed gehörte bekanntlich dem— 
urſprüngliche 


Ausſchuß a 
— ing 
'2|get ührt bat. 


4 


der die 
bezüglich der D 


U, 
arlehen 
Die Verkaufsſteuer. 

Senator MeCormick von 
frage ermittelte, daß 


mindeſtens 


geplante Verkaufsſteuer ſein 
„Angeſichts der Tatſache, 
der Senator fort, „daß ſehr 
demokratiſche Senatoren ſich gan 
offen gegen die Verkaufsſteuer erklärt 
ſteht außer Frage, daß die 
LGegnerſchaft bedeutend genug iſt, um 
e⸗ zu verhüten, daß irgendwelcher 
WVorſchlag bezüglich 
ſteuer vom Ausſchuß 
werden wird.“ 
Repräſentant Feß von Ohio, der 
Vorſitzer des republikaniſchen 
greßausſchufſes, befürwortete 
Hauſe die Verkaufsſſeuer 
die 
Stande ſein 
Steuer die 
chuld“ 
ieſiges 
rei 


d, 


wer⸗ 
fuhr 


221 


unter 


18 
‚ kun 


„gerährlihe ı 


= N 


Kapital 
zu machen. 


für die Induſtrie 
Gr fügte n 


— he 
re 


4] un 22 


ingerung der Einkommenſteuerlaſten 
ür die Leute mit kleinen Einkünften 
höchſt trübe ſeien und daß 
Wahrſcheinlichkeit nach 
befreiungsgrenze für 
Leu.: auch künftigkin 
bleiben würde. 
nat beſichließt Unterjucdung 
Bahnbetriebs. 
SM Zcenat gelangte die 
Senator Cummins 
iahme, durch welche eine 
Unterſuchung des Betriebs 


* 


die Steuer⸗ 
verheira nete 
auf 82000 


* 


Reſolr 


dei zur 


| 
| 
| 


der Gi- 


tens der 
tümer 


Regierung an die Eigen— 
verfügt wird. Die Unterſu— 


kutivbeamten der Eiſenbahnen 
| nommen werden. 
Die er. Staaten Eifenbabnadmi- 


niltration wird um weitere Vemil-|tionalen 
etwa $400,000,000 |las der Boriigende, 
Siauidierung der Geichäite der | Tefretär 
Gtrienbahnen | babnerverbands 


ligungen 
zur 
Bundesfontrolle 
nachſuchen. 
— —ñ — — — 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Swer durd) eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft. 


von 


der 


zu Ehren 


| Schweden der Anihluß an Schweben | 
| 


Ne: auf dem finn iſchen Feſtland anſäſſi⸗ abe end in der Nähe von Ba 


|ten ber Volterliga die Unfiht. 


i Die Del egaten haben, wie e& heißt, 
I 
f 
I 


Abendpojt, Chicago, Mittwoch, den 20. April 1921 


Die Aland Infeln werden.  Stergegen protejtierten 
S * die deustihen ımd englischen Dele. 
gaten fehr mergiich und bezeichne- 
ten Murphn als 
Subiett. 
Murphy,. der jih in der Zu: 
ihauergallerie befand,  verjuchte 
(daraufhin eine Aniprache zu balteı, 
wurde 
einer der öfterreichiichen Delegaten 
warf fogar mit einer Apfefiine 
nad Murphy. Gin Antrag, Mur 
'phn das Wort zur erteilen, wurde 
mit überwältigender Stimmen- 
mehrheit abgelehnt. 
Spanien geht gegen die Marokkaner vor. 
Madrid, 20. April. An der nörd— 
lichen marokkaniſchen Küſte gingen 
am Dienstag jpaniiche Land: und 
|Scetruppen gemeinschaftlich gegen 
die aufrühreriſchen Eingeborenen 
|vor. Ter Kreuzer „Prinzeſſin von 
Vertreter Auſtrien“, vier Kanonenboote und 
die ſich mit der öwei Hilfs hreuzer unterſtützten die 
Frage des künftigen Geſchicks der US 1200 Infanteriſten, zumeiſt 
Aland-Inſeln beſchäftigt haben, Kingeborenen, beſtehenden Land— 
ſind zu dem Entſchluß gekommen, truppen. Die Kriegsſchiffe fuhren 
daß zur Entſcheidung des Schickſals An der Nüfte entlang bis nad Pun- 
. Snfelb cwohner feine Rolfsab- ta Maza md Bunta Cotellas ohne 
ſtimmung veranſtaltet werden jollte. auf Widerſtand zu ſtoßen. 


So wird dem „Dagens Nyheter“ | BSlutvergicehen in Irland. 
aus Genf gemeldet. Ter betreffende | Lloyd George verſucht die Gewaltmaß— 
Storrefpondent will aus zuverläfltger 
Quelle in Erfabrung gebrad;t haben, | 
dat; ein in diejem Sinne gebaltener | 
ericht der Telegaten in den aller 
nächſten Tagen der Völkerliga 
gehen wird. 

Die Delegaten der L 
der Meldung des Rorreponbenten | 
aus nachjtehenden Gründen zu ihrer! 
Entſcheidung gekommen: | 
Fine Beweaunag zu Gumniten einer 
ereinigung der nel mit Schiveben | lins, 


Vertreter der Völkerliga gegen 


Volksabſtimmung über Schick— 
ſal der Juſeln. 


Ehren Amerikas Kriegsgefallene. 


Spanien wird, wie es heißt, a 
Zelegraphendienit militärifieren. 
Ein zerſtreuter Kaplau in Tſchecho— 
Slowakien. — Betet, wie er verſichert, 
ans Gedankenloſigkeit für den vorma— 
ligen König Karl von Ungarn. — 
Amerikaniſcher Admiral in Belgrad. 


Stodbolnt, 20, 


Mpril, 
der Bölferliga, 


regeln der Piegierung zu verteidigen, 

Belfaft, 19. April. 
nete Sipiliften wurden erfchoflen und 
ein weiterer Ziviliſt wurde verwun— 
—* als ſie bon einer Abteilung Sol— 


Zwei bewaff— 


zu—⸗ 


oh 


einer Durchfuchung des Loughglynn- 
Waldes beſchäftigt war. 
Michael Collins ins Parlament gewählt. 
Belfafi, 20. April. 
der SDberbefehlshaber der 
Iriſchen Rerpublikaniſchen Armee, 
Inſel und man neigt daher zu 
Anſicht, daß es ſich nur um ein vor⸗ 
übergehendes Beſtreben handelt und | 


Die 
Ic 


Feiner, als 


9 Vertreter von Sout! 
Armaah in Dos 


nördliche 


verden und aus dem Heer entlafien | Teloft jegt foll nur von einer Minder- |erwählt wurden, 


beit der auf den Anieln anfäfjiaen | Poliziſten erſchofſen. 


Dublin, 20. April. Die Poliziſten 


befürwortet werden. Kelly u. Hetherington wurden geſtern 


Ferner ſind die 
gen Schweden durchaus nicht dafürin der Grafichaft Sligo, 
daß die Zahl der in Finnland anſäſ- Eiſenbahnzug von Beiaffneten her: 
figen politiihen Schweden verringert | untergeholt und erfchofien. Die Po- 
wird, ivaö der all fein würde, falls | fise; bat heute in Sliao bi3 auf wei- 


| die Jnfeln an Schweden en. teres die Schliegung aller Geichäfte 
Undererjeit3 vertreten die Delean = |verfügt. 


daß ! 1 
Inſelbewohnern gewiſſe Gewähr 
mit Bezug auf Sprache und Handelee | 
fragen zugeftanden würde und ſie 
werden, wie es heißt, die Völkerliga 
auf die ihrer Anſicht nach drohende 
Gefahr der Koloniſierung der Inſeln 
durch finnifche Einwanderer a ufmer 
jam machen. 


” 
den Si men in Irland 

Yondon, 20. April. Hier 
50090 Worte umfalfendes Schreiben 
des Premierminiſters Lloyd George 
veröffentlicht worden, 
Biſchof von Chelmsford gerichtet iſt, 
Iaf& Antwort auf die ſcharfe Ki— itik, 
| die bon enaliichen aetitlichen Wir 
denträgern an dem Vorgehen der 
engliſchen Regierung in Irland ge— 


zu rechtfertigen. 


iſt 


„2 


das 


12 


in erſter Linie ihre Bemühungen dar— 
auf gerichtet, wieder freundichaftliche ı 
Beziehungen unter der Völfern an der | bt worden. 
Oftfee herzuitellen und die Spannuna , u den Schreiben ift der Premier: 
zmwilggen Schweden und Finnland zu minilter bemüht, die Gewaltmaß— 
beheben. Inahmen in Irland jowie die Wider- 
Amerikas Kriegsgefnllene geehrt. bergeltungen zu rechtfertigen. 
Cherbourg, Franfreich, 19. Aprif, tont, * die Hilfspoliz 
ne eindrucksvolle Feier fand heute tungen 
von 2800 emerikan ſchen Woligiften, bier 
Kriegsgefallenen ftatt, veren Zeichen | iliſten 
zwecks Heimſendung nach den Ver een. Semwaltm: aißnah dm en wurden 
einigten Staaten hierher gebracht ſerſt verfügt, nachdem 
worden ſind. Patriotiſche Vereini- Poliziſten dahingemordet 


eru 


sıLu 


iſten erſt 
griffen, 


++ 
Ci 
36 
hingeſchlachtet 


L 


iiber 


| gungen marichterten an den Särge en wa Item. 


rorbei und ein Bataillon Seeſol (da-| 
bat | 
„der Senat eine weitere linterfuchung | 
| ei 


an ausländiiche Mächte | t 


: Illinois | 
ıaab bekannt, dab er durch eine Um= | 
20 | 
aniihe Senatoren gegeiı die) 


piele | 
9 


einer Verkaufs— 
breitet 


Kon—⸗ 

im 
mit dem 
Reaierung würde im! 
dem Ertrag dieler | 
ungededie 
zu bealeihen und ein ganz | 


od hin- 
daß die Aussichten auf eine Ver: | 


aller | 


des 


ution 
An—⸗ 
eingehende e 


ſenbahnen, ſeit deren Rüchkgabe ſei- der 
hung dürite etwa am 1. Mai be— eingetroffen, 


ginnen und zuerſt dürften die — ehmen. 
ver⸗ 
| 


Der Premierminiiter 
li —— | die Regier 
Der Traitd | Gemalttätiafeit en 
ds fran J er gibt bekannt 
Ariegsveteranen lobte in einer An- verfloſſenen drei 
iprade dD’n Seldenmmut der amerifa- | ftabler und 15 Hilfspoliziſien 
niſchen id ihm ermwibderte! zeffiert und ihres Amts entfeßt wur— 
tr. ar.gemesjen 9 hieiige den, weil fie jich Ausschreitungen zus | 
| amert Fanifche q Ashaber ſculden kommen ließen. Ferner ur: 
| Sehantenfojigtet fann ihm teuer zu ; Den 59 Hilfspoliziften und 208 Kons 
itchen kommen. 
Tſchecho— 
Ein katho 


berlichert, 
un 


ten erwied den 
Ehrenbezeugungen. 
de? Verband— der 


Toten mi 
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Yaufe ber 


OR 


autgebeigen, 
daß im 
Monate 


d 


(in 

toll: 
hrn 
HilV- 
T 

Lruppen ur 
r IM 
II aX 


Ni a! 


— 
vr Der 


Koſſice, Sı 
April. 
Namens 


Ban 19. 

ie 
sulov, der in einem benad)- | 
Burten Dort anıtiert, ı Halt ge 
Inommen worden, weil er am verfloſſe— mit derjenigen der Regierung nicht in 
nen Sonntag ange blich it während des Einklang bringen läßt. 
Gochamts für d König „Die Republik in 
Karl von Sehen etete. Ik Priefter möglich,“ heißt es in 
jol’ der I haben, dat; „erſtens, weil ſie ſich 
es ſich um eine Gedankenloſigkeit ſci- heit des Landes nicht 
nerſeits handelte und * er das läßt und zweitens, 
Gebet mechaniſch ſprach, er ſich anlaſſung 3 
ei ; Gebethudhs bedier ie das nodı | den würde, da Seitens 
aus den Tagen der Monarchie) Tcher Widerftand 

würde. ſich dann entſpin 


weiteren Verlauf des 
gibt 


Im 
bens 


daß 


Schrei⸗ 
der Premierminiſter zu, 


liſch 
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vereinbaren 


[ 
ver! 


u einem Bürgerfriege bil- 


nes 
sit. 


aeleifiet werben 


Tagen 

ſtammte An dem ſpin— 
Spanien will angeblich Telegraphen ın teinden Kampf würden fich Hundert 
| dienſt militäriiieren. ‚taufende, niht nur aus England 
Madrid, 20, April, Die fürzli ich ſondern aus allen Weltteilen beteili 
im Umlauf geweicnen Gerüchte von gen. — 
einer angeblich bevorſtehenden mil Die wird 
tariſierung des paniſch en Telegra— — die % der Regierung in 
phendienftes — ſich bewahrbatet, der Aufrechterhaltung der fun be men— 
wie die Zeitung se Sol“ berichtet. |täfen Einigkeit des Königreichs und 
Pier Küntiel de r Telegrap henbeam— — unverzüglichen Schaffung der 
ten Sollen fich mit dem Wlan einve r. | beiden Parlamente in Nrland ge: 
|itanden erfl# haben, der durdy ei | boten.” 
Inen Fön’ ylihen Erlah, ' older am) Schliehlich 
198, April erfolgen Bürste, zur Tat- | minifter Vergleiche mit den 
iadhe werden werd. An genannten | den während bes Bürgerkri 

Tage wird der Kriegsminiſter die Vereinigten Staaten, 
neuen Verfügungen bezüglich 
Telegraphendienftes bekannt geben recht tfertigen. 


und alle eamter wer | 
iden bon dem Tage militärtiche | * gewünscht. 
| Baton Rouge, Ya. 20. 
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Amerikaniſcher Admiral in Belgrad. 
Belgrad, Se 20. April. 


Rangſtellen erhalten 
Von der hier tagenden Verfaſſungs— 
Serbien, 20. 
Rear 


lonvention iſt der Vorſchlag, der 
Admiral Philip Andrews, | Einführung von Initiative und Ne: | 
Berehlshaber des amerifaniihen | Ferendum in Zonijiana 
|Geichwaders in Adriatiihen Meer, | war, mit allen gegen nur 
tit bier mit einer Sondermiiiton | en abgelehnt worden. 
um eine ® | 
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„Murphn“ nicht gewinicht. 

Gent, 19. Mpril, Gelegentlich Cena Merate od. Mispmeen us mit delſen, 
ge Kite og < verfucht unfere erbrcbien Seilmittel & I 

der heutigen Sisung des S ‚tebiihlagen bei folgenden geheimen — 

Transportkongreſſes, ver— * Bremen Ur, 4 2 benen die meiſten 

= „| ncd fo YJartnädinen Yälle non geheimen Arant. 

" der General- | heiten und Urinleiden, mie er Yıömücie 

des franzöfiichen Gifen= | ‚und Ca {m Hein, Brei 1.00 die ‚Hlaf@e. = 

. Du ' . r ⸗ 

Bidegarey, ein | mer in gen 51 en rei 9200 Die Miete | 

= hen a n | —Trot. Dr. Bois Seärtungevaftillen für rän. 

Schreiben dei Internationale | nerichtsädhe, Ihlaflofe Nächte, Nerbofität. Me 

Syndikaliitenverbands in Moskau, tar ie und Win Auenenfetleubes@heiten 

. tel e achte r 32.5 Ir 

in reg? der —* —* obigen Heilmitter ftı:b mur hei und au Katen 

inc zciegaten, ei 

nad ſuchte, ſinem Delegaten, einem Behl kes Dentſche Apotheke, 

gewiſſen „Murphy“, ſolle Gehör 175 Cd Eiate Strafe, Ghieano, Il, 

feitens des Kongreſſes geichentt °* ——— 


| Wenden ih an Sardin. 
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Michael Eol- | Staaten“ 
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der if unter den Kandidaten der Sit enaliihen Schiffen hergebrachten dr. 
titel zunichte mache. 

Parlament) Der Souzue ird 
mächtigt, eine ſtehende Kommiſſion zu 


llyſodare, |. 
bon einem „Z 


Llond George verſucht Gewaltmaßnah- 


ein! 


nachdem | Ten fucht, dem 
Soldaten und 17 |laahan von Cort“ 
worden | Höflichkeit 


hundert | ſuth bei ſeinem Eintreffen 


worden: 


a babe nie rückſichtsloſe 


ſtabler als ungeeignet entlaſſen und F — 
24 wurden kriegsgerichtlich verurtei 1.19: J 


die Politik der Sinn Feiner ſi ich | ® 


mit der Sicher: ! 
weil Tte die Ver: ! 


uif ters energiz |, 


de: | gehen der engliichen Regierung zu di. 


Aprik. | 


auf B Unna Walih, 


Widtia für Männer, | 


adien, Trei® $2,90 die FFlaſche | 


, 


rajıdent ——* die iriſche Repu— 
blik auzuerkennen. 


Die Beſchlüſſe. 


jedoch niedergeſchrien md | 


Jedermann aufgefordert, keine in Eng 
land hergeſtellten oder auf engliſchen 
Schiffen hierhergebrachte Waren 


zu | 
fauien. Die Beamtenwahl. 


„m Einklang mit dem bisher voı 


der Negierung der Ber. Staaten be- 
soachteten formellen Brauch, andere 


Staaten und Völker anzuertennen, iſt 


such die Republit Irland zur Anerz | 
tennung als freie und fouperäne Po— 
tion durch den Präſidenten der Ver. 
Staaten berechtigt“, heißt es u. a. ır | 
sen Beichlüffen, die geftern abend 
im Medina Tempel unter ftürmifchen | 


Beifall von den Delegaten und Dele: | f 


gatinnen der „Umerilanifchen Verei- 
niqung zur Anerfennung der Nepub- 


lit Irland“ beim Schluß des Kon: | 


venis gefabt wurden. Eine Ablchritt 
des Dotuments, das die irifche Frage | 
ausführlich behandelt und Die Fyorde- | 


rung von mehr al& 400,000 Söhnen | 


Ind Töchtern Erins in beitimmient, | 


aber höflihem Tone zum Ausdrud | 
brinat, wurde fofort an Präfident | 
Harding abgeſchickt. 

Sn der Refolution wird verlanat, | 
dat unverzüglich aiveds „Ausarbeitung | 
beiden Nationen ernannt iverden, und! 
dak man „die fommerzielle Anvalton | 
jeitena Englands in den Vereintaten 
durch wirffame Mabreaeln, 
vo: allem durch eine Boyfottieri ing u 
ler in GEnafand bheraeitellten oder ı 


Der Vollzuasausfchuß wurde er 


ernennen, welche durch cine für diefen 
Zweck zu ernennende Finanzkorpora 

tion den amerikaniſchen Handel 
jdern und jchüßen folle. Ein e| 
Schwarze Lilte“, die alle von den 
Engländern heraeltellten Brodutte jo 
wie alle britilchen Unternehmungen in 
| diefem Lande wiedergibt, iwird Dem: 
nächit weit und breit im Lande ver 
breitet werben. 

O'Callaghans Fall. 

Dies waren im Grunde die Haupt: 
punfte der Beichlülfe, die von 
Stonventvertretern aus allen Teen 
des Landes aefaht wurden, um \t=|. 

fand fchnell und mwirffam mit 
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förs | 
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zu unterſtützen. In weiteren Reſolu— 
tionen wurde bie Forderung des Koi 


greßabgeordneten Flood von Virginia 


daß alle Papiere in dem ——— | 


han-Falle (Lordmayor von Cork, dem 

betanntlich als Seema un temporärer 
Aufenthalt in den Ver. Staaten ae 
\mwährt wurde) dem Konareh unter: 
| breitet werde, autheißen und ber! 


Er bes | Konarepabaeordnete Sabath, der die! 
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ameritantfche Regierung zu vera la} 
„Manor Donal O’Ea 
dielelbe * 
zuteil werden zu laſſen, 
Jahre 1851 Louis Koſ 
in dieſem 
Lande zuteil wurde, wegen dieſes An 
trags geprieſen. 
Die Beamten. 
Zu Beamten der Vereinigung, 
den Kampf der Söhne 


* 
der 


wie ſie im 


die 
und Töchter 
Grünen Inſel in dieſem Lande 
leiten werden, wurden die folgenden 
erwählt: 
Edward 
Präſident; Major Eug 
tead, New Jerſey, 2C 
Joſeph Scott von 
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ve. 
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m. 


Doheny Los Angeles, | 
e F. 
iaepräfibent: 
Yo3 Anaeles, 2.; 
Murray von Buite, Mont., 3. 
Dunne bon Jowa, 4.; 3. Lina? 
|Moran von Pittsbura, 5.; und Fräu— 
| * Ma 
3. Vizepräſident; Schatzmeiſter, J. J. 
fen bon Maflachufetts 
ı dergewählt, während 
Sefretärs den 
wurde. 
Gine gewaltige $ 
saretien Richter 


Maſſachuſetts 
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die W eines 
Beamten überlaifen 


Dpation wurde dem 
Sohn W. Goff von 
zuteil, der während des 
ganzen Stonvents gegen den Rat jei- 
nes Arztes den Vorlit aeführt hatte 
und, als er zum eriten Vizepräſiden— 
ten vorgeſchlagen wurde, mit danken 
den Worten ablehnte. Er meinte, er 
habe ſeit 60 Jahren als Rekrut für 
Irlands Freiheit gekämpft und ge— 
dnte weiterhin Rekrut zu bleiben. 
Verfehlte Sitzung. 
Eine Proteſtverſammlung, 

geſtern nachmittag auf 
Bürgermeiſter Thompfons 


ytt> 


die 
Einladung 
im Rat— 


haufe ftatifinden follte, um gegen die |y 
Stel: 'B 
febl, da der ß 
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‚Einfuhr Britifcher Erzeugniſſe 
‚lung zu nehmen, jchlua 
ı Bürgermeijter die Sache offenbar ver 
‚gelfen Hatte und fich mit den verfrüp- 
* | pelten Kindern im } 
‚taufendföpfige Menge martete 
inad 3 Uhr im NRathaufe, und 
üre des Rathausfaales nicht . 
öffne wurde, hielt Tie jchließlih au 


vis 


An 
vu 


At rıpf \ 
Initiative und Referendum nit | l den Straße am Rat hauſe — | 


1b 
WW, 


fammlungen ı wobei 


| die Redner 
bon Zaftautomobilen aus 


ſprachen. 
In der Abendſitzung im Medina— 


Tempel ſprachen außerdem Fräulein 
eine Schwägerin des 


iriſchen Märtyrers Lordmayhors Me— 


berechnet Curtain, die mit rührenden Worten 
Stim- ſchilderie, wie der Patriot in ihren! 


| Armen ftarb, nachdem ihn eine.briti= | 
ſche Kugel getroffen. Sie ſchilderte 
außerdem die furchtbare Lage der iri— 


die Verſammlung an, 
Hungertode zu retten. 
Englands Brutalität. 
Taraknah Das, der Präſident der 
Vereinigung zur Förderung der Frei— 


ſie vor dem | 


| 
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Crane Sanitariums, 


Elsuhurft, IH. _ Tel. 50. 
Gtiwa3 Anderes! Hartnädige und Kronifche 
älle eine Eyezialität. Cpesielle Diät und 
ehandlung. 18 Nahre erfolgreiher Aehand- 
lung. Baltor Ancivp Syſtem Diamond Lale 
Health Relort Aljoclatedr, Büdlein, 
apötrfonmiimt 


| 


den | 


dem | 
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wurde wie-⸗ 


Scherf 


Zirkus befand. Die J 
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hen Frauen und Kinder und flehte | 


TED AMERICAN LINES: 


NEW YORK---HAMEURG direkt 


Kürzejte Verbindungen nad allen Teilen 
Zentral⸗Europas. 
Dampfer „Mounut Clay“ am . . . . ....... 12. Mai 
Dampfer „Mount Carroll“ (neu) am 19. Mai 
Dampfer „Mount Clinton“ (neu) am 26. Mai 
Ar. 86, 
Straße, 


PDampfer verlalien New Dorf vom Bier 
Horth River — am Anh der Weit 46. 
Dampfer (früber 
Deu ihland), 
Neil) und 
werden tm 


ie 
Det 


„Sanin“ 
ferner „Bayern“ 
Württemberg“ (neıt) 


— 
J in Dienſt geſtellt 
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; Welten auf allen 
‚ Naubzimmer, I 

Ralfagieren der 
eßlich zur Berfügung 


Reſervierungen durch autoriſierte Agenten, oder 


156 No. La Salle Straße, Chicago, Ill. 


TAMBURG AMERICAN UINE 


aprilisfonne?”* 


Seid Ihr ein Opfer 
von En welche die Gefundheit zerftören? 


ienn dem fo hit, fo fhuldet Ihr e& Euch felöft, Eurer Bamtlie 
und ir ‚em fünftigen Glüd, fofort einen auverlälligen Spegialiſten 
zu fonfultieren. Bernasläffigung It gefährlier ald Rrantheitl ES 
mag eine einfade YUuigade fein, Euch fett au helfen, aber wenn Ahr 
gar ſelbſt verr nal äffiat und Eu jegt rise behandeln last, 
fon Euer Leiden undeildsr werden und Ihr mügt Euer ganzes übri⸗ 
mn 2 eben zuinieren. 
it mehr old 20 Yadren Habe 14 bie arztliche Praxis im ehren» 
—* — ausgeũbt un d Niemand lebt, der mahrbeitöägemäß jagen 
fan ih je ein Verfprehen gab, das Ich nit Bielt. Da IM bie 
Beyandt ur inöweiie anwende, gelangt meine Mranei bireit 
sum Site ber — antöeit, shne in den Wiagen au fommen und bie 
Berdauung au ft 
Is „verfpredte teine ı * oolichen eig iM verwende eintfa Die Dur tabrelange Erfade 
rung erlangten Ker ıntnifie in ehren» und gemiffenbafier Weiſe. 
Wenn hr erihöpft und efend feld, wenn Euer Kräftezuitand End ohne bie Energie ra 
fen bat, Euch ber Annchmelidhteiten des Lchend zu erfreuen; wenn She jenes Gerähl vol 
biger Nicdergeihlagenheit habt, bie Fnuch das Leben ald faum Ichenswert eriheineg m — 
ganz aleich, was Euren Zuſtand verſchuldet hat. lumeit and ſprecht darüber mit mie, 
Konsultation jederzeit frei. 
SEIT TE — Men NETT HER TERRAIN INNEREN y— — 
I kekanble Blut, Hant-, nerväie nnd rontihe Scrankheiten, Krampfadern, Waflerdräte, 
darn- un? proftatiihe Störungen, Blaien«, Nieren, und Leberleiden, fvezifiihen Katarık, Hü- 
orrhoid:n und File. IH hane eine ber feinften X-Strahlen Mafhinen im Ghicage, Ihr 


ioittet sine forafältige X-Strahlen Unteriagung mit End vornegmen lajien. Labt Enes Bin 
Ken von mir unteriuden, Konfeltation jrct, 
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| American Welfare Association ur 
German Children. 

Mai Rahresveriamimlung. 
große Baſar in Milwankee. 
.Mai, 
idet im 


ſammlung 


[am 3: 
| Der 
| 

| — 


Alit 


‘ 
m > ırY 


4 
um 4 


Hotel. 
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Uhr nachmittags. 
Randolph die 
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| für Direktoren 
„Americ 


no + 


Dentſchlaud, Deutſch — Caecho· 
‚ilovatei, Sugoilavien, Ungarn, Bolen, 
NAumänien und Stalien, 


Schiffskarten 


Agentur und Notariats-Kanzlei. 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Gelhäit feit 1908.) 

North Ave. Tel. Tiveriey 8287 
Ajhland Ave, Tel. Blond. 6570 
Rontag, ittn och und Freitag 9 —63 


und Camdtag 9—8: 
10—12. 


fi 
Jahresver 
und Mitglieder 
Welfare Aſſociation 
"Ehildren“ Auf 
dnung ſt Berichte 
;Bericht + das verfloſſen 
"Direktoren Hl, . Beamten- 
Jahr. Alle 


Pläne für das neue 
herzlich gebeten ſich dazu einzu— 


ehen 
über 
nmal 
619 W. 
5107 ©. 
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Milwaufeer Balar 
Gange; es iit das großartigfte: 
, intereifanteite Unternehmen, das | 
-AUmerifanern in die: 
Leben ifen wurde 
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weiter 
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New York-Hamburg 
Cherbourg-Southampton 
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| zubringen, 
ichente mitzunehmer 
Booib“ der Welfare y 
eine Menge Gegenjtände gebrauchen. 
Ule nüplicen Geaenitände wewen 
mit Dant entgegengenommen. 
‚nicht nach Milmaufee geht, 

[ein an —— Am. 
—1B. Rau ) ©tr., 
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tlaffe Raffagiere. 
eltern, die Rlänc für Eure 
(usland zu maden, 
The Das al MailSteamPacketCo. 


117 WM. W Waſhington Sır., Ghicags, 
ai nderion & Son, Yacı Tel. Dearhorn 


1 ot le Dampffchiff Agenten. 


nod ||. 


1367, era 


ap13dimidofr* 


Zahnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 
Unterſuchung frei. 
Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


DR. TOPPEL 


1572 N. HALSTED STR, 

nahe North be, 

Errestunden: 10 vorm bis 60 
Sonntags bis mittag. 


1-4 
Tel. 


Heute bis 6 Uhr abends. 


m um: 


Im Geſchan ſen 100. 


755 W. NORTH AVENUE, 


Tüdoftefe Halfied Sır., sweiter &tod, 
Zelephen: Yinceln 6161, 


beldsendungen 


si: 38.00 
$ 40.00 
.s 75.0 
.$140.00 
5165.00 
.$ 15.00 


Schiffskarten 
von und nad) Europa. 
nadı und von Hamburg, Bre: 
men, ‚Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre, Trieit, Yinme 
und Waridau. 


Ubr abenbs 
H11fefomomi* 


ee 
beit — — oder 
Dentſchland 
Ungarn 
Jugoſlawia 
Tſchechoſlowakia 
Rumänien 
Rolen....... 


| 
| Dr. med.H. S. Herzfeld, 
| Teutiher Epeztalarzt für Haub umb “ 
ſchlechtstrantheiten. 
1574 Milwaukee Ave, 
Ede Ytobey Etr, 
Zelepbon: Humboldt 1829. 
angsiiunden: Täglih 3—5 und 7—8 
Sonntags: 10—12, 


Empt 


WILLIAM B, LUGKE 


Plumbing. Gas Fitting, 
— Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave, 


Neiiepaiie, Steuer- und 
Gepärd - Angelegenheiten. 





Maſſive Wing Rocker 


Dieſer größe, bequeme Schaufkelſtuhl 
ſeht. Gr iit io tomfortabel, 


ſchmadvollem Tapeitinbezug, 


_ 


Dieier 
jebr hübichen Entwurf bergeitellt. Er 


das Ahr ibn stets für End) 
selbit baben wollt. Huswahl von edytem Leder: oder ge 


wird Euch aejallen, sobald Ihr ihn 


39.85 


Bibliothek-Tiſch 


Bibliothektiſch iſt in einem 


sun und Wiſſenſthaſt. 
Bon Lndwig Groſſe. 


night. 1021. Twentieth Century News 
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Berlin, 27. Mär: 1921. 
Um ein Haar hätten die Betriche 
der Berliner Bühnen am heutigen 
Oſterſonntag ſtill geſtanden. Ein 
Scaufpieleritreit bedrohte jur \b- 
wechs 
erſt in der allerletzten Minute hat 
man ſich auf neue Verhandlungen 
‚über Die Forderungen des Mimen— 
völkchens geeinigt. Aber wohlge— 
merkt: das iſt eine Einigung, die 
keine iſt, darum nicht, weil ſie keine 
Löſung der Streitfrage in ſich ſchließt. 
Was alſo heute noch an uns vorüber— 
gegangen, das kann gleichwohl mor— 
gen immer noch Tatſache werden. 
Die Vorgeſchichte dieſes in ſeinen 
Folgen gar nicht abzuſehenden Kon— 
fliktes zwiſchen Darſtellern und Büh— 


verfloſſenen Monate zurück, in denen 
die „Parlamente“ beider Parteien 
ihre Hauptverſammlungen abhielten. 
Schon damals lagen den Direktionen 
Forderungen der Schauſpieler vor, 
die geradezu unerfüllbar waren, doch 


lung die Reichshauptſtadt, und 


ei. 


‘Er 


— — 


nen eine neue ſchwere Belaſtung nich 
cuf ſich nehmen, und das Publikum 
tann ſie ebenſo wenig ttagen. Es iſt 
nicht übertrieben, wenn die bettoffe— 
nen Kreiſe davon ſprechen, daß es 
diesmal um Sein oder Nichtſein der 
deutſchen Publiziſtik geht, denn die 
Folge dieſer ſinnloſen Preisſteige— 
rung kann nur die umfangreichſte 
Einſchränkung, wenn nicht gar die 
Still-Legurg der Zeitungs- undZeit— 
ſchriftenbetriebe ſein. Verhandlun— 
gen zwiſchen den Verlegern, den Fa— 
brikanten und der Regierung find im 
Gange, mit welchem Erfolge, das 
bleibt abzuwarten. 

Die Herſtellung von Druckerzeug— 
niſſen in Deutſchland, dem klaſſiſchen 
Lande der Bücher, dem Lande Gu— 
ienbergs, wird ganz aufhören, wenn 
die Entwicklung in der bisherigen 
Weiſe weiterſchreitet. Im 
händler-Börſenblatt iſt neulich berech— 


net worden, daß ein Buch, das vor 


dem Kriege für insgeſamt 3100 Mark 


herzuſtellen möglich war, heute alles 
Die 


Inenfeitern geht bereit auf die beiden ‚Seritellungstoften für ein Eremplar | 


in allem 24,600 Mart foitet. 
‚betrugen einft 1.55 Mark, während 


fie fich heute auf 12.30 Mark bezit: 
| fern. 


‚heute als Ladenpreis nur das Bier: 


Bud: | 


Während der Verleger früher | 
das Sechsfache des Herſtellungsprei- 
ſes als Ladenpreis anſetzte, kann er 


Spare 
Ribs 


| 
Fanch, "Türe, 


| 123c 


Siebenier Floor, 


Gummi⸗ 
Waren 


Heißwaſſer ⸗ Flaſchen 
Fountain Syringes; die 


bekannten Fabrikantien 
Gummiwaren; 


rotem Gummi, ga— 
rantiert nicht zu 
leaken; Donners— 
I tag, speziell zu.... 
Hanpt Floor. 


— 


Verkauf 


und 
nicht 
weitergeführten Numutern eines 
von 
alles fehlerloſe 
Artikel; in ſeparater Schachtel 

verpackt ;aus ſchokoladefarb. oder 


790 


Neue Frühjahrs Kleider 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


 Schotoladen- | 
Tag 


Swiiletta Milh-Scofolade Gream?, 
ungewöhnlich gutes, Fondaut Gen 
trum, mit großer Auswahl Flabors; 
einſchließlich Cruſhed Früchte und ge— 
mahlener Nußlerne; alle bei Hand 
gerollt und eindetaucht in ſüße Scho— 
lolade, in netten Boxes ver— 39 
packt oder in Bull, Pfund, c 

Chocolate Buttercream Caramel 
Sauares, ein fhmadbaftes Zucker 
wert ımd ein autes Flavor, Das ir 
alle Iteben, verfucht fie u. Ihr 33 

| werdet mehr wollen: Pfund, c 
| Haupt fylonr, “ 


| 


| Spitenbejeste 


Scarfs 


Aus weiser Linene und Serim ge— 
macht, mit Spiken-Einfügen, arcan 
nlert in einer Anzahl von bübfchen 


Entwürfen, 18x45 Größe, fvez., jed., 


J 


Vierter Floor.“ 


Garnierte 


fanch 
| varen ete., 
Vert bis 

| zu 45060 

ſpeziell die 

Yard fir j 

2 N j 

l 4 1 


FIRTeTeIRTererererarererererarerarererarajarererarerers Dieie Verfüufe für Donuerstag nieier, aan] 


- The Store of “Io-day and ‘To-morrow 


| gepöfelte, ma . 

J NEE | 

| ger u. fleiſchig. 
das Pfund, 

I 

| 


Dough- 
nuts 
12e Dutz. 


Friſch den gan— 
zen Tag gebacken; 
nur 1 Dub. an fe: 
| Den Kunden; fette 
abgeliefert; Tuß,., 


120 


Siebenter Floor. 


| 
| 


Schmale 
Bänder 


Ein vorzüglides 
ſchmalen 


Taffetas, 


Sortiment 


Bändern; 


von | 
Romans, 
fanch ete., für 
Schärpen, Putz— 


Metalized, 


Beſatzzwecke, Ties, 


— 


Haupt Floor. 


je 


ei 


j j | AraferarsreTelefelemierersrafersjerzierafatafaraarefeiefe 


- 


> 


# 


y Eu » 2 — ⸗ 
Werte bis 540 zu 18.75 

Die feſcheſten neuen Frühjahrs 
Kleider, vorzüglich in der Faſſon, 
im Stoff und in der Arbeit. — 


iſt fein poliert und hat eine Schublade 
und ein bequemes Bücher-Brett. Es iſt 
ein groſer Tiſch, 29 bei 42 Zoll, und 
it in Mabagoni-Ausführung zu ba 


\ 


fache des Koftenpreifes berechnen. | 
3 muß ohne weiteres gerechtfertigt | 
'erfcheinen, daß der Buchhandel nad) | 
dem Auslande Bücher nicht zum In— 
|landpreife abgibt, nur follte bei den | 
'Balutaaufichlägen mehr Syitem bes | 


Hüte 4 
= 
& — 
Ungewöhnlich in jeder Hinſicht iſt dieſe \ 
Gruppierung don garnierten \ 
ſpeziell für dieſen Verkauf markiert. 


gelang es, auf dem Wege des Ver— 
gleichs ernſthaften Zuſammenſtößen 
auszuweichen. Vor etwa zwei Wo— 
chen nun iſt die Berliner Bezirks— 


pen. |gruppe der Deutichen Bühnengenof- 


Vreis 


Siiten, 


= 
za 


Der ipeszielle $15 9 
® 


.... 


c kn 
. 4 — 4 * 8 | 
Ponis MW. Beriode Walnuf ERzuumer Suite 
ine in jeder Sinfidi Bocheine Garnitur, Feinite Arbeit: ftaubjichere Kon 
jernftion. Olänzende, bandgerichene Policrung. 


48-3011. Dreiier, 
Rerfanispreis 


89.50 


Chiffonier, 
Verkaufspreis 


7350 


Bett, 
Verkaufspreis 


6850 


Vanity, 
Nerfanfspreis 


69.50 


„Bas Diterien verjpricht, das halt er.“ 


4; Tu 
wir 9 
geben [ Kr 
“ 


ey M Kar 
ZH FURNITURE 


Zienims ” u. 


1046-1056 Belmont Ave. 


Re N Wir | 
& 5 ' geben iſt für jeden Kenner deuticher Büh- | 


Zaf |nenverhältniffe von vornherein jelbit- 
| berjtändlich. 


OMPANY 


Stamps 


433 141 W. North Ave. 3660--64 Irving Park Bivd. 


N, schlesinaei. 


644 North Ave. -..: 


CHICAGO, ILL, 
Televbon Lincoln 350. 
nn > — * N . 
Deifeutlidter Notar. 
Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Lori und Nabel. 
Schiffskarten von uud nad al» 
len Häfen in Curopa. Vertretung 
der gröhten Zchiiiahrt3-Geiell» 
ichniten. 
Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
icmellitens eiledigt. 


br N ie ı der alten 


r Si 


Oubi 
vxeimot ur mim irlbten ber. 
iber au brinach irn an vuns wir 
1er ro ( ’ * 

Vollmachten und 
werpt ie r 


Affidavits 


mi® 


Banking 60. 


5... 6cke LaSadle u. Wa 


GChed-Kontos erwänigt. 
37, Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen- 
tum zu Dem miedri-iten Anten gelichene 


hinglen dit. 


Foreman Bros. | 


‚Schickt Lebensmittel und 
Eure alten Sachen nach 
drüben. Selbst der Aerm- 
ste sollte dies tun! Wirlas- 


sen von Haus abholen, ver-| 


Sichern und unentyeltlich 
packen. Transportation 
wieder zu Vorkrisqasraten. 
Groceries zum Seipacken 
'vorrätig. 
Hinüber-Reisende er- 
sparen Kosten und Wider- 
wärtigkeiten durch Vor- 
ausschicken ihrer Koffer. 


Unsere Ablieferungen : 


sind bekannt alsprompt 
und zuverlässiy. 


Ruft uns auf. 
Transatlantic 


Packet Co. Inc. 
181 N. La Salle. Phone: Franklin 4034 


20mslondini'r 


Geldlendungen 


Czecho-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien ett. 


Notariats-Kanzlei. 
Schiffskarten. 


Einwanderungs-Erlaubniſſe 
werden prompt beſorgt. 
Jugoſlavbia Filiale: 
Zombor Bacska 
Apatiner Straße 9 


„HERZOG &CO 


101 2jalonmı” 


B Bezirksverband 
K hätte, die Berliner Schauipieler iwür: | 
y den erhobenen Fo.derungen 
J unerſchütterlich feſthalten. 
derartig „unerſchütterlich 


ſenſchaft, in der bekanntlich die Dar— 


neut mit Forderungen an den Deut- 


ſchen Bühnenverein, die Organiſa— 
tion der Theaterleiter, herangetreten, 
und das in einer Weiſe, die bedenklich 
einem Ultimatum glich. Doch nicht 


muß beanſtandet werden, die Forde— 
rungen ſelbſt ſind derartig, daß ſie 
einer ernſthaften Würdigung 
ſtandhalten können. 
| weder die hiftoriihe Entwidlung un= 
ſeres Theaterweſens noch die Ungunit 
der Zeiten außer acht laffen, wenn 
'man zu Xen Forderungen Stellung 
‚nehmen will. 5 

| Die Berliner Schaufpielerichaft 
verlangt ni. mehr und nicht weniger 
als diejes: einen Jahresvertrag bei 
einem Theaterjahre vom 1. Septem: 
ı ber bis zum 31. YUugujt und bei En- 
:jemblebildung, Urlaub bei 
Achtmonatsvertrag minbeltens vier 
"Moden mit allen Bezügen, ferner 
Einſchränkung des Kündigungsrech— 


‚läßt; 
allein die Tatfache des Ultimatums ‚beuerlichteit, 
rechtfertigen  iit. 


ſteller zuſammengeſchloſſen ſind, er— bachtet 


werden. 
für ein Buch, 


das iſt natürlich 


die durch nichts 


jeglicher Valutagewinn 


will man dem Staate dieſe Extraein— 
nahme nicht gönnen zur Beſtreitung 


I 
I 


! 


einem | 


feiner Uufoften, fo fann fie feiner= | 


jeit8 immer höchit vorteilhaft zur 
Linderung der Not im Buchgemerbe 
felbft veriwgidet werben, B. zur | 
Senlung der Papierpreife. Ob mir | 
e3 aber dahin bringen, ift fraglich, 
Da das private Händlertum Tich die 
ihöne Gemwinneinnahne aus den ı 


2 


d* 


 Walutaauffchläger nieht entgehen laf= 


te5 und Gewährung von regelmäßi: | 


gen freien Abenden. 
Erfüllung derartiger 


an eine 
Forderungen 


Daß 
überhaupt nicht gedacht werden kann, 
Die Schauſpieler wiſ— 
ſen das auch recht gut, und ſo war 


dxxungen aufgeſtellt wurden, 


—9 


die Verſammlung, in der dieſe For- 
alles | 


‚andere als frirdlih, denn der ruhig 
und fachlich urterlende Teil der Ge: | 


noſſenſchaftler iſt ſich durchaus dar— 
über klar, daß die Bühnenkünſtler 
ſich mit der Erhebung derartiger Be— 
dingungen zuletzt doch nur ins eigene 
Fleiſch ſchneiden. Die Verſamm— 
lung ging denn auch unter wüſtem 
Toben, Schimpfen, perſönlichen An— 
pöbeleien und ſtärtſter Oppoſition 
einer ſehr beträchtlichen Minderheit 
zu Ende. 
Es muß leider geſagt werden, daß 
ein großer Teil der Berliner Schau— 
ſpieler kommuniſtiſch-radikal 
tiert iſt; ihr Wortführer iſt Dr. Ar— 
unold Czempin, ein Mann von ausge— 
seichneter vednerifcher Begabung, mie 


liefern muß. 


orien⸗ 


ihm ohne weiteres zugeſtanden wer⸗ 


‚den joll , aber ein gefährlicher De- 


Ye 
Lage 


iſt ihm in allererſter Linie zu— 
zuſchreiben. Wäre es nur nach ihm 
gegangen, ſo hätte der Schauſpieler— 
ſtreit heute morgen um 10 Uhr be— 
gonnen. Aber die Vernunft ſiegte 


Die Zuſpitzung der ganzen 


ſen will. Etwas ſolidariſcheres Den- 
ker würde alſo auch dem deutſchen 
Buchhandel nichts ſchaden. 


—$+...— 


Iteih, der Marı Englands, 


> 


Mn 


di 
Kran 
“ 
\ 
‚25. März 1921. | 
Der hieſige Univeriitätsprofeilor | 
Dr. Othmar Spann veröffentlichte | 
unter obigem Titel einige Zeile, | 
weldye um der politiihen Stellung 
'bres Verfajlers willen, viel bemerft 
worden, England und Frankreich, 
ſo ſagt Profeſſor Spann, werden 
nun bekanntlich einen 50prozenti— 
gen Abzug vom Preiſe deutſcher 
Waren in der Weiſe einheben, daß 
der inländiſche, d. h. der engliſche 
und franzöſiſche Käufer die Hälfte 
des Preiſes an den Staatsſchaß ab⸗ 
Wie iſt nun dieſe 
Maßnahme, die auf die Vernichtung 
der deutſchen Ausfuhr hinausläuft, 
rein volkswirtſchaftlich zu beurtei⸗ 
len? Man muß zu dieſem Behufe 
die engliſche und die franzöſiſche 
Wirtſchaft getrennt betradten, 
engliſche Volkswirtſchaft 
vornehmlich das Gepräge einer 
Bank, deren Zweighäuſer in den 
Kolonien der ganzen Welt zerſtreut 
ſind; ja ſie iſt geradezu eine Zen⸗ 
tralbanf der Weltwirtichaft. Enge! 
land befindet ich mm aegenwäartig, | 
wie die freie Meltwirtichaft über-| 


Mira 
Wilell 


2: 
ıQ + 
zie 


bat! 


nod) einmal, und dad Mimenpölichen | baupt, in einer aroßen Kriſe; Still⸗ 


ift bereit zu Verhandlungen, die Ichon 
übermorgen «röffnet werden jollen. 
Viel zu diefer Selbitbeiinnung der 
Dariteller dürfte die Erflärung der 
Direktoren beigetragen haben, die in 
der Oeffentlichteit ausdrücklich feſt— 
ſtellten, daß ſie niemals geſagt hät— 


ten, ſie wollten nicht verhandeln, ſie 


'es nur nicht gefonnt hätten, weil der 
fateaoriich 


den au 
Verhand⸗ 
lungen über 
feſtſtehende“ Forderungen hielt der 
Verband Berliner Bühnenleiter 
Die Siellung der Schaus 


zwecklos. 


J vieler erinnerte an die Haltung der 
a; Alliierten Deutichiand gegenüber, die 


aanze Sache jchmedte zu ehr nad; 


mitten dieier Ariie war das ern 


erklärt! 


be= 


‚vom Weltmarfte auszuichalten, 


Diktat und nicht nach Erörterungen, | 


als Hdah die Bühnenleiter 
erbandiunaen irgend einen eriprieß- 


ſich von 


ſtand des Geſchäftes, der Fabriken, 
Laſten unverkaufter Güter auf dem 
Markt, weit um ſich greifende Ar— 
beitsloſigkeit ſind ihre Zeichen. In⸗— 


halten deutſcher Waren, die infolge 
der günſtigen Verhältniſſe zahlreich 
in England eindrangen, ein Augen— 
blickſsintereſſe der engliſchen Volks— 
wirtſchaft! Wird die deutſche Ein— 
tube obgeichniiten, jo fann die alte) 
genblickliche Kriſe leichter überwun- 
den werden. Die Warenlager fön«| 
nen fich lichten, die Preiie Steigen; | 
die Erzeugung, die Arbeit fan wic- 
der aufgenommen werden. Mur die, 
Tauer beitebt allerdings ein In-— 
terejie Englands nicht, Deuticdland | 
weil | 
Kri⸗ 


dieſe Ausſchaltung neue ſchwere 
ap | 
zur! 


ion der aanzen Meltwirtichaft 
solge haben müßte, und weil 


Ein Freund erz | 
‚zählte mir neulich, daß men in Chile 
das in Deutichland 
heute etwa 20 Marf kojtet, ich fünf | 
|Xereinigte Staaten-Dollars bezchlen | 
eine Uiige: | 


Schwere Ganton Erepe, Erepe de 
Chines, feine Tivill Tricotines, 
bei Hand gedreht, Schwer fordier: 
tes Poiret, Ruſtling Tafeftas; 
gejchneiderte Tuchkleider, beſtickte 
Tuchkleider, Seidenkleider, in ei— 


ſind viele Materialien — 
Hüte aus Hor 


Hüte; Liſere, 
nähte ſchlichte 


Garniernung beſteht aus Bändern, luxuri 
verteilt, während andere verſchwenderiſch 


garniert 


mit Blumen 


wie durchſichtige 
ſehair Lace, große Body— 
MilanHanf, Batavia, ge— 
und Reihe an Reihe. Die 


| 
| 


v8 


zu 
Auch mehren ſich 
hierzulande die Stimmen derer, die 


behaupten, 


Denn man darf | jolle nicht dem privaten Händler zus 


| fließen, jondern dem Staate, der Doc) 


‚eben dringend Geld braucht. Und | 


ner prächtigen Sanımlımg von 
reich umd elegant bejegten Faſ— 


ſons. 
grau — 


Navy, ſchwarz, braun und 


morgen 
ipezielic 
Derte 
bis zu 


540.00, 


Hochfeine ſeidene und wollene Kleider 
Kluge Känier werben Vorteil ziehen aus dieſen 


Kleidern ans unferem regulären Lager. 


Kleider 


für alle Gelegenheiten, jvezicll für Donnerstag, 


früber verfauft jite 
47.50 big $85 
J 


ſchließlich auch gar nicht gelingen 


könnte. Aber gerade gegenwärtig 
iſt es mindeſtens ein vorzügliches 
demagogiſches Mittel, wenn Lloyd 
George auf die kriſenmildernde-Ab— 
wehr deutſcher Waren 
kann. 

Ganz ſanders Frankreich! 


zuſammen. Die deutſchen 


die, daß te für die Teilnahme am! 
zerttörten Ges ' 


Wiederaufbau der 
biete unentbehrlich ſind. Immer 
mehr zeigt es ſich ja, daß de Roh 
ſtoffſchäße Deutſchlands, ſein eiſer— 
ner Fleiß, 
ſtungsfähigkeit nicht zu entbehren 


ſind, während Frankreich ſich immer 
als zu ſchwach erweiſt, aus eigener 
raſchen, großzügigen 


Kraft einen 
Wiederaufbau durchzuführen. Für 
Frankreich iſt es daher ein ſchwerer 
Schaden, wenn ſeine Staatsmänner 
in das engliſche Horn ſtoßen, und 
deutſche Waren fernhalten; ſie ver— 


hindern ſo, daß deutſches Realkapi— 


tal und deutſche Arbeit zum Aufbau 
ſeiner Volkswirtſchaft verwendet 
worden. 

Man lerut viel aus dieſer kurzen, 
nüchternen Betrachtung. 


eben weismachen, daß es auch ihnen 
nütze, und ein Gefühl 
Schwäche befiehlt ihnen, ſo zu tun, 
als ob ſie wirklich fänden, daß es 
ihnen nütze. A. G. 
— + 0 


Gineinnatier Plauderei, 


(Hortiegung von Seite 4.) 


Wie recht: und fhußlos der Neger 
ern Seite der Mafoıt= | 
davon ein Bei: 


auf der and 
und Dironlinte tit, 
ipiel aus Stentudn, aus unferer näd- 
ſten Nachbarſchaft. 


Negerburſchen, einen 
unbeſchollenen Menſchen, wegen Mor— 


hinweiſen 


berüchtigt und gefürchtet war. Ob— 
gleich niemand den Vorfall mit an— 
geſehen hatte, fanden ſich Zeugen und 
auf deren meineidigen Ausſagen er— 
folgte die Verurteilung. Der ganze 
Prozeß war eine Traveſtie, die Ver— 


handlungen hatten kaum eine Stunde 


Zwar! 
iſt es auch in die Weltkriſe verwik— 
felt, aber jeine Schwierigfeiten bäns | 
ger mit der deutihen Einfuhr nicht | 
Waren 
haben in Frankreich vielmehr eine 
ganz andere Verrichtung; nämlich 


ſeine überragende Lei- 


Was dem 
Engländer nütt, ihadet zwar dent; 
| Aranzoien. Aber aus politiicher er: | 
blendung wollen sich die Aranzoien | 


imterer | 


nächſten 


in Anſpruch genommen. 
= * * 

Jetzt haben wir's. Eine von den 
Reformdamen, welchen auf der Na— 
tionalvereinigung der Wahltanten in 
Cleveland das Herz voll war, ſodaß 
ihnen das Mündchen überlief, hat 


und warum das Millenium noch im— 
mer nicht angebrochen iſt. „Das Hei— 


taten muß erſchwert und das Schei- 


den erleichtert werden!“ rief fie im 
Bruſtton der Ueberzeugung 
wenn wir den wahren Idealzuſtand 
erreichen wollten. 

Da ſich dieſe Vorkämpferin 
Sitte und Tugend als Fran 
kannte, 


Hirt 
be: 


nicht weiter auf. Dagegen vermehrte 


liches Dugend, und eine rau, welche 
‚das fann, hat Phantafie und impo- 
niert mir. 

Da find die Bemerfungen zeitge- 
mäß, welche Oberrichter Maribalt 
vom Ohioer Supremegericht machte. 
als er ein Verfahren in einem Schei- 


ſcheidungen in unfsrem Staate hin, 
denn während im Xahre 1879 das 
Verhältnis 1 zu 19.9 war, fam im 
ISahre 1913 bereits eine Scheidung 


auf 6.6 Heirnten und 1919 fogar' 


Ickon auf 2.9. Wen fich das in den 
zehn Jahren in demielben 
Verhältnis meiter entmwidelt, dann 
übertrifft die Zahl der Scheidungen 
fhon die der Eheihliehungen und 
nach meiteren zehn Jahren würden 


die Ccheidungsaejeke zum totenBuch: | 
'ftaben und ‘Die 
In Dmenton haben fie einen neun=/ 
|zehnjährigen 


Sceidungsgerichte 
tönnten die Türen fchliehen, denn e3 
würden imeder Kläger noch Beflagte 


vorhanden fein. 


berraten, wo uns der Schuh drüdt 


aus, ! 


jodah, der erite Teil ihres 
Vorichlages : fein aktuelles Antereife | 
für fie hat, hielt fie fich bei vemfelden ! 


fie die Echeidungsgründe, welche die | 
‚Rechtspflege anerfennt, um ein reich- , 


dDunasprozeß ablehnte. Er wies auf 
die beängjtigende Zunahme der Ehe: 


ind, Jede populäre 
Sribjabr-sarbe in 
einem wundervollen 
Sortiment. Herab— 
geſetzt während dieſes 
Verkanfs anf 


| 
! 
/ 
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| 


} 


Spezielle Stahibanf 
frei 


mit jedem neuen, dieſe Woche 
erfineten Konto. 


Dieſe Bauk wird End) helfen 
zu ſparen. 


Offen Samstag bis 8 Uhr. 


Union Trust Company 
33 West Madison Str. 
CHICAGO, ILL. 


— — —* * 


Monopolsrechten beeinträchtigt. Die 
Scheidungsmühle wird von unſerem 
Kentuckyer Gegenüber, Newport, be— 
trieben und ſo flott geht das Geſchäft, 
daß der Scheidungsmüller ſeit Jahren 
vollauf zu tun hat. Die Taxe iſt 530 
Dollar, und va die Klientel nicht im 
Milltonärspiertel wohnt, it's der 
qutberzige Müller zufrieden, wenn 
\feine Kunden 15 Dollar anzahlen 
und den Rejt Durch wöchentliche oder 
monatliche Ubzchlung tilgen, und da! 
| ferner alle Zeuaen übers — Zelepdon 


American Line 


nach 


Hamburg 
von New York. 
SroHe moderne 


Doppelſchrauben-Dampfer 
ongolia, 28. April 
(Größter Dampfer nad Deutschland) 


. Neuer Dreiichraub “ : 
Minnekahda .,,,zemoiee 9 Mai 


"ine Dritte Klafle 


x 


ıdes „unter Zubilligung mildernder, Diefen Idealzuftand herbeizufüh- |vernommen werden, fommt ein Auf- 
‚Umjtände“ zu lebenzlängliher Ein=|ren, bemühen ich nicht bloß Befuate, fhlag von jiinf Dollar für Tele- 
|fperrung verurteilt. Ohne diefe „mils: fondern auch-Unbefuate. Das hieiige | phongebühr hinzu. Sobald die Red, | „aut la 
I\vernden Umitände“ hätte man ihn! Echeidungsgericht ift einem Konfur- nung beglicn it und die Partei dem aroßen Cveifefani bedient, 
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